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Veutlcker Reichstag.
'(109. Sitzung vom 10. Dezember , 1 Uhr .)

Die erste Berathung des
Etats und dar Militär-Vortag"

wird fortgesetzt..
- Abg. Blumenthal (Äs . Vp .) bespricht die elsaß¬
lothringische Frage und bezeichnet die Haltung des elsaß-
lothringischen Volkes als loyal . Darum hätten auch« die
Parteien dieses Hauses mit immer größerer Mehrheit dafür
gesümmt, die Wünsche der Elsaß -Lothringer zu erfüllen.
Weiter führt Redner aus , das Zentrum habe es verstanden,
sich in Elsaß -Lothringeri festzusetzen, aber mit Mitteln , die
für das Volkswohl gefährlich seien. Er behandelt weiter die
bekannte Friedhofsafsaire von Famek und wendet sich dann
zu den in der Debatte erhobenen Klagen über das mangel-
hafwJnteresfe der Regierung und einzelner Parteien für den
Mttelstand , dem dadurch geholfen werden könne , wenn je-
der an seinem Theile bemüht sei, das wirthschaftliche Wohl
der Mgemcinheit zu heben.

Abg. Heim (Zentr .) erörtert die schlechte Finanzlage
des Reiches und vertheidigt dabei gegen die Linke die
Schutzzollpolitik, unter Anderem darauf hinweisend , daß die
preußischen Sozialdemokraten für Schutzzölle seien . Uebri-
gens halte er dafür , daß man auf die Dauer im Reich um
eine direkte Steuer nicht herumkommen werde . Er habe auch
nichts dagegen, wenn diese Steuer beweglich gemacht würde.
Zu erwägen sei die Einführung einer Dereinssteuer und
Umsatzsteuer. Weiter übt Redner Kritik an dem Kartellwe-
sen, durch welches vielfach gerade auch dem Mittelstand das
Dasein erschwert werde . Er bedauert noch die Erklärung
des Reichskanzlers in der Diätenfrage . Me Verweigerung
dieser Forderung durch die REgieruug sei eine Mißachtung
des Reichstages . Auf keinen Fall dürfe für die Diäten eine
Kompensation verlangt werden in einer Verschlechterung des
Wahlrechts. Endlich polemisirt Redner gegen den Abg.
Blumenthal, der wieder den konfessionellen Streit vom
Zaune gebrochen habe und sich dabei noch als Friedensstifter
iMsspiele.

Abg. Paasche  lnatl .) vermißt die Beantwortung der
Fragen seitens des Reichskanzlers , welche die anderen Par-
leien an ihn gerichtet haben . Was die Finanzlage an-
Ege , so würden seine Freunde für die nothwendigen Aus-
Üüben gern die Verantwortung tragen , aber für das Anwach¬
sen der Schuldenlast könne die Regierung selber die Verant-
dwrtung nicht mehr tragen , wenn sie nicht endlich den Much
Mte , zu sagen : die und die neuen Steuern brauchen wir!
Dsls richtigste sei eine reinliche Scheidung zwischen Reich und
Enizelstaaten in den Finanzen . Redner empfiehlt sodann
eine Wehrsteuer, zunächst zur Sanirung des Jnvalidenfonds,
^d tritt noch für Diäten ein . Er billigt auch die Erklärung
^ Kanzlers , daß bei den Handelsverträgen unter allen
Umständen unser Viehstand vor Seuchengefahr geschützt wer¬
den müsse.

Abg. Bebel (Soz .) erklärt dem Reichskanzler , seine
Partei bedauere lebhaft dm bekannten Artikel der Leipziger
VÄkszeitung. Er nimmt des Weiteren die sozialdemokrati-

Kleines Feuilleton.
Ein Hotel für Kinder . Ein Hotel für Babys und Kinder
zu acht Jahren ist die neueste Errungenschaft , deren London

(rühmen kann. Das Hotel befindet sich im Westen der Stadt
° steht unter der Aufsicht des Norlands -Pflegerinnen -JnstitutS.
! hat den Zweck, Kindern , deren Eltern verreisen müssen, ein
>nes und gemüthliches Heim zu bieten. Die Einrichtung ver-
'S den besonderen Anforderungen auch der wählerischen kleinen
hassen zu genügen. Das Hotel enthält sechs Reihen Gemächer,
1 tm Babystil eingerichtet sind und aus einer Tages - und Nacht-
»erstube bestehen, in denen ausgebildete Pflegerinnen die Auf-

fuhren. Es werden immer drei Kinder zu einer Familie ver-
y «in ganz kleines Kind, ein 7—«jähriges und eins, das dem
*er  nach zwischen beiden steht. Die Möbel in allen Zimmern
° von liliputanischer Größe , Tische und Stühle , Wasserkruge,
Mbecken und Waschtoiletten entsprechen der Größe der klei-
" Gaste. Die eine Reihe Gemächer ist ganz tn weiß Emmi
sichtet , die andere in hell Eiche. Die Gäste der einzelnen
Mer dürfen nicht miteinander verkehren : die Wärterinnen
7 'hre kleinen Pflegebefohlenen ohne Hilfe von außen zu
'Malten wissen. Das Baby-Hotel hat auch ein Fremdenbuch,
°°s die Freunde der kleinen Bewohner sich eintragen können.

Haus wird schon jetzt von vier Babys und drei kleinen Knl-
bewohnt. Es werden Kinder von einem Monat an bis zum

„ b°n 8 Jahren auf Wochen, Monate oder -Jahre aufgenom-
• Kinder, die noch die Flasche bekommen, müssen 12—42 A
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sche Partei in Schutz und verbreitet sich- dann Wir die Diä¬
tenfrage und über Mirbach , dem er einen Meineid vorwirft,
wofür ihm der Präsident zur Ordnung ruft.

Abg . Reventlow (Antis .) äußert kurz sein Miß¬
trauen gegen die Regierung in Bezug auf die Handelsver¬
träge und bittet das Haus , sich durch die Erklärung der Re¬
gierung nicht täuschen zu lassen.

Rach weiteren Ausführungen der Abgg . Osel und
Gröber (Zentr .) , welch letzterer gegen Blumenthal und
Bebel polemisirt , schließt die Berathung.

Die üblichen Theile des Etats , der Nachtragsetat , Mili¬
tärvorlage gehen an die Budgetkommission.

Montag 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung der Resolu¬
ttonen betreffend das Bergrecht , Invalidenversicherung etc.

* * *

Der Senioren-Konpenf
des Reichstages beschloß, am Montag und Dienstag die
begonnene Berathung der Resolutionen über das Bergrecht
sortzusühren , und , wenn möglich , auch die Resoluttonen über
die Handwerkerversicherung zu erledigen . Am Mittwoch
und Donnerstag will man beide Pensionsgesetze in erster Les¬
ung berochen . Me Weihnachtsferien des Hauses werden
demnach am Freitag , den 16. ds ., beginnen und am Dien¬
stag , den 10. Januar die Verhandlungen wieder ausgenom¬
men werden.

Refolufion und Petition,
Die freisinnige und deutsche Dolkspartei brachten im

Reichstage zum Justizetctt eine Resolution ein , in der sie
fordern , daß die Gegenseitigkeit  gemäß den §§ 102
und 103 des Strafgesetzbuches nur nach den ordnungsgemäß
veröffentlichten und genehmigten Staatsverträgen und nur
solchen Staaten gewährt wird , welche nach chrer inneren
Verfassung und chren Rechtseinrichtuugen „ Verbürgung"
der Gegenseitigkeit gewährleisten können , ferner , daß über
die Auslieferung fremder Staatsangehöriger nur Staats¬
verträge gemäß dem Art . 11 , der Reichsverfassung zwsich.n
dem Reiche und auswärtigen Regierungen abgeschlossen und
die bisherigen Auslieferungsverttäge der Einzelstaaten mit
dem Auslande alsbald gekündigt werden.

Die freisinnige Gruppe des Reichstages hat ferner fol¬
gende Interpellation im Reichstage eingebracht : Welche
Stellung nimmt der Reichskanzler ein gegenüber der im
preußischen Abgeordnetenhause beantragten und von dem
Vertreter der preußischen Staatsregierung gebilligten Ein¬
führung von Gebühren auf den natürlichen . Binnen¬
schiff s a h r t s st r a ß e n?

Preufcifcher Landtag.
Um Abgeordnetenhaus

erklärte am Samstag der Minister Schönstedt  in Beant¬
wortung der freisinnigen Interpellation über den

KönigsbergeT ßoehperrathsprozeij
nach Begründung derselben durch den Interpellanten , indem
er zunächst auf die Fragen einging , welche zum Proz,ß ge¬
führt haben . Die Schriften seien thatsächlich revolutionären
Inhalts gewesen. Die Staatsanwaltschaft habe angenom¬

wöchentlich, je nach dem Zimmer bezahlen, für ältere Kinder be¬
trägt der Preis 760—2000 A  jährlich . In den „Remisen" stehen
eine Anzahl Kinderwagen , in denen die Bewohner der Norland-
Kinderstuben ihre tägliche Spazierfahrt in Kensington Garden
machen.

Der liebenswürdige Minister . Von dem Minister eines
gegenwärtig vielgenannten thüringischen Staates erzählt der
Erfurter Anzeiger folgendes Geschichtchen: Auf dem Bahnhof
der Residenz steht der Zug , der nach dem Walde führt , zur Ab¬
fahrt bereit. In einem Coups zweiter Klasse sitzt wohlgefällig
der Schneidemühlenbesitzer T. aus X.  Er hat heute einen der
wichtigsten Tage seines Lebens hinter sich. Der Minister hatte
ihn zur Audienz beschieden. Mit äußerster Liebenswürdigkeit
war er empfangen worden , um über bieie und jene Verhältnisse
Auskunft zu geben. Ja , am Schluß hatte Excelleuz sogar den
lebhaften Wunsch ausgesprochen, eine solche schätzenswerthe Kraft
im nächsten Landtag begrüßen zu können. Was wollte er mehr!
Er war mit sich zufrieden. Da öffnete sich kurz vor Abfahrt
des Zuges noch einmal die Thür , und herein stürzt sein Freund
Z . aus Z. Auch er ist tadellos gekleidet, auch er erlaubt sich
heute zweite Güte . „Ei , woher kommst Du denn ?" fragte ihn X.

„Ja , denke Dir ", berichtet nun Freund Z ., sobald er sich ei-
nigermaßen verschnauft hat, „ich war heute zur Audienz beim
Minister beschieden Aeußerst liebenswürdiger Empfang . Excel-
lenz fragte mich nach diesem und jenem usw. Ja , schließlich—"
„Schließlich", fiel ihm X.  ins Mort , „sprach Excellenz den leb¬
haften Wunsch aus , eine solche schätzenswerthe Kraft im nach-
sten Landtag usw." „Aber woher weißt Du denn das ?" stagte

19 . Jahrgang.

men , daß es sich um einen organisirten Schriftwechsel ge¬
handelt habe , um einen Geheimbund , der den Staats¬
zwecken zuwiderlaufe . Der Minister giebt ohne Weiteres
zu, daß die Uebersetzungen nicht ganz richtig waren und die
Grundlage des Verfahrens zunächst bildeten . Bezüglich der
Verbürgung der Gegenseitigkeit habe man sich chatsächlich
an däS ruissifche Generalkonsulat gewandt , das auch die
Schriften übersetzt habe . Im Ministerium sei die Frage
eingehend geprüft worden . Der Minister bezeichnet es als
höchst bedauerlich , daß man sich nicht den ausländischen Text
verschafft habe . Das Gericht habe sich der Auffassung an-
geschlossen, daß nach russischem Recht zur Verbürgung der
Gegenseitigkeit nothwendig sei ein Staatsvertrag und ein be¬
sonderes russisches Gesetz. Er halte diese Auffassung für
falsch. Das Reichsgericht werde zu entscheiden haben , ob
die Ansicht der Regierung oder die des Gerichts richtig sei. —
Es wird hierauf in die Besprechung der Interpellation ein-
getteten , die sich bis gegen 6 Uhr Abends hinzieht . Hierauf
vertagt sich das Haus bis zum 10. Januar 1906 mit der Ta»
gesordnung : Einbringung von Vorlagen der königlichen
Staatsregierung «.Etat ) .

ver ruIUcki-lapcmilcks Krieg.
Rückberufung Rohjeffwenskis?

Wie der Petersburger Korrespondent des „Daily Ex¬
preß " erfährt , ist Admiral Roschdjestwenski der Befehl zuge¬
gangen , die Weiterfahrt nach Ostasien einzustellen . Man
schließt hieraus , daß man in russischen Regierungskreisen
den baldigen Fall von Port Arthur voraussieht und es als
zwecklos bewachtet , das baltische Geschwader nach Ostasien
zu dirigiren . (Vernünftig wäre die Rückberufung ja , aber
bis auf Wetteres glauben wir nicht daran ! D . Red .)

Die Belagerung Port Arthurs,
Der Kommandeur der japanischen Schiffsarttllcrie vor

Port Arthur berichtet : Durch die Beschießung am 9. De¬
zember wurde der „ B a j a n " in Flammen gesetzt, füll darauf
26 Grad nach Backbord über und kenterte beinahe . Der
„R e t w i s a n " und die „ P o l t a w a " sind bei Hochwasser

bis zum Kommandothurm unter Wasser . Die „P a l l a d a"
und die „P o b j e d a " legen stark nach Backbord bezw. Steu¬
erbord über und zeigen so den Rumpf , der sonst unter Was¬
ser liegt . Der „ P e r e s w j e t " ist bei Hochwasser am Heck
bis zuin Gang , am Bug bis zu dem über Wasser liegenden
Torpedorohr unter Wasser . Der „Giljak " liegt dicht un-
ter Land und hat starke Schlagseite . Man glaubt , daß er
auf Grund sitzt.

Auf eine Mine geflohen.
Den „Central News " wird aus Tokio gemeldet : Der ja¬

panische Kreuzer „ Saiyen " stieß am 30. November aus eine
schwimnrende Mine und wurde so ernstlich beschädigt, daß er
beinahe sofort sank . Die gesamytte Besatzung wurde bis auf
3« Mann , unter denen sich auch der Kommandant Tajima
befand , gerettet.

Nach Berichten aus den Hauptquartieren fanden am
Sch-aho Vorposten gefechte statt , wobei die Russen überall zu-
rückgeschlagen wurden . Bei einem dieser Gefechte, heißt es

verwundert sein Freund . „Ja , dasselbe hat er mir ja auch ge¬
sagt", erwiderte X. „Ich war nämlich auch beim Minister ." —

Tigerstchere Bahnwärterhäuser . So schwer und ermüdend
der Dienst unserer Bahnwärter manchmal auch sein mag, so
bleibt er doch, wenn man die Gefahren in Betracht zieht, mit de¬
nen seine Verrichtungen in den Wildnissen Asiens und Afttkas
verknüpft sind, noch immer ein viel beneidenswertheres Amt,
als dasjenige eines Urwald -Bahnwärters . Auf gewissen afri-
kanischen Eisenbahnen gehört es auch heute noch keineswegs zu
den Seltenheiten , daß Züge oder Stationsgebäude von Rhino¬
zerossen und größeren Raubthieren ausgesucht und angegttffen
werden. Ein unseliger Telegraphist der Ugandabahn fand bei
der Rückkehr zur Station , daß der Vorsteher mitsammt dem
ganzen Dienstpersonal sich in einem Schuppen verbarrikadirt
hatte, während den Bahnsteig zwei hungrig aussehende Löwen
eingenommen hatten und dort brüllend auf und' ab patrouillirten.
Schleunigst telegraphirte er zum nächsten Bemebsbeamten und
erbat Instruktionen . Ehe diese aber ankamen, verschwandendie
beiden des Wartens müden Löwen im Urwald , und es ist wohl
anzunehmen, daß der Stationsvorsteher seit jener Zeit auch für
einen genügenden Vorrath von Schußwaffen auf der Station
sorgt. Unter dem Drucke ähnlicher Verhältnisse werden in den
Tigerdisttitten Asiens besondere Bahnwärterhäuser zum Schutze
gegen diese Thiere erbaut : sie sind Steinkasten , die wie Käsige
aussehen. Wie groß die Kühnheit der Tiger an der Madras-
Eisenbahn ist, geht daraus hervor , daß sie gelegentlich sogar
zur Station Vordringen — zum nicht geringen Schreck und Miß-
vergnügen der Reisenden und Bahnbeamten.
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in dm Berichten, hatten die Russen anscheinend schwere Ver-
tust und mußten mehrere Tote zurücklassen. Die japanischen
Verluste sind leicht. ,

General Kuropafkin
meldet dem Zaren vom 9. Dezember: In der Nacht zum 9.
Dezember griffen Freiwilligen -Abtheilungen die seindliche
Stellung am Biayinputsi an. Ohne eium Schuß abzuge-
ben, vertrieben sie mit dem Bajonett die japanische Feld¬
wache und verfolgten sie ungefähr eine Werst nach Süden.
Elf Japaner , von denen nur vier verwundet waren, wurden
gefangen. Auf russischer Seite wurden zwei Mann ver¬
wundet . In derselben Nacht versuchten die Japaner meh¬
rere male unsere vorderstm Befesffgungm in der Nähe der
Eisenbahn anzugreifen, wobei sie bis auf 200 Schritt heran¬
kamen, doch alle Angriffe wurden zurückgeschlagen. Zwei
Mann wurden auf unserer Seite verwundet.

_fSfeSIftttwr ©<nttft!»5lnseifw.
Bericht Siadiarows.

Wie Generalleutnant Ssacharow dem Generalstabe un¬
term 10. Dezember meldet, rückten am 10. Dezember um 2
Uhr früh mehrere japanische Abtheilungen vor, von dmm
jede etwa 30 Mann stark war . Bei Linschinpu wurde der
Feind mit Gewehrfeuer empfangm . Er zog sich unter Ver¬
lusten zurück. — Am 8. Dezember wurden auf der ganzen
russischen Front in den Scharmützeln zivei Mann getötet,
zehn verwundet.

Die wackelige Neutralität China’s.
Unter Hinweis auf das Gerücht, daß der russische Kreu¬

zer „Askold" in Shanghai heimlich Kohlen einnehme und
mit einer neuen Steuervorrichtung versehen worden sei, sagt
das japanische Blatt „Jiji ", Japan müsse sofort Schritte un¬
ternehmen, um die Richtigkeit des Gerüchts festzustellen, und
Maßnahmen ergreifen auf der Grundlage , daß Chinas Neu-
tralstät nicht länger zuverlässig sei.

yizefrdTTRTcftfbu rnter ' ftonteraarntralth.H.Pavfls

Her Vertreter Frankreichs W Gesurrt Der Vertreter der bereinigten Staaten
Bie internationale Untersuchungskernmission für den russisch-enjlisdienZvvischcnfaU'

tn der Nordsee1 __ t

Der englisch-russische Zwischenfall wird nun endlich Ge¬
genstand der Verhandlungen einer internationalen Komnns-
sion bilden, die sich aus hervorragenden Sachverständigen
der bethelligten Nationen zusammensetzt. Der Natur der
Sache nach sind das in erster Linie die Seeleute, die zu glei¬
cher Zeit auch hervorragende Autoritäten auf dem Gebrete
des modernen Seerechts sind. Selbstverständlich wird die
Untersuchung eine ganz besonders eingehende sein, weil
nicht nur die Engländer und Russen, sondern alle seefah¬
renden Nationen überhaupt ein sehr starkes Interesse an der
SS-

gründlichen Klarstellung der Zwischenfalles, der beinahe zu
einem großen europäischen Kriege geführt hätte, haben. Den
Vorsitz in der Kommission führt Admiral Frechere v. Spann,
der Vertreter Oesterreich-Ungarns . Der Vertreter Frank-
eichs ist Vizeadmiral Fournier . Die Vereinigten Staaten
haben chr Mandat dem Konteradmiral Charles Henry Da¬
vis übertragen . Hoffentlich wird es der Kommission ge¬
lingen , ein alle Theile befriedigendes Resultat herbeizu-
führen.

Wicsb ad en den 12. Dezember.
Das Jubiläum ries Prinzen Nlbreckt.

' ' Aus Schwedt, 10. Dezember, wird gemeldet: Anläßlich
des vierzigjährigen Jubiläums des Prinzen Albrecht von
Preußen als Chef der Schwedter Dragoner traf der Kaiser
heute Nachmittag hier ein und begab sich zu Wagen zu dem
Regiment, dessen Kommandeur ihn und den Chef bewill-
kommnete. Die Musik irttonicte die Nationalhymne resp.
den Siegesmarsch, komponirt vom Prinzen Albrecht. Prinz
Albrecht dankte seinem Sohne durch Handschlag und Kuß.
Nachdem der Kaiser den Parademarsch der Truppen abge¬
nommen hatte , begab er sich zu Fuß nach dem Offizierskasi¬
no des Regiments . Der Kaiser hörte auf der Fahrt hierher
den Vortrag des Chefs des-Marinekabinetts , von Senden-
Bibrau . i , , : _.

Die Verfolgung der Wifbois.
General v. Trotha  meldet unter dem 9. Dezember:

B r o ckd or f f, der Befehl hatte, von Naidaus und Otawi
auf Omike zu nmrschiren, stieß unterwegs am 6. Dezember
auf 30 von Ost nach West ziehende He ce r o s und warf sie
nach kurzem Gefecht  zurück. Stach zuverlässigen Nach¬
richten hat der Ovambo-Häuptling Nechale  im Ondonga-
Gebiet zahlreiche Hereros ausgenommen, die, von Osten
kommend, Vieh, Pferde und Wagen verloren- haben. Wie
kerests früher aus Kapstadt gemeldet wurde, sollen 400 un-
bewaffnete Hereros die Betschuanagrenze überschritten ha¬
ben. Der Rest der Orlogleute soll noch im Ganzen aus deut-
schem Gebiet harr an der Grenze sitzen, well die Beffchuanen
ihnen den Uebertritt verweigern. Der mit großer Energie
und iibermenschlichen Anstrengungen durchgesührte Vorstoß
der Abthellung Klein  von Otjimanangombe auf Rietfon-
tein , der etwa 130 Kilometer östlich von Ftjimanangombe
seirr Ende erreichte, hat von Neuem gezeigt, daß ein Vor¬
dringen bis zur Grenze vor dem Beginn der Regenzeit ua-
rnöglich ist.

General v. Trotha meldet ferner aus Windhuk vom 10.
Dezember: Oberst Deimling verfolgte  mit der Ab-
theilung Meister (4 . und 5. Komp, und 6. Batterie ) die
Witbois bis Kalkfontein, das er am 8. Dezember erreichte.
Die Abchellung K l e i st (2. Komp. Regt. 1 und Gebirgsbat-
terie ) besetzte Rietmont und klärt auf Gobabis und Noib
auf . Die 7. Komp, soll demnächst zur Abtheilung Meister,
die Halbbatterie Stuhlmann soll zur Abchellung Kleist lre-

mäßig bedeutend. Hendrik Witboi ließ bei seiner
panllarttgen Flucht aus Rietmont seine Briefschaften
zurück.  Wagen , Gewehre und Munition wurden in Riet¬
mont und in Marienthal gesunden. Die Zahl des Beute-
Viehs wird auf 12 000 Stück geschützt. Die Spuren des
Feindes gehen von Kalkfontein in ösllicher und südöstlicher
Richtung auseinander . Oberst Deimling will Major Mei¬
ster mit der weiteren Verfolgung der Witbois beauftragen
und selbst mll der Abtheiluntz Kleist nach Süden marschrren,
um zusanrmen mit der Abtheilung Lengerke M o r e n g o an¬
zugreifen. Die schlechten Weideverhältnisse des Südens be¬
dingen einen starken Hafernachschub, der bei den schwieriger:
Wegeverhältnissen und dem Wassermangel große Anforder¬
ungen an die Kolonnen des Trains stellt und die Verfolg¬
ung ungünstig beeinflußt.* * *

Leutnant krltz Rofobadi.
Unter den tapferen Streitern , die mit chrem Herzblut

in Südwestafrika die Treue für Kaiser und Reich besiegelt
haben und nun m fremder Erde ruhen, befindet sich auch
Leutnant Fritz Roßbach. Er war am 31. Mai 1878 zu Leip¬
zig geboren und erhielt seine Ausbildung im Kadettenkorps
zu Dresden Er 'trat in das 6. sächsische Infanterieregiment
zu Sttaßlurg ern und wurde im Juli 1904 zur kaiserliche»

Schutztruppe in Südwestafrika kommandirt. Hier machte er
die Gefechte der 2. Ersatzkompagniedes 1. , Feldregiments,
mit . Nachdem er ein Patrouillengefecht am 20. Noormb ?r
bei Kuis giuckttch überstanden hatte, fiel er am 6. Dezember
auf einem Erkundungsritt bei Anicharibib. Der junge,
hoffnungsvolle Offizier w?tt bei seinen Untergebenen, Ka¬
meraden und Vorgesetzten gleich, beliebt.

Die neueste
Verlustliste

<tv * - sr. , m - - ° — ,, . . . lautet : Am 6. Dezember im Gefecht bei Naris gefallen: Ser-
ten, Dre fenidlichen Verluste be: Narrs waxen vechAtnitz-UZgeant Kürt Litt,  geb. 7. Juni 1878 in Obbernhofen, frü¬

her Füsilicrregiment  Nr . 80 ; Sergeant Adolf
Voigt, geboren am 20. August 1878 in Diesdorf , früher 4.
Garderegiment zu Fuß ; schwerverwundet: ^ Unteroffizier
Karl Kleebirg, geboren am 4. November 1879 in Lübber
(Lausitz) , früher 2. Gardedragonerregiment (Schuß ur
Oberschenkel. Oberarm und in der Hand) ; leichtverwundete
Unteroffizier Wilhelm Erdmann , geboren 22. Dezember
1881, früher Infanterieregiment Nr . 81 (Fleischschutz in dir
linken Wade) , Sergeant Julius Wendler, geboren 18. April
1879 in Günzenhausen, früher königl. bayerisches 23. Infan¬
terieregiment ; Gefreiter Otto Kunisch, geboren 10. Septem-
ber 1882 in Strelno , stüher Ulanenregiment Nr . 9 (Fleisch-
schuß im Obwarm ) ; Reiter Heinrich Koch, geboren 3. Febr.
1881 in Reipzig. früher Ulanenregiment Nr . 7 (Streifschuß
an ' der Schläfe). — Am Typhus verstorben: Sanitätsunter¬
offizier Friedrich Geßmann, .geb. 29. Februar 1880 in Böen-
nigheim, früher königl. württ . Feldartillerieregiment Nr.
65, am 8. Dezember im Lazarett Owikokorero; Sergeant
Schleßmann , geboren in Neunkirchen, Bezirk Trier , früher
1. Torepdo-Abthellung, am 6. Dezember im Lazarett Oka-
handja . Im Gefecht bei Rietmont am 2. Dezember gefallen:
Kriegsfreiwilliger Jakob Geißler, geb. 5. Dezember 1879
in Neustalt (Odenwald) . — Ein Telegramm aus Swakop-
mund melict : Reiter Wilhelm Schnett, geb. 6. Oktober 1881,
früher Jnfanteriercgt . Nr . 14, am 3. Dezember an Bord des
Dampfers „Eduard Woermann" an Gelenkrhenmatismuz
verstorben.

Die Leerdigung Sypefons
hat am Samstag stattgefunden. An dem Leichenzuge nah.
men etwa 3000 Personen thell. Coppäe, Lemaitte , Dn>.
mont , die Generale Zurlinden und Mercier und andere folg,
ten dem Sarge . Am Grabe hielt Lemaitte eine Ansprache.

Nach der Beisetzung kam es vor dem Kirchhof zu einem
Zwischenfall. Mchrere junge Leute riefen : Mörder ! Die
Polizei intervenirte und nahm mehrere Verhaftungen vor.
Unter Anderen nahm sie auch den Vicomte de Montesquimi,
den Sohn des bekannten Dichters, fest. Nach dem Verhör
wurde er jedoch wieder freigelassen. -v

Der König von Portugal
traf Samstag Abend, von Calais kommend, in Paris ein und
wurde am Bahnhof vom Dertteter des Ministers des Acuße-
ren und dem Polizeipräfekten Lepine empfangen, die beide
Ansprachen an ihn richteten. Ferner waren am Bahnhofe
anwesend, der Vertreter Portugals , das diplomatische Korps
mll»die portugiesische Kolonie. Die Königin Amalie, die be¬
kanntlich zu chrer erkrankten Schwester nach Italien gereist
war , kehrte von Turin zurück und traf um 2 Uhr in Paris
ein. Der König stattete gestern dem Präsidenten Lo-ubet
einen Besuch ab. Donnerstag finkt im Elysee Galadiner
statt . Für Freitag ist in Rambouillet Hofjagd angesetzt.

Die' ferbifcfien Verschwörer.
Aus Belgrad, 11. Dezember, wird uns gemeldet: In¬

folge des unhellvollen Einflusses, welchen die Verschwörer
ausüben , hat eine große Anzahl Offiziere ihren Abschied ein-
gereicht.

Krügers Leiche in Pretoria.
Wie die „Centtal News" aus Pretoria vom Samstag

melden, pafsirte der Zug mit der Leiche Krügers die ttans-
vaalsche Grenze Samstag früh und hielt an jeder Station ois
Pretoria an, damit die überall wartende Menschenmenge am
Sarg vorbeidefiliren konnte. Um 3 Uhr 30 Min . Samstag
Nachmittag kam der Zug in Pretoria an . Eine gewalüge
Menschenmenge füllte die Straßen . Am Bahnhofe sang
die Volksmenge, als der Sarg herausgebcacht wurde, den 12.
Psalm . Engländer wie Buren zeigten ihre Ehrerbietung.
Da die Kirche reparttt wird, wurde kr Sarg in einem an¬
stoßenden Saale aufgestellt, wo eine Anzahl Buren , die ge¬
kämpft haben, ihn bewachen.

Demonstrationen
fanden gestern in Petersburg auf dem Newskyprofpew statt.
Darüber wird amtlich gemeldet: Nachmittags 1 Uhr fanden
auf dem Newskyprospekt zwischen kr Polizeibrücke und der
Sadowastraße bei großem Zusammenlaufe des Publikums
Ruhestörungen statt, an denen hauptsächlich Studirende , et¬
wa 1000 au Zahl , theilnahmen. Unter Geschrei und Ge¬
sang wurden zehn rothe Fahnen mit regierungsfeindlichen
Aufschriften entfaltet . Durch die Maßnahmen der Polizei
und der Gendarmerie gelang es indessen, die Menge bald
zu zerstreuen, woraus auch die Fahnen wieder entfernt wur¬
den. Die Träger derselben und mehrere andere Personen,
die der Polizei Widerstand leisteten, wurden verhaftet. Die
Polizei war hierbei geuöthigt, zu der Waffe zu greifen, doch
sind keine erheblichen Verletzungen vorgekommen. Um 3
Uhr Nachmittags war die Ruhe wieder hergestellt.

Illurawiew.
Beharrlich verlautet in Petersburg , der russische Justiz'

minister Murawiew hal>e sein Abschiedsgesuch  eins?
reicht und dieses damit begründet, daß das Prinzip der
Selbscherrschaft während seiner ganzen Dienstzeit seine lei¬
tende Basis gewesen sei. Er könne keinen Dienst mehr
thun , weil sogar die Justizbeamten von anderen Ide-
en durchdrungen  seien , welche in vollem Wideffpruch
zu den seinen ständen. Als getreuer Unterthan könne ec
daher seine Thättgkeit nicht länger fortsetzen. Sollte es
wttklich m Rußland zu tagen beginnen?

Ausland.
* Rom , 11. Dezember. Der Hauptmann Garibal'

d i, der Sohn ks bekannten Generals , ist in Rom schwer er>
trankt . Man befürchtet eine Katasttophe.

' Madrid , 10. Dezember. Der Senat nahm den
setzentwurf betr. die Unterdrückung des Anarchismus
an.
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Hus der Umgegend.
! Biebrich, 12. Dezember. Die am Samstag Abend in dem

Saale des „Schützenhofes" stattgefundene jährliche Generalver.
sammlung des „Verschönerungsvereins"  hatte sich ei.
nes recht guten Besuches zu erfreuen .. Zunächst wurde der vom
Borstand zu erstattende Verwaltungsberlcht zur Kenntniß ge-
bracht und genehmigt. Der ganze Bericht wird in einer der näch¬
sten Nummern der „Tagespost " veroffemlicht werden . Auch die
Jahresrechnung wurde auf Vorschlag der Rechnungsprüfungs-
Kommission genehmigt und der Rechner entlastet . Bei der nun fol¬
genden Neuwahl wurden mit einer Ausnahme alle Vorstands --
Mitglieder wieder- und nur an Stelle des Herrn Stadtrath
Kimz, Herr Stadtrath Ph . Fr . Schneide: neugewühlk. An dem
nm folgenden gemeinsamen Abendessen betheiligten sich 27 Her-
genschneidemesser, 1 Hammer , 1 Säge und 2 eiserne Kugeln aus
genschneidemessr, 1 Hammer , 1 Säge und 2 eiserne Kugeln aus
seinem Fahrzeug gestohlen. Von dem Dieb hat man bis jetzt keine
Ahnung.

k Biebrich, 12. Dezember. Die rege Bauthätigkeit,
welche im Sommer zu verzeichnen war , hält auch in der jetzigen
Jahreszeit noch an . Der früher so herrliche Restaurationsgar¬
ten „zur Krone" ist zerr Hälfte seiner schattenspendenden Bäume
beraubt; ein großer Küchenbau in diesem Theil des Gartens ist
dafür jetzt im Bau begriffen. Das „Hotel Nassau " ist baulicher
Veränderungen halber ganz geschlossen und in nächster Nähe da-
v°n ist ein prächtiger Hotelneubau erstanden , welcher wohl nach
dem Beckel'schen Bau am Herzogsplatz mit der schönste Bau un¬
serer Stadt abgeben wird . Das mächtige, im Aeußern Wie im
Innern gediegen und zweckmäßig hergestellte Haus besteht in
seinem Parterrestock aus Nestaurationsräumen , im ersten Stock
Wtä zwei Caf̂ 's, sowie einem Speisesaal und kleineren Nebenzim-
wcrn, während die anderen Stockwerke Wohnungen, . Fremden¬
zimmer, sowie Zimmer für - das Personal enthalten . Die Heizung
dss ganzen Hauses erfolgt mittels Centralheizung . In derselben
Sttaße sind jüngst wieder zwei Häu 'er verkauft worden , an de¬
ren Stelle ein Hotelneubau erstehen soll. Auch an der Wiesbade-
uer Allee_wird nächstes Jahr die Bauspekulation eifrig thätig
fern, da ein Konsortium aus Wiesbaden einen großen Komplex
Haudereien zwischen der Wiesbadener Allee an der Neumann '-
schen Sandgrube und der Schwalbacher Bahn erworben hat,
mn dort eine Villenkolonie anzulegen. Es fehlen dann dort nur
tioch die steuerkräftigen Bewohner , welch? unsere Stadt wohl mit
Freuden aufnehmen wird . — Welche Rohheit  die gegenwär-
«ge Schuljugend aufzuweisê hat, davon zeigt ein Vorfall , wel-

sich am Samstag Nachmittag in der Kastellerstraße zutrug,
kleiner Knabe einer dort wohnenden Familie spielte ruhig

auf der Straße , als plötzlich eine Anzahl Schuljungen auf ihn
zukamen und ihm ein brennendes Zündhölzchen an die rechte
s? ange hielten. Während der aufschreicnde Junge nach Hause
wf, verschwandendie rohen Buben.

hd. Mainz , 10; Dezember. Bei einem hiesigen Oekonomen
wurden seinen Arbeitern gehörende Gegenstände gestohlen. Als
vermuthlicher Dieb wurde ein Arbeiter eingezogen. Er wurde
m die Arrestzelle  gebracht und dort legte er sich auf eine
Ätsche, um über sein Schicksal nachzudenken. Nach Verlauf von
etwa 2 Stunden wurde abermals ein Arrestant in die Zelle
gebracht und auch er legte sich auf die Pritsch «. Als d«r Mor¬
sen Maut«, sahen sie sich einander an und — — zwei Brü-

hatten in der Nacht die Zelle miteinander getheilt . Der an¬
dere war wegen eines Diebstahls in Höchst verhaftet worden.

dt Hochheim, 11. Dezember. Heute fand die Einweihung
Sr evangelischen Gemeindehauses statt. Die Feier begann um 9
HO* nut einem Festgottesdienst. Herr Pfarrer Kortheuer hielt

Festpredigt. Nach Beendigung des Gottesdienstes zog die

Ein furchtbares Verbrechen. Dem „Leipziger Tageblatt-
zufolge brannte in der Nacht zum Samstag in Wiedersteiua bei
Pulsnitz in Sachsen das Bauerngut des Besitzers Freilhen-
berg  nieder . Dabei fanden sieben Personen de » Tod.
der Besitzer Frendenberg , seineFrau , zwei erwachsene Töchter,
ei» 14 Jahre alter Sohn und zwei Enkelkinder. D«r Mann der
älteren Tochter, Steinbruchbesitzer Domschke,  wurde heute
aus Reauisition des Amtsgerichts Pulsnitz unter dem Verdachte
des Mordes und der Brandstiftung verhaftet.  Es verlautet,
haß Domschke die ganze Familie mit einer Radhacke ermor>
det  und daraus das Gut seines Schwiegervaters , um die Spu¬
ren zu verwischen, angczündet habe.

Der Tapczicrergehilsc Sievcrs . der am 18. Oktober die Se-
natorswittwe Duerseld in Hamburg beraubt und tödtlich verletzt
hatte, wurde vom Schwurgericht zu 15 Jahren Zuchthaus ver-
uttheilt.

Familiendrama . In Neustadt bei Swlpeu vergiftete sich ein
Witwer und sein 18jähriger Sohn mittelst Chankali . Motiv
der That ist häuslicher Streit.

Die Schwindeleien der Chadwick. Die Gesammtsmnme der
Schwindeleien der Chadwick erreichen, wie die Frkf. Ztg. aus
Newyork gemeldet wird , 21 Millionen . Davon entfallen auf die
Fälschungen auf Carnegies Namen 6% Millionen.

Die diesjährige Weinernte Frankreichs beträgt 66 Millionen
Hektoliter gegen 35 Millionen im Vorjahre , davon sind 64 Mil¬
lionen gewöhnlicher Wein , 2 Millionen hochfeiner.

fuße, den Bau auszuführen und hob auch hervor , daß der Bau
nur speziell von Hochheimer Geschästsleuien errichtet worden sei.
Es gebühre diesen auch an erster Stelle volle Anerkennung für
gute und gediegene Arbeit . Zum Schluste dankte er noch dem
Herrn Bürgermeister Siegfried hier für seine Anwesenheit bei der
Feier . Er erblicke in diesem Erscheinen eine beiderseitige Einig¬
keit der evangelischen und katholischen Glaubensgenossen . Nach¬
dem der Posaunenchor noch den Choral : „Nun danket alle Gott"
zu Gehör gebracht hatte, war die offizielle Feier beendet. Abends
fand in dem Saale des neuerbauten Gemeindehauses ein Vor-
trag über : „Luther und sein Haus " statt, welcher zahlreich besuckt
war.

mi. Wehen, 11. Dezember . Die am ersten Dezember d. I.
in hiesiger Gemeinde vorgenommene Viehzählung  hatte
folgendes Resultat : Unter 186 Gehöften sind 161 solcher mit
Viehstand und 170 viehbesitzende Haushaltungen Der Bestand
der einzelnen Biehgattungen stellt sich auf Pferde 54, Rindvieh
420, Schafe 208, Schweine 833, und Ziegen 136 Stuck. Ge-
sammtthierbestand also 1151 Stück. — Heute Nachmittag fand in
der Schule hier die diesjährige Herbstgeneralversammlung des
B or sch u ß v er ei n s für den Amtsgerichtsbezirk Wehen, .E.
G. m. u. H. statt. Die Tagesordnung wies nur den einen Punkt
auf : Wahl zweier Aufsichtsrathsmitglieder . Es schieden in die-
sem Jahre aus die Herren Apotheker Julius Ohly und Sattler-
meister Wilhelm Lingohr . Dieselben wurden fast e instimmig
wiedergewählt.

* Langenschwolbach, 11. Dezember . Das Ergebniß dvr am
1. Dezember stattgefundcnen Viehzählung  ist für unsere
Stadt folgendes : Anzahl der Pferde 125 der Rinder 200, der
Schafe 10, der Schweine 249, der Ziegen 126. Die Zahl der
viehbcsitzenden Haushaltungen belief sich im Jahre 1904 auf
158.

no. Laufenselden, 11. Dezember . Nächsten Donnerstag , 15.
Dezember, findet im hiesigen Gemeiuhewald , Distrikt Bernster-
kopf, bereits die zweite H o lz v er stei g er u n g statt. Verstei¬
gert werden 467 Rui . Buchen-Scheit - und Knüppelholz und 7700
Buchen-Wellen. Der Holzschlag ist ca. 15 Minuten von Sta¬
tion Laufenselden entfernt , am Hohensteinerweg gelegen. —
Von der am 7. Dezember , Distrikt Schäfersberg , abgehaltenen
Holzversteigerung wurde nur das Brennholz genehmigt, das
Nutzholz dagegen nicht, da die Preise mittelmäßig waren . Die
Ueberweisung des Brennholzes erfolgt, Freitag , 16. Dezember,
Vormittags 10 Uhr.

uu. Nastätten , 11. Dezember . Herr Justizanwärter Kai-
s e r aus Marienfels , bisher beim hiesigen Kgl. Amtsgericht im
Vorbereitungsdienst , ist mit einem Kommissariat bei dem Kgl.
Amtsgericht Bockenheim betraut worden . — Der seither am
Hauptlelegraphenamt >n Frankfurt a. M . beschäftigt gewesene
Postpraktikant Herr Friedrich R e i chw e i n von hier hat gester»
in Berlin das höhere Postexamen bestanden.

8 Lorch, 12. Dezember . Die vergangene Woche mehrere
Male stattgefundenen Beleuchtungsproben  unseres elek¬
trischen Lichtes erwiesen sich als ausgezeichnet. We bereits ge¬
meldet, sollte am 15. Dezember die Inbetriebsetzung des Werkes
erfolgen, jedoch einige noch zu verrichtende nöthig» Arbeiten
gestatten dieses erst am 19. Dezember , an welchem Tage die Er¬
öffnung des Werkes erfolgen soll. Die seither an manchen Stel¬
len unserer Stadt so mangelhaft gewejene Straßenbeleuchtung
wird nun durch die Anbringung der elektrischen Glühlampen
vollständig beseitigt werden . Ebenso wird der Bahnhof elektrisches
Licht erhalten . — Die Verwaltung des Gräflich von Wallen-
dorf 'schen Gutes wurde an Stelle des verstorbenen Stadtrech¬
ners Phil . Perabo , der dasselbe jahrelang verwaltet hatte, dem
Herrn I . I . Dahlen hier übertragen . — Der Stadtverordnete
Herr Heinrich Kaufmann  von hier ist im Alter von 52 Jah¬
ren verschieden. Der Verstorbene gehörte seit 1886 dem Kreis-
ausschuß und seit 1901 dem Kreistage als Mitglied an.

s. Braubach . 11. Dezember . Abgestürzt  ist gestern an
dem Neubau des von der hiesigen Blei - und Silberhütte zu er¬
bauenden Wohlfahrtsgebäudes ein Maurerlehrling von hier. Er
zog sich bedeutende Verletzungen zu. — Ein bedauerlicher Un¬
glück s f a l l, dem ein Menschenleben zum Opfer fiel, spielte
sich gestern im benachbarten Camp  ab . Der Winzer Nicolaus
Volk von dort war am Rhein damit beschäftigt, einen Handkar-
ren zu reinigen und stand zu diesem Zwecke auf letzterem. Plötz-
lich kippte der Karren um und Volk zog sich durch den Fall der¬
artige schwere Verletzungen am Kopf zu, daß er, zwar noch le¬
bend in seine Wohnung gebracht wurde, nach einiger Zeit den
Wunden jedoch erlag.

hb Hanau , 11. Dezember . Bei der Station Westbahnhof wurde
der Bahnschaffner Lindenberger  aus Beerfelden von einer
Lokomotive erfaßt und g e t ö d t et.

Zur CrttaukWrung der Oper«Der Roland von Berlin».

—. evangelisch»n Gemeindehauses statt. Di « Feier ^begann itw 9
die <
ß» ’ • 1 an) Jöeenoigmiß vw - *

in geordnetem Zuge nach dern Saale des neuen Hau-
k ■Beim Einzug in den Saal des Neubaues begrüßte der hie-
!5e evangelisch- Posaunenchor die Eifltrrtenden mit dem Cho-
& ' »Das ist der Tag des Herrn ." Pfarrer Kortheuer hielt die

SMgsrede und darnach wurde von einem Vertreter des Gc-
a,Superintendenten der Weiheakt vollzogen. Herr Pfarrer
b gedachte dann noch der Fra » Carl Burgeff  JB » «,
bott T 1 welche es der evangelischen Kirchengemeinde ermöglicht

5 durch Vorschuß des Kapitals zu einem ganz geringen Zlns-

Leoncavallos neue Oper „Der Roland von Berlin ", .die der
Komponist bekanntlich auf besondere Veranlassung des Kaisers
komponirt hat, erregte in den letzten Jabren das Interesse der
ganzen musikalischenWelt , das , seit die Oper vollendet und die
Partitur dpm Kaiser überreicht wurde , geradezu brennend ge¬
worden ist. Die Erwartungen , die man in die Kompositton setzt,
werden fast von denen übertroffen , die man von der Bear-
beitung dieses urdentschen Stoffes durch einen Ausländer erwar-
tot- In einigen Tagen wird die Entscheidung fallen. Mag das
Resultat auch « n getheiltes sein — bei Theaternovitäten hat man.
schon die seltsamsten Ueberraschungen erlebt — die Oper wird

dennoch zweifellos über die meisten deutschen Bühnen gehen. Daß
man der Jnszensrung , Ausstattung und Besetzung der Haupt-
parthien an der Königlichen Oper die größte Sorgfalt zuwendet,
ist selbstverständlich. Unser Bild bringt die Darsteller der Haupt-
parthien an der Berliner Hofoper . Den Kurfürsten singt Paul
Knüpfer, den Bürgermeister Rathenow Baptist Hoffman« Den
Henning giebt Herr Grftning uyd die Parthien der Elshetb und
Gertrud werden durch die Damen r" ' “ '
stellivrg g'
scher und . . . w
kapellmeister Dr . Muck übernommen.
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KunlC Llltsratm und MentLatt.
ReHdenz-Cheafer.

Gawstag, 10. Dezember. 3. Abend des Cyklus: Eia Jahr-
hundert deutschen Schauspiels. Prolog von J ".IiuS Rosen-
1h a l . „Die deutschen Kleinstädte ostspke! in 4 Akten von
August von Kotzebu  e.

Kotzebue hatte heute das Haus so dicht gefüllt, daß sogar
das Orchester geräumt werden mußte, um die Schaaren der
Einlaßbegehrenden alle unterzubringen . Die witzige Verspottung
der Kleinstädterei mit ihrer Engherzigkeit, Beschränktheit und
Titelsucht wirkte denn auch trotz der veralteten Technik wie eine
aktuelle Satyre . Darauf deutete schon sub rosa Rosenthals
hübsch pointirter Prologus hin, den Herr Rücker  in Nacht¬
wächterausrüstung mit zündender Wirkung vortrug . Der viel-
bewährte Sprudler zog eine artige Parallele zwischen verschie-
denen Eigenthümlichkeiten Krähwinkels und einer berühmten
Bäderstadt , wofür das Publikum viel lachendes Berständniß
zeigte.

Die Comödie, welche im titelwüth 'gcn Milieu der Klein¬
städterei eine harmlose Liebesaffaire zum ersprießlichen Aus¬
gang führt, und die Richard Wagner das Urbild des Beckmesser
geliefert hat, wurde ausgezeichnet zur Darstellung 'gebracht.
Der „Bürgermeister , auch Oberältester " wurde von Herrn
S chu l tze mit würdevoller Grandezza gegeben. Um ihn grup-
pirte sich effektvoll das Quartett der Vice-Kirchenvorstehers
(Herr Ohrt ), der Frau Untersteuercinnchmevin lFrl . Schenk ),
der Frau Ober -Floß- und Fischmeisterin lFrl Krause)  und
der Frau Stadt -Accise-Cassa-Schreiberin lFrl . A g t e). Das
Liebespärchen wurde von Frl . Blanden  und Herrn Hager
sehr nett gegeben. Frl . Blanden sah allerliebst aus und spielte
mit ungezwungener .Grazie . Die Figur des von der Titelseuche
ebenso sehr wie von der Dichteritts befallenen Herrn Bau -, Berg-
und Weginspektors-Substituten wurde von Herrn B a r t a k
mit allen Attributen der Lächerlichkeit ergötzlich ausgestattet.
Die Regie war geschmackvoll, doch hätte man dafür sorgen dür¬
fen, daß im letzten Akt, wenn der Herr Substitut sein Fenster
öffnet, statt der Zimmereinrichtung kein Stück von Himmel und
Straße zum Vorschein kommt. Die Straßenlaterne auf stehen¬
dem Pfahl ist anachronistisch; eine Laterne an freischwebender
Kette, die sich von einem Haus zum anderen spannt , wäre zeit¬
gemäß gewesen.

Viele Theaterbesucher glaubten in der Vorstellung entdeckt
zu haben, datz Kotzebue zum erstenmal die Redensart : „Um auf
besagten Hammel zu kommen" geprägt hat. Es sei demgegenüber
mitgetheilt, daß Kotzebue das Wort einer französischen Comödie
entlehnt hat . Sch.

# Die diesjährigen Nobelpreise Den Nobelpreis für
Physik und Chemie erhalten die englischen Professoren Lord
N a y l e i g h und Sir William R a m s a y Empfänger des
Litteraturpreises sind Frederic Mistral und Echegaray.
Der Friedenspreis wurde dem Institut de Droit International
verliehen. Die Vertheilung des Nobelpreises vollzog sich in den
üblichen Formen . Der König von Schweden  wohnte der
Feier bei und überreichte Rayleigh , William Ramsay und Pro¬
fessor Pawlow persönlich das Preisdiplom und die goldenen
Medaillen . Für Mistral und Echegaray nahmen der franzö-
fische bezw. spanische Gesandte die Auszeichnungen in Empfang.
Der Preis beträgt in diesem Jahre 140,858 Kronen.

* Wiesbaden, 12. Dezember 1j01
Silberner Sonntag.

Auf der Straße sah es allerdings am gestrigen sil¬
bernen Sonntag keineswegs silbern aus , auch nicht goldig,
aber recht schmutzig. Es herrschte ein naßkaltes , unfreund¬
liches Wetter , das für Weihnachtseinkäufe durchaus nicht
besonders günstig war . Aber nian sah gestern doch schon
eine Menge Leute auf der Straße , die mit Palleten und
Päckchen beladen einher gingen . Ein Zeichen, daß das Weih¬
nachtsgeschäft doch in vollem Gange ist. Und unsere Ge-
schäftswelt bietet auch alles auf , was aufzuüieten ist. Se¬
hen wir uns zunächst unsere Konfektionsgeschäfte an . Die
Mode ist bekanntlich Kosmopolitin . Das Neueste und damit
das Modernste muß aufgeboten werden . Das verlangt die
Damenwelt in der Weltkurstadt Wiesbaden . Nun , unsere
Geschäfte marschiren in dieser Beziehung bekanntlich an der
Spitze . Alles ist großartig Herausstaffirt und allen berech¬
tigten Wünschen kann entsprochen werden . Großartig sind
auch die Schaufenster der Möbelgeschäfte ausgestattet . Da
giebt es für die Verlobten und die es zu Weihnachten wer¬
den wollen , zu schauen zu staunest und vor allem — zu
kaufen . Dann kommen die Schuhwaarenhändler . Die bie¬
ten eine kolossale Auswahl , vom niedlichsten Babyschuh bis
zum schweren Reiterstiefel . Auch die zierlichen Tanzschuh,
chen in weißem Leder oder in Goldkäferlack,paradiren heute
in prächtig erleuchteten Schaufenstern , denn die Ballsaison
beginnt kurz nach Weihnachten und da bietet das Fest wich
kommene Gelegenheit , die Backfischchenniedlich zu beschuhen
— nebenbei bemerkt eine kleine zoologische Merkwürdigkeit!

Vor allem aber sind die Spielwaarenläden entzückend
herausgcputzt , denn Weihnachten ist nun mal das eigentliche
Fest der Kinder . Alles , was das Herz der Kleinen höher
schlagen läßt , ist vorhanden , vom einfachen Holzpferdchen
bis zum Phonographen , in den man Walzen von singender
und sprechender Chokolade schiebt. Und was es sonst nochv

zu schauen giebt ? Vieles , sehr vieles . Hier führt uns der
Delikateßwarenhändler wunderbare Stillleben in holländr-
schem Geschmack vor , dort erblicken wir beim Buchhändler in
Prachtbänden die geistige Nahrung für uns und unsere Kin¬
der . Verführerisch funkeln uns aus den Fenstern der Juwe-
liere die Steine kostbarer Armbänder , Ohrringe und Ringe
entgegen und die praktische Hausfrau findet in den Wasche-
Magazinen alles , was das Herz und der Schrank begehrt.
Wie verschiedenartig aber auch die Waaren sein mögen , die
wir bei einem Rundgng durch die Straßen Wiesbadens er-
blicken - es ist doch, als sprächen sie alle zu uns : „O
kauf , so lang Du kaufen kannst ." Hoffentlich wird diese
Mahnung allseitig beherzigt.

Der Wiesbadener IIliether»VereIn
hatte für Samstag Abend eine große öffentliche Der-
s a m m l u n g in die Turnhalle an der Hellmundstraße ern-
berufen . Herr Rechtsanwalt Dr . jur . M . Drucker  aus
Leidig sollte über das Thema „Zweck und Ziele des Mie-
thervereins " sprechen. Der Referent war aber nicht er¬
schienen. Es übernahmen dafür zwei Wiesbadener Herren
das Referat . Die Versammlung war von etwa 200 Perso¬
nen besucht, darunter war eine Anzahl Damen.

Der Vorsitzende des Vereins , Herr Buchhalter Schind-
ling,  eröffnete die Verhandlungen und entschuldigte zu¬
nächst das Ausbleiben des Leipziger Redners . Darnach er¬
hielt ein Herr Heinrich  das Wort . Er begründete zu¬
nächst die Nochwendigkeit eines Miechervereins . Das Mieth-
recht des bürgerlichen Gesetzbuches solle, so bemerkte der
Redner , die Interessen derVermiether sowohl wie der Mie-
ther wahrnehmen . In Wiesbaden stehe das Miechrecht aber
nur auf dem Papier . Daran sei der mächtige Hausbesitzer¬
verein schuld. Den Miechern werden Miethsverträge vor¬
gelegt , die den gesetzlichen Vorschriften nicht entsprechen . Der
Miechvertrag sei einseitig zu Gunsten des Hausbesitzers und
zu Ungunsten des Miethers abgefaßt . Eine Abänderung
dieses Zustandes sei dringend nochwendig und dies allein
schon würde das Bestehen des Miethervereins rechtfertigen.
Aber auch dem fortwährenden ungerechtfertigten Steigern
der Äkiethpreise müsse Einhalt ' gethan werden . In einem
Falle habe ein Hausbesitzer dem Miether mitgetheilt , die
Miethe müsse um 200 <M  erhöht werden , da er (der Besitzer)
sich ein paar bessere Hunde anschaffen wolle . Diese Aus¬
führungen erweckten natürlich bei der Versammlung allge¬
meine Heiterkeit . Der Verein müsse auch — so sagte Redner
weiter — auf die Abschaffung der sogenannten schwarzen Li¬
ste, oder der Liste nicht empfehlenswerther Miether dringen.
Andernfalls werde der Verein eine Liste nichtempfehlens-
werther Hausbesitzer anlegen . Weiter will der Mietherver-
ein Rechtsschutz in allen Wohnungsfragen einrichten . Für
die Errichtung eines Wohnungsnachweises von Seiten des
Vereins und auch von Seiten der Stadt wird man bestrebt
sein . Auch die Einrichtung einer Mechsparkasse für unbe¬
mittelte Personen ist geplant . Bei den Stadtverordneten-
wahlen soll der Verein ein wachsames Auge haben , daß die
Interessen der Miether wahrgenommen werden . Redner
forderte zum Schluß zum Beittstt in den Verein auf . Die
Darlegungen wurden oft von Zustimmungsrufen unterbro¬
chen und am Schluß mit lebhaftem Beifall quittirt.

Der nächste Redner , Herr Leger,  ein hiesiger Schnei¬
der , unterzog speziell die Wiesbadener Wohnungsverhält¬
nisse einer Kritik . Er brachte verschiedene Fälle zur Spra¬
che, in ' denen es sich um Differenzen zwischen Hausbesitzer
und Miether handelte . Auch seine Ausführungen fanden
lebhaften Beifall.

Herr Kaufmann Hermann  trat gleichfalls für Unter¬
stützung des Vereins ein . Er meinte aber , einen Miethver-
trag , der den gesetzlichen Bestimmungen nicht entspreche,
brauche man nicht zu unterschreiben . Es gebe glücklicher¬
weise noch genug Wohnungen , sodaß man ordentlich mit
Schadenfreude durch die neuen Stadtviertel gehen könne.
Der Mstth erverein müsse auch die Bodenspekulation be¬
kämpfen . In dieser liege das Hauptübcl . Auch seitens des
Feldgerichts werde nicht immer ganz genau gewerthet.

Ein weiterer Redner war der Meinung , es bestehe in
Wiesbaden eine regelrechte Wohnungsnoth . Zwar seien ge-
nügend Wohnungen ' vorhanden für Leute , die Tausende von
Mark anlegen können , aber für den Mittelstand und für die
Arbeiter gebe es keine Wohnungen . Die Miechpreise seien
viel zu hoch. Arbeiter und kleine Beamte müßten oft , 25
oder gar 33 ein Drittel Pro -.'" »e? ^ Haltes für Miethe
abgebcn . Es sei darum ein » Organisation , die gegen alle
diese Uebel vorgeht , ganz am Platze.

Der Mietherver »in besteht bereits seit 1J Monaten und
hat in der letzten Zeit ettva 140 Anmeldungen aus allen
Kreisen der Bevölkerung erfahren.

Folgeude Resolution  wurde am Schluß der Der-
sammhms einstimmig angenommen:

„Die in der TnrirbaNe versammelten e.wa 200 hiesigen
Miether erklang jhi : Zustimmung , . tun vom Wiesbade¬
ner Miethepvcrrti » a .-fgestellten Programm und billigen in
jeder Hinsicht die m Aussicht genommenen Maßnahmen zur
Besserung der Wiesbadener WühnungsrerLättstisse ."

—bei.

* Personalien . Der Rang der Räthe vierter Klasse wurde
dem Kreisbauinspektor Kallenberg  in Rüdesheim verliehen.
— In der Liste der Rechtsanwälte ist gelöscht der Rechtsanwalt
Hollenberg  beim Amtsgericht in St . Goar.

* Gestorben ist der Rentner Herr Karl Schweisguth,
wohnhaft Rauenthalersttaße cm Alter von 61 Jahren . Der Ver-
storbene war eine in weiten Kreisen der Stadt Wiesbaden be¬
kannte Persönlichkeit. — Ferner ist gestern plötzlich gestorben
der Cellist bei der Kurkapelle Herr Johann Eichhorn.  Er ist
52 Jahre alt geworden. Bei der Kurkapelle war er seit 32 Jahren.
Die Stadtverordneten hatten in der letzten Sitzung bereits für
die Pensionirung des Verstorbenen einen Betrag bewilligt, die
«n 1. Januar eintteten sollte.

* Jo das Handelsregister Abtheilung A wurde bei Nr . 582
folgender Einttag gemacht: Firma Gebrüder Simon zu Wies-
baden. Dem Kaufmann Wilhelm Borngießer und Kaufmann
Philipp Reifert , beide von Wiesbaden , ist Gesammt-Prokura er-
theilt.

* Fremdensreqnenz. Ae Zahl der bis zum 10. Dezember
hier gewesenen Fremden belief sich auf 145073. Davon waren zu
längerem Aufenthalte 60470 und zu kürzerem Aufenthalt 84,603
Personen . J

* Königliche Schauspiele. Wege» Erkrankung des Herrn
Zollin  und ' des Fräulein Doppelbauer  wird statt „Die
goldene Eva " heute „Die Geschwister", „Wann wir altern " und
„Slavische Brautwerbung " im Abonnement C gegeben.

* Regdeuzchkaier. „Es werde Recht" wird heute, Montag,
wiederholt . — Der Schwank „Gastons Frauen " gelangt morgen,
Dienstag , zur Aufführung.

* Theater der Gegenwart " im Walhallatheater . Ae „Da¬
me von Maxim " mit Rita Leon al s Crevette erregte am Sams-
tag und in der gesttigen Sonntagsvorstcllung schallende Heitert»
keitsausbrüche und Beifallsstürme des nahezu ausverkauften Hau¬
ses. Infolgedessen hat sich die Direktion entschlossen, das Stück
auch am heutigen Montag und morgen, Dienstag Abend auf
den Spielplan zu setzen. Dann folgt zunächst ein deutscher
Schwank : „Zwei Wappen " von Blumenthal und Kadelburg. Als
erste Novität geht Ende dieser Woche das französische Lustspiel
„Ihr zweiter Mann ", das letzte Repertoiresttick des Berliner
Trianon -Theatrrs in Scene.

□ Nach Asrica. Pfarrer Ziemendorf  hat zur Wieder¬
herstellung seiner angegriffenen Gesundheit nebst Frau Gemahlin
eine Reise nach dem „Schwarzen Erdtheil ", nach Asrica unter-
nommen . Nach den letzten hier eingegangenen Nachrichten aus
Kairo gedachte er sich von dott nach Arzuan zu begeben.

m „Ter sonnige Sonntag am Rhein ", ein Männerchor , der,
wie gemeldet von Herrn Kurdirektor Maurer gedichtet und »on
Herrn Julius Oerilinz in Musik gesetzt wurde , ist der „Con-
cordia" Wiesbaden gewidmet worden.

* Kunstauktton Bietor , Taunusstraßc 1. Wir verfehlen nicht
das kunstsinnige Publikum nochmals auf die Gemälde -Verstei¬
gerung in V i e t o r 's Kunstanstalt am Dienstag und Mittwoch
von 10 Uhr Vormittags bis 1y2 Uhr Nachmittags aufmerksamzu
machen. Namentlich die Oelgemälde und Aquarelle der Prof,
vonRoeßler 'schen Kunstgewerblichen Anstalt , sowie die künst¬
lerisch entworfenen Spiegel - und Bilderrahmen dürsten sich vor¬
züglich als vornehme Weihnachtsgeschenkeeianen. Dieselben kom¬
men am Mittwoch zuir Versteigerung unv norden sehr billig8 “"
geschlagen. _

Heit & €o.v$r Zchuhwarenhaur Union,
Langgasse, Ecke Goldgasse.

Die in den letzten 11 Monaten dieses Jahre»
angtsammelten Einzelpaare, sowie sämtliche vor. .
jährigen Winterwaren, die wir ausgehen lassen,
unterstellen wir einem

grossen Ausverkauf
nur bis Ende dieses Monats zu Preisen, die am deutlichsten für sich sprechen.

Es ist (lies der erste Ausverkauf , den wir in diesem Jahre veranstalten,
und wird auf unsere bisherigen Preise gar keine Rücksicht -genommen, um die
Artikel noch diesen Monat zu räumen.

Alle Waren werden bereitwiligst aus den 5 Schaufenstern, Langgasse, Ecke Goldgasse heran»
verkauft.

Fett &  Co .’s,
ZchuHwarenHaur Union.
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r Jägerabtheilungeni. Die neu eingeffihrten Jägerabtheilun-

ggi in den Personenzügen, mit der sichtbaren Aufschrift „Jäger
gnt Hunden" haben sich gut bewährt . v

* Vogelausstellung. Der Besuch der Vogelausstellung des
Vogelschutzvereins Kanaria am gestrigen Sonntag war ein über¬
aus zahlreicher nnd der Verkauf von Kauarien ein befriedigender.
Eine große Anzahl edler Sänger , welche zur Verlosung bestimmt
sind, bilden eine Abtheilung für sich und förderten ganz besonders
durch ihre herrlichen zarten Töne den Ankauf von Losen. Auch
dieser Verkauf ist als ein guter zu bezeichnen. Alle Freunde»
dieser edlen Sache, welche bis jetzt noch nicht im Besitz von Lo¬
sen sind, seien hier nochmals aufmerksam gemacht, den Ankauf
derselben zu beschleunigen, da morgen Dienstag die Verlosung
stattfindct. Mit Vereinsprämien für hervorragende edle Sänger
wurden ferner bedacht die Mitglieder des Vereins : 1. Preis mft
229  Punften H. Achter, 2. Preis mit 19k, Punkten H. Schindling
8. Preis mit 183 Punften W. Lang, 4. Preis mit 180 Punkten
R Doppelstein, 5. Preis mit 176 Punkten Th . Velte, 6. Preis
mit 161 Punkten L. Walker, 7. Preis mit 158 Punkten W. Krug
8. Preis mit 107 Punften H. Radoy.

* Bismarckvortrag . Mittwoch, den 14. Dezember Nachmit-
tags 4 Uhr findet der 7. und vorletzte Vortrag des Herrn Prof.
Dr. Küntzel -Bonn im Lehrerinnenverein für Nassau E . D.
und dem Verein Frauenbildung - Jrauenstudimn in der Aula der
höheren Mädchenschule statt. Thema : Bismarck als preußischer
Staatsmann 1864—1870. Es wird besonders daraus hingewiesen
daß wegen der Fülle des Stoffes der Vortrag schon um 4 flhr
beginnt und bis ungefähr 6 Uhr dauern wird . Karten ä  1 JL
sind zu haben bei den Herren Moritz und Münzel , Wilhelmstr.
md Nachmittags an der Kasse.

* Der Naturhistorische Verein hielt gestern im Mu¬
seumssaal seine diesjährige Generalversammlung und damit
sein 75jähriges Stiftungsfest ab . Der Vorsitzende Geh . Sa-
nitätsrath Dr . Pagen  st echer  erstattete dabei den Be¬
richt über die Vereinsthätigkeit , welcher ein erfreuliches
Bild regen , zielbewußten Schaffens bietet . Von Männern,
welche sich um den Verein verdient gemacht haben, , sind mit
Tod abgegangen : Freiherr v. Erlanger von Nieder -Jngel-
heim infolge eines Automobil -Unfalls , Missionar Bergmann
in Deutsch-Neu -Guinea infolge eines Schlangenbisses . Die
Stadt ist vertraglich zur Errichtung eines Neubaues für die
Sammlung verpflichtet . Ende 1907 geht das Baugelände
(Hess. Ludwigsbahnhof ) in den Besitz der Stadt über.
Schon heute ist man eifrig mit der Neuordnung der einzel-
NM Sammlungen beschäftigt . Man plant dieselben nach
ihrer Zweckbestimmung für die Wissenschaft oder zur bloßen
Schaustellung zu trennen . Das Museum wies einen recht
regen Besuch auf . Im Weiteren gab der Bericht einen ge¬
drängten Ueberblick über die Fortschritte der Naturwissen,
schaft während der 75 Jahre der Existenz des Vereins , wo¬
bei er besonders die Bedeutung der Darwinschen Seleetions-
theorie hervorhob , sowie über den heutigen Stand der Na-
turwisenschasten . Endlich hielt Herr Dr . F . Römer-
Frankfurt einen Vortrag über die Flora und Fauna in den
Distrikten des nördlichen Eismeeres . Dem Vortrag schloß
sich eine Besichtigung der Neuerwerbungen und später ein
gemeinsames Essen an.

fs Zu einer heftigen Schlägerei kam es in der Nacht vom
Samstag zum Sonntag in der Webergasse. Dort waren ca. 10
Mann der gefährlichsten Sorte an einander gerathen und bear¬
beiteten sich gegenseitig mit Knüppeln und Messern , unter Assistenz
von mehreren Frauenzimmern . Durch bas Geschrei der Kämp¬
fenden waren die Anwohner genannter Straße erschreckt an die
penster geeilt. Das Gesindel ging im Verlaufe des Streites dazu
über, die gußeisernen Platten , welche vielfach die Kelleröffnungen
m den Straßen verdecken, herauszureißcn , um sich derselben als
-Wurfgeschoss^ zu bedienen, und die zerbrochenen Gußstücke be¬
deckten am ftühen Morgen noch die Kampfstätte. Etwa 5—6 Haus-

wurde dadurch noch ein beträchtlicher Schaden zugefügt,
-smchdem eine Partei als Sieger abgezogen war , schlug die andere
i>ch noch ein Weilchen unter sich, um dann nach dem Römerthor
obzuzuhen.
. ss Selbstmordversuche In einem Anfalle von Schwernxuth
wwk am Samstag Abend eine hiesige Arbeiterfrau ein Quän-

^ ^ "siakgeist. Als der Mann von der Arbeit nach Hcmse
"5 wnd er die Aermste bewußtlos am Boden liegen. Wenn
ucy der herbeigerufene Arzt die etwa vorhandene Lebensgefahr

*' eet  k' e Frau doch jetzt schwer erkranft zu Bett,
^llen Nahrungssorgen die Frau zu dem unseligen

veranlaßt haben, da das Verdienst des Mannes gering,
we  Familie aber eine große ist.

^ ^ .Mär von einem spiritistischen Kunststück-
■ n sarsirt in unserer Nachbargemeinde Biebrich . Dort soll

öfteren Frau , welche ständig ans Bett gefesselt ist, der
J . Mes vor einem Jahre verstorbenen Ehemannes erschie-
berm" '*e Ruimelhoch gebeten haben, eines ihrer Kinder in

mogensrechtlicherHinsicht genau so zu behandeln wie die
r müsse sonst ständig in der Hölle braten und dieses

mm w ihr nach dem Tode bevor, wenn sie nicht nach sei-
df«, » etI  handle . Die zu Tode erschrockeneFrau versprach
Bz?Piich alles, was das in der Angelegenheit lebhaft interessirte
0 ihr auftrug . Die später heimkehrenden männlichen An-
*SrJr* Cn machten jedoch dem Spuk ein Ende und zeigten den
bn* t ? Verwandten, der die Rolle des Mediums übernommen

e' vm der Polizei an. Von Rechts wegen.

j ltT* Farnes Briefe . D>er hiesige Polizeibcricht meldet jetzt:
ip 3, . îrtheil des Oberkriegsgerichts des 11. Armeekorps vom
von ^ 04 ist die Unbrauchbarmackmng aller im Verlage
des R ? ^rd Sattler in Braunschweig erschienenen Exemplare

Ruches „Carries Briefe an ihren Freund " angeordnet wor-

WleS»ade« r General-Anzet-er. 19. Jahr,«»»

* Die Sanitätswache rief man gestern Mittag kurz vor ein
Uhr nach der Rheinstraße . Gne Dame war dort erkranft . Sie
wurde nach dem Krankenhause gebracht.

* Schwer verwundet kam gestern Abend ein Arbeiter aus
der Karlstraße nach der Sanitätswache . Er war in einer Wirth-
schaft im Innern der Stadt gewesen und war in eine Schlägerei
verwickelt worden, wobei er die Verletzungen am Kopfe erlitt.
Nachdem man ihn gründlich verhauen hatte, war er an die Luft
befördert worden. Die Wache legte .dem stark Blutenden
einen Nothverband an und entließ ihn dann wieder.

□ Fiat justitia! Gegen den Arbeiter Schäfer  von Bieb¬
rich war das Strafverfahren eingeleitet worden, weil er am 17.
Juni dort zwei Backsteinmacher mittelst Messerstichen mißhandelt
haben sollte, als er unlängst mit Tod abging. Die Prozedur an
sich mußte deshalb eingestellt werden , ein Taschenmesser aber,
mit dem die That verübt sein sollte und welches auf der That-
stelle beschlagnahmt worden war , ließ die Sache nicht zur Ruhe
kommen. Die endgültige Beschlagnahme des übrigens ziemlich
werthlosen Messers nämlich kann nur dann ausgesprochen wer¬
den, wenn der Beweis dafür , daß dieses und kein anderes Messer
bei der That Verwendung gefunden hat, erbracht ist. An sich ist
das schon recht schwierig, hier wird es doppelt schwierig, weil
der angebliche Eigenthümer des Messers und damit Derjenige,
der höchstwahrscheinlich allein dasselbe agnosziren konnte, ge¬
storben ist und weil auch die beiden Gestochenen nicht aufzufinden
sind. Das Gericht gab daher dem Anträge der Staatsanwalt¬
schaft keine Folge und die Erben von Sch . werden dieser Tage zu
ihrer Verwunderung unter einem Kostenaufwand, der dem Werth
des Messers gleichkommt, dieses zurückerhalten.

* Ein Einbruch wurde in der vergangenen Nacht in
einem Spielwarengeschäft in der Ellenbogengasse von drei
20jährigen Burschen verübt . Einer der Einbrecher hatte als
Gelegenheitsarbefter in dem Geschäfte gearbeitet und hatte
infolgedessen die nöthigen Lokalkenntnisse . Ein anderer
war Schlosser und besorgte das Aufbrechen der Thüren . Die
Burschen wurden aber bei ihrer „Arbeit " erwischt und man
konnte ihnen den Raub wieder abuehmm . Gestohlen hat¬
ten die Einbrecher nur Gegenstände , die lediglich in der
Weihnachtszeit von Werth sind.

* Für die Hausfrau . Ein Hilfsbuch , das in keinem
Haushalte fehlen sollte , denn es liefert eine vollständige
Uebersicht der täglichen , monatlichen sowie jährlichen Ausga¬
ben und wird jeder Hausfrau willkommen fein ! Die Aus-
stattung ist ganz vorzüglich und der Preis sehr niedrig . Der
Haushaltungsbücher giebt es eine große Menge . Keins aber
hat uns bisher so gut gefallen , als dieses . Die Ausgaben
werden hier zunächst täglich unter den vorgedruckten Rubri¬
ken je nach-Art eingetragen , zum Schluß des Monats addirt,
und in die nebenstehende Kolumne für Summirung der Aus¬
gaben übertragen . Die Hausfrau ersieht dann genau , was
sie jeden Monat für Brot , Fleisch, Zucker, .Kaffee usw. ein¬
zeln und insgesammt ausgegeben hat . Die Einrichtung ist
so übersichllich als nur möglich ; das Buch kann unseren ver¬
ehrten Hausfrauen nur empfohlen werden . Zu beziehen
für 1 Jt  durch Max Hesses Verlag  in Leipzig.

* Patentschriften . Wir machen unsere Leser darauf
aufmerksam , daß in den Räumen der Stadtbibliothek zu
Mainz (Kurfürstliches Schloß ) sich eine Auslegeftelle der
vom Kaiserlichen Patentamt in Berlin herausgegebenen Pa¬
tentschriften über die in s ä m m t l i che n 89 Patenttlassen
ertheilten Patente befindet , die an jedem Werktage in der
Zeit von 9—1 Uhr, Mittwochs und Samstags von 9—4
Uhr , allgemein und unentgeltlich benutzt werden kann . —
Durch die Auslegung der Patentschriften wird jedermann
Gelegenheit , gegeben , sich über den Inhalt eines Patents zu
unterrichten . Um auch auswärts wohnenden Personen die
Einsicht der Patentschriften zu ermöglichen , ist die leihweise
Abgabe und Versendung einzelner Nummern auf kürzere
Zeit gestattet . Die neu erscheinenden Pateutfchriften wer¬
den den Anslegeftellen vom Kaiserlichen Patentamt in Ber¬
lin in wöchentlichen Zwischenräumen überwiese und dem
Publikum alsbald nach ihrem Erscheinen zugänglich ge¬
macht.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilbnrga. HWu.

zUBorauSsichtliche Witterung für Dienstag , den
13. Dezember : «

Windig, vorwiegend trübe, milder, besonders Nachts vielfach
Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
'pxedition des „Wiesbadener General - Anzeiger"

Mauritiusstraße8, täglich  angeschlagenwerden.

viübl SlMr V"d im Eisweihcr nahmen dieser Tage an der
deni Obrere 8—Sjährlge Knaben. Das wenig zeitgemäße» a-
^b/hab ^ teit  Wasser soll für die Burschen keine Folgen ge-

sm •? Festgcnommen wurde ein Metzgerlursche, der seinem
fremd J? elbeT  unterschlagen und sich im hiesigen Schlachthause

e Werkzeuge angeeignet hatte.
Adr Feuerwehr wurde am Samstag Mittag kurz nach 12
1*1,11 ber  Burgstraße gerufen. Es war dort ein kleiner Rohr-
Vom "̂"gebrochen , der alsbald gelöicht wurde — Am Sonntag
»n i ltJ?8 ße0en  12 Uhr rief man die Wache nach einem Hause
gebr̂ . " bogengasse. Im .Dachstock war ein Topf mit Fett an-
rjJ nnt- Die Wehr konnte auch in diesem Falle sofort wieder ab-
sierbi ^ Vm Nachmittag gegen 5 Uhr war auch ein Schaufen-

Ztrakkarnmer-Zitzung vom 9. Dezemberl <?04.
Im Banne des Alkohols.

Der Küfer Franz Dries  von Lorch hatte am Samstag,
den 23. Januar Nachmittags bereits zu früher Stunde , Einen
über den Durst getrunken. Er trieb sich in der Wisper- resp.
Schwalbacherstraße herum, rempelte die Passanten an und soll
zwei derselben mit irgend einem Werkzeug blutig geschlagen ha¬
ben. Das Schöffengericht in Rüdesheim nahm ihn wegen ein¬
facher Körperverletzung in 3 Wochen Gefängniß während die
Strafkammer als Berufungsinstanz die Strafe in X  60 umän¬
derte. Auch halbirte sie die Gerichtskosten der zweiten Instanz.

Langjährige Abonnenftn 1.) Der Betrag der AÜssteuerffann
der Tochter bei dem zu erwartenden Erbthei 'l, wenn Geschwister
vorhanden sind, in Anrechnung gebracht werden . 2.) Die Eltern
sind nur zur Hergabe einer angemessenen Aus st e u e r worun-
ter die Einrichtung des Haushalts , Möbel , Kleidungsstücke und
Geschirr usw. verstanden worden . Was unter „angemessen" zu

_ . . . . „ „ ...... _ _ . ... _ verstehen ist, sagt das Gesetz nicht. Das richtet sich jeweils nach
in einem Gescbäst an der Faulbrunnenstraße ausgebro - den Verhältnissen. Eine Ausstattung (also Baarvermöoen
Geschäftsinhaber hatte das Feuer rechtzeitig bewältigt, Immobilien usw., braucht der Vater nur zu geben, wenn er sie

- ° ble  Feuerwehr nicht in Thätigkeit zu treten braucht ' versprochen hat.

A. Sch. in A. Jeder Hauseigenthümer kann über sein Grund¬
stück veffügen, soweit kein Gesetz das Verfügungsrecht einschränkt.
Maßgebend ist die dortige Baupolizei -Verordnung.

Abonnent K. Accise ist eine unmittelbare Abgabe.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Caril Röstel , beide zu

Wiesbaden.

pKÄ  Karl Schipper, |irilUlUffl «ipillt/ « 3 | Rheinstr . 31 . Tel. 2768.
Auszug aus Den Civilslanss-Registern der Stadt

Wiesbaden vom 12. Dezember 1904.
Geboren:  Am 6. Dezember dem Gärtner Bernhard

Rehm e. T ., Ottilie . — Am 6. Dezember dem Straßenbahn - <
schaffst er Wilhelm Schmidt e. S ., Erich Philipp Friedrich.
— Am 6. Dezember dem Tapezierer Johann Thüring e. S .»
Karl Aloys . — Am 8. Dezember dem Zintznermann Andreas
Bröder e. T ., Anna Maria . — Am 12. Dezember dem Tag¬
löhner Hermann Müller Zwillingssöhne , Hermann Daniel
und Anton Christian . — Am 6. Dezember dem Bauarbeiter
Christian Peuser e. S ., Christian Friedrich Wilhelm . — Am
10. Dezember dem Fuhrrnann Adrian Fath e. T ., Barbara
Anna . — Am 8. Dezember dem Hotelportiec Hermann Gra¬
mer e. T ., Jda . — Am 7. Dezember dem Zeichner Anton
Peter e. T ., Anna Katharina Lina . — . Am 7. Dezember
dem Eisenbahnhülfsbremser Ludwig Schneider e. S ., Wil¬
helm Ludwig.

Aufgeboten:  Metzger Christian Ludwig hier mit
Berta Brauer zu Sprötau . — Bäcker Hugo Linke zu Aachen
mit Johanna Preis das . — Taglöhner Karl Anton Tresch zu
Caub mit Katharine Jakobine Wilhelmine Berz zu Dor¬
scheid. — Schneidergchülfe Gottfried Holzinger hier mit Ka-
roline Pauline Knörr zu Frankfurt a . M . — Fabrikarbeiter
Johann Schäfer zu Oberflockenbach mit Nastasia Schumalski.
das . — Sattlergeselle Karl Hummelsheim zu Cöln mit
Auguste Johanna Wilhelnnne Dinger das.

Gestorben:  10 . Dezember : Mitglied der städtischen
Kurkapelle Johann Eichhorn , 52 I . — 11. Dezember : Fuhr¬
werksbesitzer Wilhelm Kunz , 55 I . — Rentner Karl
Schweißguth , 61 I . — Arnold , S . des Restaurateurs Emil
Münte , 3 I . — Marie geb . Lemmer , Wwe . des Hüttenbeam-
ten Heinrich Gillhausen , 78 I . — 12. Dezencher Mild «, T.
des Kutschers Karl Carl , 3 M . — Johannette geb. Metz,
Wwe . des Schreiners Adolf Bauer . 53 I.

Kgl. Standesamt.

Stonde5amf Klebrick.

Geboren: Am 28. November : dem EisenbahnarbeiterPeter
Bester e. S . — 28. dem Landmann Wilhelm Kromann e. T —
29. eine uneheliche T . — 1. Dezember : dem Weichensteller Io-
Hann Anton Anthes e. S . — 2. dem Heizer Peter Josef Happ
e. T . — 2. dem Taglöhner Johann Georg Wiegand e. T . — 6
dem Taglöhner Philipp Wiesenborn e. T . — 7. dem Zimmer-
mann Karl Arz e. S.

Aufgeboten: Der Schuhmacher Kleniens Popp und Mar-
garethe Katharine Hommel , beide hier — Der Schmiedegehilfe
Michael Sturm und Luise Katharine Klein, beide zu Wiesbaden.
— Der Fuhrknecht Johann Donisch und Emma Johanna Lentz^
beide zu Wiesbaden . —• Der Cigarrenmacher Jakob Mstimnert
und Margarethe Bernhardt , beide hier — Der Ziegelbrenner
Heinrich Hermann Friedrich Wilh . Stücker und Anna Maria
Erbe , beide hier.

Verehelicht: Am 3. Dezember : der Taalöhner Franz Krämer
hier und Wilhelmine Lnbonde zu Holzappel . — 3. der Tüncher
Ludwig Wilhelm Gruber zu Dotzheim und Katharine Klarmann
hier . — 7. der Küfer Karl Herrmann und Marie Reinbold,beide hier.

Gestorben : Am 2. Dezember : der Schmiedemeister August
Sohngen , 62 Jahre alt . — 3. Franz Jcsefl Schmid, 6 Monate
alt — 5. Ferdinand Franz Glück, 2 Jabre alt . — 7. Adolf Paul
Seamann , 4 Monate alt — 8. der Privatier Johann Müller,
83 Jahre alt.

Rfeeinisch-Westf.
Wiesbaden, Rheinstrasse 103.

Griindl . Ausbildung für de» kaufm. Beruf.
Buchführung Rechnen , Handelskorrespondenz.
Stenographie . Maschinen - und Schönschreiben.

Tag - und Abendkurse.
Prospekte gratis und franko . 6397

Lebensmittel Kaufhaus.
Dotzheimcrstr , 72.  Telefon 3129. Eltvillerttr 18
Sfonfrftineljl, 10 Pfd 1.70 M-, Kuchenmehl, 10. Pfd. 150 M. Solo
«. Vitcllo-Bliiter,, 1 Pfd. 72 Pfg., Ia gewählte^ arri-Mandeln,' 1 Pfd.
1 Mark, Ia Salatöl, 1 Schoppen 85 Pfg., Petroleum1 Lilter. 15

neue türkische Pflaume». 1 Pfd. 15 Pfg., Feigen. 1 Pi ». 25 Pfg.
«-ff0“ « ' *1? dH ' s°wie alle Arrikcl zum Konfekt backen. KokoS.
Ä , Zitronat usw. Ia reinen Tischwein. 1 Fl.
45 pfg-, de, 10 Fl. 40 Pfa., NollmopS5 Pfg., Häringe 10 St . 85
ifffl.. Thee, V4 P,d ^ 35 Pfg , Kakao */« Pfd. 35 Pf, ., Kaffee, stets
risch ge rannt, per Pkd. 80 Pfg . " ' ^ 44

In unsere Leser
netten wir ebenso höflich als dringend die Bitte, uns von
jeder Uuregelmühigkeit in der Zustellung des Blattes
"lortNachnchtzu  geben , da wir nur dann im Stan e

sind, Abhilfe zu schaffen.

Crpedition des Wiesbadener Eieneralanzei-er.



18. Dezember 1SK.' , „ _ _ Nr. M . -

Köln, 11. Dezember . In einer Fabrik in Ehrenfeld fiel ei¬
nem Arbeiter ein schwerer Gegenstand auf den Körper . Er er¬
litt einen Bruch der Wirbelsäule und dürste kaum Nit demLeben
davon kommen.

Werden , 11. Dezember. Aus dem hiesigen Zuchthaus ist dex
aus Hoegen gebürtige Bäckergeselle Offergeld, der in Köln we-
gen Straßenraubes und anderer Verbrechen 12 Jahre erhalten
jhatte, ausgebrochen.

Caftrup , 12. Dezember. Aus Zeche „Graf Schwerin " vlatzte
wahrend der Ausfahrt von Leuten ein Dampfrohr im Schachte.
2 Heizer und ein Schießmeister wurden durch den ausströmen¬
den Dampf schwer verletzt. >

Hammacher f.
Verlin , 12. Dezember . Der stühere Reichstags- und Landtags¬

abgeordnete Friedrich Hammacher  ist gestern gestorben.
Lohnbewegung.

Greiz , 12. Dezember . Die Lohnbewegung unter den We*
b e r n «ndTextilarbeitern in Gera undGreiz ist von langerHand
vorbereitet , wird aber keine schlimmen Folgen für beide Theile
haben, da von den Arbeitern selbst die Forderung eines Lohnzu¬
schlages von 25 pCt . als unannehmbar für die Fabrikanten bezeich¬
net. We Arbeiter werden nachgeben, wenn die Unternehmer ei¬
niges Entgegenkommm zeigen. Die Arbeitgeber der Branchen in
Deutschland stehen den Arbeitern geschlossen gegenüber

Die politische Lage in Rußland.
Paris , 12. Dezember . Das Echo de Paris veröffentlicht ein

längeres Telegramm aus Petersburg über die gedrückte Stim¬
mung , welche infolge der jetzigen politischen Lage in Rußland
unter den leitenden Kreisen herrscht. Es heißt, zwischen dem Mi¬
nister des Innern und der Partei des Großfürsten bestünden
ernste Differenzen . Die Großfürsten sind gegen jede liberale
Reform . Der Zar soll die Ansichten des Ministers theilen und
dem Großfürsten Sergius , der die Demission des Ministers des
Innern verlangte , geantwortet haben, der Mnister habe sein
volles Vertrauen . Infolgedessen beabsichtige der Großfürst
Sergius seinen Posten als General -Gouverneur von Moskau
niederzulegen. Weiter wird berichtet, auch Mnister Murawies
trage sich mit Rücktritts -Gedanken. Er soll dem Zaren brieflich
mitgethcilt haben, daß die bisherige Basis seiner Politik die der
Autokratie gewesen sei, daß aber dieses Prinzip jetzt nicht mehr
bestehe. Man erwartet für den bevorstehenden Geburtstag des
Zaren eine Kundgebung von großer politischer Bedeutung.

Ein vergifteter Brief.
Paris , 12. Dezember. Der antrmintsterielle Gemeinderath

Gr ^ bgnval  öffnete einen mit dem Poststempel Tunis ver¬
sehenen Brief und fiel in Ohnmacht.  Der Brief enthielt ein
Pulver , das gerichtlich untersucht wurde . Grsbanval befindet sich
außer Lebensgefahr.

Zum Tode Syvetons.
Paris , 12 . Dezember . Der „Matin " will wissen, daß

der mit der Nachforschung über den Tod Syvetons betraute
Untersuchungsrichter Bouquard nach den bisherigen Feststell¬
ungen immer mehr und mehr zu der Annahme neige , daß
«in Selbstmord  vorliege . Unter anderem soll der Un¬
tersuchungsrichter eine von dem Schwiegersohn Syvetons
herrührende Depesche gefunden haben , die folgendermaßen
lautet : „Sprechen Sie nichts , lassen wir den Toten in Frie¬
den schlafenl " Der sozialistischen „Humanste " zufolge seien
Anhaltspunkte dafür vorhanden , daß das tragische Ende
theils auf ein Famstiendrama , theils auf politische Ursachen
zurückzuführen ist. Hierbei spiele insbesondere die Stell¬
ung Syvetons in dem Ausschüsse der Vaterlandsliga eine
große Rolle / Syveton habe wenige Stunden vor seinem
Tode die Mittheilung erhalten , daß im Laufe seines Prozes¬
ses ein ernster Zwischenfall sich ereignen könne . Von radika¬
ler Seite wird erklärt , der Untersuchungsrichter habe sich,
insbesondere infolge des von den Nationalisten ausgestreu¬
ten widersinnigen Gerüchtes , daß Syveton ein Opfer der
Freimaurer sei, veranlaßt gesehen, sehr eingehende Nach¬
forschungen über den Tod Syvetons anzustellen.

Schiffsuntergang.
Algier . 12. Dezember. Der seit einiger Zeit in dem hiesigen

Hafen vor Anker liegende Dampfer „Carmen und Charles " ist
gestern plötzlich untergegangen . Man glaubt, daß ein Rache-
a kt vorliegt und daß in dem Schiffe von unbekannten Uebelthä-
tern die Ventils geöffnet wurden.

Abschaffung des Vetorechts.
Rom, 12. Dezember . Der Papst hat jn Ueberemstimmumg

mit dem Kardinalkollegimn eine apostolischeKonstitution beschlos-
sen, die das V e t o r e cht abschafft und Kardinäle , die in einem
künftigen Konklave als Vertreter einer Regierung die Esclusiva
gegen einen Kardinal aussprechen, mit ianonischen Strafen be-
droht.

Unvorsichtiges Schießen.
Lyndon. 12. Dezember. „Daily Telegraph" meldet aus Ply.

mouth : Der amerikanische PassagierVampser „Philadelphia ", der
cnn Samstag hier einlief, beschwerte sich über unporsichti-
g,s Schießen  eines englischen Kanonenbootes in der Bai
von Plymouth . Das englische Kanonenboot setzte das Feuer fort,
obgleich die „Philadelphia " es durch ein Dampfboot hatte warnen
lassen. Die „Philadelphia " hatte 667 Passagiere an Bord . Sie
mußte zweimal ausweichen, um der Gefahr zu entgehen.

Der umgetauste „Bismarck".
London, 12. Dezember . Die „Times " meldet aus Li-

bau , daß der frühere deutsche Schnelldampfer „Fürst Bis-
marck", der den Namen „Don " erhalten yabe , als Hilfs¬
kreuzer zur Ausfahrt bereit liege.

WleSiadener Genekal-Anzets« . IB. äotrattta.

Der ruklM-japaniktie Krieg.
» Port Arthur.

Tokio, 11. Dezember, Vormittags, Die Beschieß¬
ung der Flotte in Port Arthur  dauert immer noch
an . Die „Sewastopol " bleibt außerhalb des Hafens vor
Anker , kehrt aber möglicherweise in den Hafen zurück hinter
die äußer « Sperre , durch welche sie vor Torpedoangriffen ge¬
schützt wird . Das stürmische Wetter hindert übrigens die
Verwendung von Torpedobooten . Fachmänner schließen
daraus , daß die Schifft vor dem Sinken starke Neigung zeig¬
ten und daß man versucht, die „Sewastopol " zu retten , daß
die Schifft nicht durch die Russen selbst versenkt wurden.
Die meisten dex gesunkenen Schiffe liegen mit der Spitze
nach Norden . Sie wurden auf der Bord -Seite getroffen.
Man schließt daraus , daß die Schiffe sich nach Star -Bord
neigten , naß die japanischen Granaten im Innern krepirten.
Um sicher zu sein , daß die Schisse unbrauchbar sind, werden
weitere Granaten hineingeworsen . lieber den Verbleib der
russischen Zerstörer ist man im Zweifel . Die japanische Ar¬
tillerie beschießt jeden Winkel des Hafens . Möglicherweise
liegen die Zerstörer außerhalb des Hafens . Beobachtungs¬
posten der Flotte melden , daß viele Schlepper und kleine
Schiffe sich dicht an die Hospitalschiffe drängen , als wenn sie
dadurch den Schutz des Rothen Kreuzes erlangen wollten.
Es wurde in Vorschlag gebracht , General Stössel auf die Fol¬
gen eines derartigen Verfahrens aufmerksam zu machen.
Die Japaner sind indessen bemüht , die Hospitalschiffe zu
schonen.

London , 12. Dezember. „Daily Telegraph " meldet
aus Tienffin vom 10. d. M . : Nach amtlichen japanischen An-
gaben betrugen die Verluste bei den Angriffen auf Port
Arthur  nn letzten Theil des Oktober 3000 Tote und
10000 Verwundete , während die Verluste bei den letzten
Angriffen bedeutend größer gewesen seien.

London , 12. Dezember . „Daily Mail " meldet aus To¬
kio vom 11. ds . : Nichtamtlichen Berichten zufolge sollen ja¬
panische Torpedoboote das Panzerschiff „ Sewastopol " in der
Nacht zum 9. Dezember in der Hafenmündung angegriffen
haben . Das Ergcbniß sei unbekannt . Die russischen Zer¬
störer sollen außerhalb des Hafens liegen und mehrere Ka¬
nonenboote schwer beschädigt sein.

Die Affäre Flint
Netvyork , 12. Dezember . Der Amerikaner Flint,

der chilenische Kriegsschiffe zu kaufen sucht, ist durch die For¬
derung Cbiles , genügende Sicherheit zu bieten , daß die
Schiffe nicht für eine kriegführende Macht bestimmt sind, in
Verlegenheit.  Chile glaubt , wegen seiner Nit .atsend-
ungen sich vor der Feindschaft Japans hüten zu müssen.

London , 13. Dezember . Der „Standard " meldet aus
Konstantinopel : Der Amerikaner Flint  habe dem ersten
Sekretär des Sultans einen großen Theil der argentinischen
Flotte zum Kauf angeboten , wahrscheinlich zum Weiterver¬
kauf an Rußland . Der Sekretär lehnte jedoch das Anerbie¬
ten ab.

Die baltische Flotte und da- 3. Geschwader.
London , 12. Dezember . Der „Standard " meldet vom

3. Dezember aus Odessa , daß am 2. Dezember 18 Marineof¬
fiziere von dort nach Alexandrien für die baltischeFlot-
t e abgereist seien.

London , 12. Dezember . „Daily Mail " meldet aus Ka-
nea : Der russische Kreuzer „Orleg " und die Zerstörer der
baltischen Flotte trafen in der Sudabai ein , wo di« ganze
Division erwartet wird.

London , 12. Dezember . „Daily Mail " meldet aus Pe¬
tersburg : Admiral Siloti vom Marinestab erklärte die von
der „Nowoje Wremja " geforderte Entsendung einer drit¬
ten Flotte  sei längst beschlossene Sache . Die Regierung
habe nicht die geringste Absicht, die Schwarze Meer -Flotte
dazu zu benützen . Der Berichterstatter bemerkt , die dritte
Flotte würde wahrscheinlich mit der Ausfahrt bis zur Fer¬
tigstellung von Schissen , die auf der Werft von Burmester
und Sehn in Kopenhagen im Bau seien, warten ; außerdem
seien ntben drei Linienschiffen und 20 Torpedobooten noch
Schiffe auf den Werften von Petersburg und Riga im Bau,
welche im Mai fertig gestellt sein sollen.

Ungehaltener Dasnpsir.
London , 12. Dezember. Das Reutersche Bureau mel¬

det aus Perim ; Der englische Dampfer „Leon¬
hard ", der sich mit einer Ladung Kohlen auf dem Wege
nach Mozambique befand , wurde auf der Höhe von Perim
von dem englischen Kreuzer „ For " augehalten und nach Pe¬
rim gebracht . Nach einer Untersuchung wurde der Dampfer
freigelassen und konnte seine Reise fortsetzen.

Japans jinanzihlle Vläne.
London , 12. Dezember . Der „Standard " meldet aus

Tokio: Zwischen den Ministern und Parteiführern finden
Besprechungen statt , wobei letztere die finanziellen Pläne der
Regierung für den Krieg mit geringer Abweichung gut-
hießen . Die Parteiführer wünschten , daß die Steuererhöh¬
ung um eine Million Pfund Sterling verringert würde.
Tie Minister willigten ein und wollten diese Summe durch
Ersparnisse an laufenden Ausgaben beschaffen. Alle Theile
des Parlaments arbeiten in völliger Harmonie.

Argentiniens Neutralität.
London , 12. Dezember. Der „Standard " meldet : Der

argentinische Gesandte in London wurde von dem argentini¬
schen Minister des Aeußeren durch ein Telegramm vom 10.
Dezember bevollmächtigt , bekannt zu machen, daß Argen¬
tinien  vollständige Neutralität bewahre und daß die
Meldung wegen Verkaufes von Kriegsschiffen durchaus un¬
begründet sei.

Die Lage bei Mulden.
London , 18. Dezember. „Daily Telegraph " meldet:

Die russische Armee  bei Mukden soll jetzt 400OQO
Mann , darunter 40000 Mann Kavallerie , stark sein . Die
Japaner kaufen auf neutralem Gebiet Kamele aus . 2000
Japaner landeten in Kintsckmu. Mn glaubt , daß dies da¬
rauf hindeutet , daß die Japaner eine fliegende Kolonne ge¬
gen die rückwärtigen russischen Derbinduuaen nördlich von
Tielrng senden wollen.

London , 12. Dezember. „Daily Telegraph " meldet aus
Shanghai vom 10. Dezember : Nachrichten aus Peking zufol¬
ge sollen die Russen  nach 72stündigem hartem Kampfe sich
nach dem Südufex des Hunho zurückgezogen  haben.
Seit vier Tagen hätten die Japaner die Offensive  er-
griffen . Bei der Station Mukden herrsche große Ver¬
wirrung.  Dem gegenüber meldet Reuter aus Mukden,
daß die Lage unverändert sei ; es kämen dort nur viel Trup¬
pen durch , wenn dieselben ihr « Stellung veränderten.

Wer kennt sie nicht?
Myrrholiuseife. 7,««

-FüT- üt -—
Frauen Hansens Kasseler

■Ul

Berufsleben Hafer-Kakao
das bewährteste Mittel , tun der Blutarmut , Bleichsucht oder
schlechtem Au-sehen entgegen zu wirken Kaffee und Thee sind
fast wertlose Getränke , während Haueenß Kasseler Hafer -Kakao
noch nach Stunden im Magen anhält und kein nervöses Hunger¬
gefühl aufkommen lässt. Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk,,

niemals lose. 1093/253

Bestellungen auf unsere

3 Weihnachts-

Prämien
wolle man uns jetzt umgehsud zuweisen, da
die Auflage bei der grossen Nachfrage
bald vergriffen sein wird.

Preis pro Band 3 Wik., nach auswärts franco
3 .50 Wtk.

Wiesbadener General -Anzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Dr. Eosenthal’s Meisterschafts-System
ist, eine weltberühmt g -wordeiio

Heue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann,
Englisch, Französisch, Spanisch, Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg., Italienisch 21 Mk. 50 Pf., RussischS
ü2 Mk. 50 Pf., Böhmisch, Dänisch, Deutsch, Holländisch,
Portugiesisch, Schwedisch je 10 Mk Jede Sprache such
in Lieferungen ä 1 Mk., Probebriefe h 50 Pfg. franko.

Prospekt und Anerkennungsschreibengratis.
Zu bezi-hen durch jede Buchhandlung und die

Rosentharsche Verlsßshandluna in Leipzig.

Hat und Hilfe für Alle,
ch« an Energielosigkeit, Kräftezerriittung, Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch: v

„Dase!bisch-naturw8̂en*chaftliche fiel'verTatoii“
für kÄrperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch R©inholidl F«»öbel g Verlags¬

buchhandlung in Leipzig*
Prospekt gratis . ... . 180

> — - — - — - = 3
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Residenz >Theater.
Direktion: Dr. phü . H. Rauch.

DienKag . de« IS . Derember 1904.
97. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 6 Male:

Novität. Gaftons Frauen . Novität.
(1.8. dame du commissaire .)

Schwank in 3 Akten von B. de CottenS und Pierre Veber. Deutsch
von M. Ravpaport.

In Scene gesetzt von Lr Herrn. Rauch.
1. Bild- Im Polizeikommiffariat. 2. Bild : Die HochzeitSnachl.

3. Bild : Am andern Morgen.
Trouque. Polizei-Kommissar Otto Kienscherf.
H«lSne, seine Frau ' Bertha Blander.
Gaston Bvuzin, Polizei-Sekretär Rudi Bartak.
Mouionnet, Polizist
Framboise, Polizist
Bardou, Polizei-Inspektor
Chichi
Pingoui«
Phalzard
Frau Phalzard
Chsnevotte

Gustav Echultze.
Emil Kneib.
Friedrich Koppmann.
Tilli v. Loffau.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Klara Krause.
Alduin Unger.

Cecile, seine Tochter. Gastons Braut Elly Arndt.
Legrignol, sein Better
Esau Watsou
Sarah \

Rebecca\ feme tftauen
Dinah )
Ramon
Adäle, seine Frau
Plantin
Frau Plantin

Arthur Robert».
Friedrich Degener.
Dora Schütz.
Hermine Bachmann.
Frieda Simmersbach.
Mathilde Seitz.
HanS Wilbelmy.
Sibylla Rieger.
Max Ludwig.
Sofie Schenk.

Justine, Dienstmädchenbei Phalzard Wally Wagener.
Ort der Handlung: Paris . Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Paule statt.
Kafienöffnung6' |, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, de« 14 , Dezember 1904.
Nachmittag» 4 Uhr. Halbe Preise.

Kinder, und KchLker Porft »u« *g.
Sneewittchen und die sieben Zwerge.

Sine Komödie für Kindrr in 5 Akten (9 Bildern) mit Gesang von L.
A. Görner. Regie: Alduin Unger.

I. Akt: Zauberspicgel. — 2. Akt: Bei den Zwergen. — 3. Akt: Die
krämerin. — 4. Alt : Die Obsthändler!». — 6. Akt: Sneewittchens

Erlösung.
Auftreten der kleinen vierjährigen Gesangskünstlerin Eugenik Walter.

Kassenöffnung3'/, Uhr. Anfang 4 nhr . Ende '/,6  Uhr.
Balkon lnummerirl) 59 Pf., II . Sperrfitz 1 M ., I . Sperrsitz 1.50 M,

Loge2 M., FremdeN'Loge2.50 M. $
Biller» sind Tag» vorher zu haben.

Abends 7 Uhr:
98. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

C y k i u s:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Von Goethe bis Benedix)
Hl . Abend

V V o tos « «
von Juli « » Rosen khal.

Die deutschen Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug. v. Kotzebue.

Konzerthans „ Drei KOnige “ , Marktstr . 26.
Jeden Avend : HDXLHH ^ des 1. Oefterreichischen

Damen-OrchesterS „Apollo ". Anfang 8  Uhr . 9783

©lirrngliifcr, in jeder Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
_ (Inh . C . Krieger) , Langgasse 5 . 104

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag :, den 13. Dezember 1904.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters  *
unter Leitaug des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER. ,

1 Nsohm . 4 Ohr:Feierlicher Marsch aas . Die Rainen von
Athen“ .

9 r, Chant  des Beiges “, Ouvertüre dramatlque
o- Madrigal.
. Abschiadsrufe, Walzer .

Danse macabre, symphonische Dichtung
• Die Fingalshöhle, Konzert -Ouverture .

o p 6 Mar i» . . . . ' .r antasssie aus

1.
„La Traviata"

Abends 8 Uhr:
,Der König von Yvetot“

Beethoven.
Litolff.
Simonetti.
Joh . Stianss.
Saint -Saöus.
Mendelssohn.
Frz . Schubert.
Verdi,

Adam.
Henselt.

Massenet: '
Gounod.

Ouvertüre zu
3 ffü beBlied
• rete bohönae aus der Suite „Seines pit-

, toresqaes“ .
Le calme, Meditation . .

5 F .̂ "' Violine: Herr Konzertmeister v. d. Voort.
®ct-Ouverture über das Kreutzer ’sche Lied

V. Lachner.
Neswadba.
Meyerbeer.

_ _ E. Wemheuer.

^i *haus zu Wiesbaden.
»ttwoch , 14 . Dezember 1904 , Abends 8 Uhr:

kJ . v

— j' uveriure Uöer üas ivreutzt»
« T «Oas ist der Tag des Herrn“
■Loreley-Paraphrase .

8 7 ro5“es  Duett (4. Akt ) aus ^>'°
!_t !L Parsde - Marsch . .

Wiesbaden, Stiftstrasse 16.

Nur noch4 Tage:

Willy Prager
und die übrigen Attraktionen. 3770

Gänse, junge Gänse.
Hafermast, sauber gerupft, 8 bi»
30 Psd. schwer, a Pfd. 42- 44 Pfg.,
Enten 65 Pfg., versendet täglich
frisch geschlachtet die Geflügelm.
Ott « Klapschnweit , Gr.
FriedrichSbors(Ostpr.)_346
hübsche Ueberzi «her -Mono-

Stamme m. sch. Wappen
auf Sammet gesticktM. 3.50, in
Gold M. 6, einige sind fertig zur
Ablieferung u. können angesehen
werden Hcrmannstr. 9, 1. St . 3759
(stadtkundiger , gewandter, jung.

Hann zum Besuche der
Stadt- und Landkundschaft ges.

dl. Hornung &  Co . ,
1760 Häinergasse3. .

Tüchtige
Hilfsleute

ür Brückcnmontagc gesucht. 348
Zu melden Baustelle der Eisen-

dahnbrücke
Curve - Erbenheim,

Mainzer Landstraße._
Täglich

ftifdj« KiMilsteis-
Luisenstraße 2.1764

Kliliiuit-Wiigr.
Gelegenheit

sehr billig . 1763
Fr. Seelbach,

_ Kirchaaffe 38 _
Sil ' oul. Zimmer mit od. ohne

Pension bill. zu verm. Näh.
Nerostr 11a.  _ 1767
rtSlaucrflr . 8, 1. El., gut mövl.
y*  Südzim . m. 2 Fcnst., prima
Bett, 18 M. d. Mt. z. cm, 1766

Junger Manu
findet durch Besorgung von Auf-
rräg-n in den Adendstunden
Nebenbeschäftigung 1775
_Dotzheimcrstr . 5, Gtb.

Suche für meinen Sieffen, selbst.,
tüchtiger Landwirt, auf schulden¬
freiem, schönem Besitze, M. 150,000
Vermögen, 3i) Jabre alt, aus guter
Familie, vorzüglicher, ehrenbafter
Charakter, vorteilhaftes Aeußereu.
ganz einwandfrei Annäherung an
katholische, junge Dame in passen¬
den Berhältn. Bermiltl. , namentl.
von Verwandten erwünscht.

Strengste Diskretion zngesichcrt.
Gefällige Zuschriften unler P.

B . 7 an die Exped. d. Blattes
erbeten. 337

Tücht.Stadtreisenden
sof. ges. Off. u. D . F . 20 an
die Exped. d Bl. 1777

„Die Hugenotten“

’ 1 * oezeinuer * ^ »

Zweite Quartett-Soiree
des

d Kurorchester -Quartetts
Tl .r eri en:  Konzertmeister Hermann Inner (I . Violine),

Schäler (II . Violine), Wilh . Sadony (Viola),
j *»x » childbach (Violoncell), unter Mitwirkung des Herrn
^ ®Pangenberg , Direktor des Spangenberg ’schen Conser-

vatoriums für Musik (Piano ).

Nummerirter Platz 1 Mark.
“ übrigen berechtigen zom Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
’Msonkarten, Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tages-
1 zu 1 Mk.
^urntjiche Karten sind beim Eintritt Voranzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
*® Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.

«ginn der Soiree werden die Eingangstüren geschlossen
®r nj den Zwischenpausen der einzelnen Nnmmurn geöffnet.

Städtische Kur- Verwaltung.

^kclenenstraße 8, 1. St ., erhalt
anständiger Arbeiter Kost n.

LogiS._1774
Zum Färben

grauer vdcrroter
Hcarc , Knlins
Nustextrakt Mk.
1.50 , attestiert
niftftct , Kuhns
Nnhöl Nutiu , 60
und 100 P g.
Knhns Pomade
Nutin G t,t nur
von Fi 'z,finhn,

Strou u Parfüm . Nürnberg.
Hier bei O . Sichert , Drog.
vis-ä-vis b. R tSkellrr, Ohr.
Taober , Drog ., Kirchg 6,
Drog . Sanitas , Mauritius-
straffe _ 349
Lllähmaschine, wie neu, billig
ww  jii verkaufen Schwalbacher.
straße 28, 5?t!' .. 2., 1. 1795

LViutermantel uud
Jaquett

sehr billig zu verkaufen 1791
Weißcnburgstr. 4, 2., r.

ckLin 12 Woche» aller Bern-
wD hardiner (Rüde), langb.,
schöne Zeichnung, für den billigen
Preis von 25 Mk. zu verkaufen.

Näh. Gärtner Hofensten,
Villa „Eminy", Eltville. 1773

Papagei
zu lausen gesucht. Off. ni. Preis
angabe u. V . 726 an die Exp.
d Bl. 1773
FQiil noch wenig gebr. Papagci-

Käfig bill. zu verk. 1772
Oranienllr. 35, 2., r.

ALi» fast neuer, großer
ID Puppenwagen u. Kinderst. zu
verk. Näh. Frankenstraße8, Hth..
3. St . 1786
g £»iu aust., fleiß. Mädchen fuchl
wi? ' Slelle im Waschenu. Putzen
»der Ausbülfsstclle 1782

Castellür, 2, 2.
sarkislr. 22, 2., l., e. Maus,

zu verm. 3785
ALin »ußb.-pol. B-rtikow, nuß.-

pol. Ringb., Spr . u. 3thcil.
Wollmalr., neu. Schneider- oder
Bügeltisch, 2 Mlc. lang, 3 Mtr.
breit, sowie Kinderbellstellen billig
zu verkauft!! 1780
18 Hochstätte 18.

Leeres Zimmer
zu vermietben 1779
_ Weltcndftr. 23. Hth., P.

Ei»sch.Puppenveititzt«
zu verkaufen Hellmunsstraßc 27,
Seitenbau, Part . 3790

sertrsuenr-
stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerten¬
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt , darüber verlange man
Vorschläge von der Annoncen-
Expedition Daube & Co m. b. H.,
Centralbiireau : Frankfurt a. M.

pr.HH.Mk.:1.60,1,80,2.00n.2,40
IM lg Origiqal-Packungen.

Fî DAVid SÖHNE, HalleA.S.

Empfehle:

Derren-Aiisiise
von 12 Mark an,

n
von 4.50 Mark an,

Groste AuSwalil in Damen -,
Herren - u. Mnbcrpantoffeln,

Mannsliemöen
von 3.20 Mark an,

Kodenjoppen
für Herren und Knabe« billigst.
jim Pins Schneider

MichelSberg 26,
gegenübM der Synagoge.

2800  Falzziegel,
fast neu. 1 Schruuentor , 9
gebe Fenster wegen Abbruch
billig zu verlausen. 179g

Wellritzstr. 43.

KöilißliiheH ZchailsM
Dienstag, de» 13 . Dezember 1904.

15. Vorstellung 292. Vorstellung. Abonnement D.
Hoffmanrrs Erzählungen.

Phantastische Oper in 3 Akten, einem Prolog und einen, Epilog von
JiilcS Barbier. Musik von JacqueS Offenbach,

Musikalrschc Leitung:

Olympia \
Regie: Herr Elmblad.

Giuftelta >
Antonia J

' • , . Frl. Triebcl.

NiklanS . . , . Frau Schröder-KaminSft
Hoffmann .
Spalau zani . . . . . Hrrr Engelmann.
Nathaniel . , . . Hrrr Frederich.
Herrmann , . Herr Schuh.
Crespel .
Cochenille ^
Pilichlnacciol
Franz 1
CoppeliuS 1
Dappertutto l
Mirakel )

• • • . . Herr Oberstetler.

e • . ; . Herr Henke.

• • ! , . Herr Müll« .

Luther • « 1 . Herr Adam.
Schlemibl . . Herr Malcher.
Eine Stimme! . . . Frl. Müller.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende 93/4 Uhr.

W  alhalla - Tiieaf er,
Theater der Gegenwart

nnler Leitung des DitellorS Otto Ploecker -Eckardt vom Frankfurt«
» Orpheum.

Dienstag, den 13. Dezember,
Abends 8 Uhr:

Die Dame von Maxim.
(Xa , Dame de cliez Maxim .)

Schwank in 3 Aufzügen von Georges Fehdeau. Uebcrsetzt und beai
beitet von Benno Jacabsohn.

Crevette, Excentric-Tänzerin
Dr . Petypon, Arzt
Gabriele, seine Frau
General Petypon du Grele , sein Onkel
Dr . Mongicourt, Arzt, sein Freund
Corignon, Leutnant
Maroliier , Leutnant
Clementine, Nichte des Generals
Chuntreau, Schullehrer
Herzogin von Vulmonte
Herzog Guy, ihr Sohn
Herr Vidanban
Madame Vidanban
Sauverel , Untcrpräfekt
Madame Sauverel , seine Frau

„ Pouant
„ Hantignon
„ Virette
„ Claux
„ Tournoi

Chamerdt
Varlin , Versicherungsagent
Etienne, Diener bei Dr . Petypon
Emile, Diener des Generals
Ein Straßenkehrer ^ . . .
Die Handlung spielt im ersten und dritten Akt in Paris i»
der Wohnung des Dr . Petypon , im zweiten Akt auf dem

Schlosse Grele des Generals Petypon in der Touraine.
* * Crevette Frl . Leon Rita a. G.

* *

Jonny Seedorf
Adele Schreiber
Josef Darmer.
Curt Wohlgemut!
Richard Günther
Max Scheller

L Marie Schick.
Carl Geßner

-- Elise Nvthoff
Oskar Ebelsbackiei
Bruno Tousin
Franziska Revellio
Max Weinberg
Hermine Worms
Joste Diener
Anny Schittenhelm
Louise Unger
Adele Müleck
Maria Goebbels
Emil Hochberg
Karl Floßmann
Lepold Caro
Willy Lehmann
Heinr.ch Merkel

Jugkudschrilien, Msttbächtt,
" Klassiker. Gesangbücher

in reicher, gediegener Auswahl und jedcr̂ Pceislage,
1246 akkliga . Bücher

zu bedeutend ermastigtcu Preise».
Buchhandlung Hksükläj Antiquariat,

36 Kirchgasse, Wieakaden , Kirchgassc 36.

,cQC ,
» t: S2T5-c
| jsH^ 3 «s*
•a i :»

Iwransf & Heasei ’s Nachf.
28 Wilhelurstratze 28

Buch - und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 3843. (Park-Hotel)

Leihbibliothek , ( ca. 32  OOO Bände ) , Journal
Lesezirkel , Theatertcxtbücher . 8695

Borverkartf von  Theaterbillets.
Kamurstt «, « olirersl -LniLgsn.

Heber 200 Ernte Preise auf Omtri/ugen.
Weltausstellung Paris 1900 „ Orand Prix " .

„PERfEöFlüciiseparator
fabriziert von - .

Burmeister&Wain-Kopenhagen
(den ältesten Centrifugenfabnkanten,

beschäftigen über 3000 Arbeiter •)
- —— ist die —— —— —— ——

veilkßmmenste Milchcentrifuge
- der Gegenwart. -
{ ll 'ür Hund u, Kraft von 60—22Ö0 Liter IStundenleiBtung . |

In Jtdtr Milchwirtsohaft erleidet man grossen
Verlust wo man ohne oder mit gering*
wertiger CsntrifuflB arbeitet ; auf jedem
Bauernhof erzielt man viel Geld¬
gewinn wo man mit PXHFEOT-
Separator arbeitet.

PE R FE CT ist sehr einfach,solide,billig
und bietet garantirt schärfste Entrahmung.
Attsfahrüchc Drucksachen,  Einkünfte etc , woll « man einfaidern , on

EWALD  VOM STEIN -Düsseldorf
General -Vertreter fBr West - und SSd -Deatschland und Luxemburg

NB. Heberall werden noch tüchtige Vertreter  gesucht.

- - i ehtransportkannen . Skbe_

•bürg | 3>
iht. « lT:
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Praktifche Weihnachfsgefdienfee;
rJS altbewährte

Würze
zum Verbeffer schwachem Suppen, Gemüse etc.

MAGGI
!*

Schutzmarke &ee*i *»*e,

Kreuzsternr
■JP̂ I in Würfeln zu lO Pfg. für 3 gute Teller Suppe.

b Bouillon-
Kapseln

zur sofortigen Herstellung feinster Kraft oder Fleisch¬
brühe. 933,214

1769

Dienstag Abend:
Metzeisnppe,

wozu freundlichst einladet
Karl Hartmann,

AdIerste a c 20 .

„Zur Kaiserbrficke“, .«““Vs.
Morgen Dienstag , Metzelsuppe,

wozu srcundlichli einladet 1768
Karl Holdmann , Restaurateur.

I*
M
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M
A
M
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Stadt Wiesbaden.
Wirtschafte

Uebernahme und-Empfehlung.
Verehrter Einwohnerschaft, Nachbarschaft, Freunden

und Bekannten zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich
am Heutigen die ganz neu eingerichtete

Restauration
zur Stadt Wiesbaden,

(früher Efsighaur) Schwalbacherstr . 7,
übernommen habe.

Er wird mein eifrigste? Bestreben sein, meine werten
Gäste in jeder Weise mit guten Speisen und
Getränken zufrieden zu stellen.

HL Kaltes Büffet in großer Auswahl
ä la Asehlnger

stets vorhanden. 1777
Hochachtungsvoll

1777

Ph . Hebel,
„Zur Stadt Wiesbaden “ ,

Schwalbacherstratze 7.

A
MAM
AM
AM
A
M
A
M
A
M

M
A
M
A

W
M
A

Vorzügliche Chance
■nr Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet eich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibinasckinen -Systemen.
t Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal Uebereetzungs> u. Schreibmaschinen-Institut

Röderstpasse 14, I.

Deiünaditsnmnfdi die floKisüfefialte.
Die Volksleschalle erlaubt sich den Mitgliedern des Volks,

bildungsvereines und allen Freunden der Volksbildung über¬
haupt den Weihnachtswunsch anszusprcchen, ihr Bücher von
nachfolgenden Autoren gef. gratis überlassen zu wollen.

Eichendorff
Hauff
Itttckert
Otto Ludwig
Helbel
Grillgarzer
Geibel
l . ingg
Freytag
Ebers
Scheffel
Keller
Melchior Mayr
Ferdinand Meyer

Bahn
Heinrich Seidel
Bichl
J ensen
Fontane
Wildenbruclt

(Novellen)
Brnno Wille
BOlsche
H äckel (WelträtHsel)
Frapan
Bieharda Huch
Viebig
Ebner -Eschenbach

Zwangsverstcigerullg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Dotzheim

bclrgene, im Grundbuche von Dotzheim, Band 35 Blatt
Nr. 978 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver-
merkes auf den Namen der Eheleute Installateur Chriftof
Helge und Johanna ged. Keller , zu Dotzheim, Wirs¬
badenerstraße 27, eingetragene Grundstück:

a.  Wohnhaus mit Hofraum,
b. Stall und Remise,
0. Werkstätte mit Wohnung in Dotzheim, Judengassc Rr . 11,

2 ar 32 qm groß.
Kartenblatt 2, Parzelle 163/116, Grundsteuermutter-

roüc Art. 1052, Gebüudesteuerrolle Rr . 120, Gebäudesteuer-
nutzungSwert zu a. 180.— zuo. 120 Mark am1« . Februar
l» 05 , Nachmittags 8 Uhr, durch das Unterzeichnete
-vericht auf dem NathauS zu Dotzheim versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 26. November 1904
ln das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1904.
1765  Königliches Amtsgericht I»

- >v5>

J-  Vb»
Gesundheits- 1

1indan.
I . Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk., j
p . 7» Dtzd.

60 Pfg.

% ■■■

<6>

Irrigfafenre,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch-, Mutter - und

von
Ulysti
Mk.

X
XX X

Clystier -Bohr
1.25 an.

Grosse
Auswahl in

Clystier-
Spritzen

von 60 Pf . an. |

1758
Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6. — Telephon 717.

meinem
beliebten

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
crophulSser KiNdor , empfehle jetzt wieder eine Kur mit

Lahusen’s Leberthran.
Allgemein als der beste und wirksamste Leberthran anerkannt.
Kein Geheimmittel. Reiner Leberthran ohn « Zusatz , nach be.
sonderer Methode hergeftellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochfein und milde und von Troß und Stein ohu« Widerwille«
genommenn leickn vertrage». Preis Mk £ .30 . Bor minder»
werthigen Nachahmungenwird gewarnt, daber achte man beim
Einkauf auf tch, Firma des Fabrikanten « pothekrr kahuson
in Bremen. 2 « haben in allen Apotheken.
Hauptnladarlaga i« Wiesbaden:  DannnS-
«potheke von Dr . Jo . Mayer , LSweu-Apatheke. Lang
gaffe 37, Biktoria -Avothrke , Rhemstraße 41, Hof Apotheke
L-nggaffe 15, Kronen -Apotheke , G-richtsstraße 9, Therefien
Apotheke Smferstr. 24 u. Wilhelms -Ayotdeke, Lulsenstr. 2. 110

BekanmumchuuA
Dirnstag , den 13 Dezember er , mittags

12 Uhr , versteigere ich im BersteigerungslokaleKirch-
gasse 23:

2 Spicgelschränke, 2 Schreibtische, 1 amen!. Schreib¬
pult, 2 BertikowS, 1 Secretär, 2 Büffets, 1 Stanz.
Maschine, 1 Teppich, 3 Säcke Hafer, 100 Diele, 100
Gerüststangen

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Hieran anschließend versteigere ich Kaiser-Friedrich-Ring
eine Mineralien-Sammlung

Sammelplatz Ecke der Schiersteinerstraße und Kaiser-Friedrich-
Ring.

Eifert,
1787 G ericht svollzi eher

Bekanntmachung.
Dienstag, den 13. Dezember 1904 , Mittag - 13 Uhr,

wird im BersteigerungSlokal Kirchgasse 23:
1 zweispänn. Schlitten, 1 Bertikowu. A. w.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. Dezember 1904.

1784 _ Sitzweighöfer , H.-Gerichtsvollzieher.

Schöffengerichts-Sitzung 18112.
Diejenigen Pers., die sich am Samstag, den 10. d. Mrs . zwischen

10'/? »nd 11 Ubr im Zuhörerraum des Schöffengerichts— Zim. 32
— ( inden, werden gebeten, ihre Adr. unter B . W . 1V92 in der
Erpeu. d. BI. niederzuleaen._ 1791

Bekanntmachung
Dienstag , den 18 . Dezember er-, Mittags 12

Uhr, versteigere ich Kirchgasse 28 hier, 2 vollst. Betten,
2 Kommoden, 1 Schrribsekrctär, 1 Büffet, 1 Konsolsptegel,
1 Venetianer Sessel, 1 Trinkhorn und dergl. mehr öffentlich,
zwangsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1904. 1778
Galonske , Gerichtsvollzieher, kr. A.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 13 . Dezember , Mittags 12 Uhr.

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 28
2 Kleiderschränke, 1 Büffet, 1 Waschkommode, 1 kompl.
Bett, 200 Putzlumpen und 100 Pack. Weihnachtskerzen,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 1789
Salm,

Gerichtsvollzieher.
Freibank.

DienStag,  morgens 8 Uhr, Hinderwerthlges
Fleisch eine« Ochsen(45 Pfg.), einer Kub (40 P«g.) und eine-
Schweine« (45, Speck 40 Pfg.).

Wiederverkäufen. (Fleischhändlern, Metzgern. Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgebern) i» der Erwerb von Freibank,leilch verboten.
17 81  _ Stadt Schlack,tdof-Berwaltuna.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 8803

Wiesbadener Emaillier-Werk, w‘‘‘"

Droschkrn-Beschcr-Vereiit.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser langjähriger

Mitglied,

lUÜMm Kunz,
sanft entschlafen ist.

Die Miigljeder mit den AnfangsbuchstabenM bis
einschl. Z haben gemäß Beschluß derG. V. vom 16. Juni
1902 sich zu betheiligen.
1783 Der Borstand,

Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags2 Uhr,
vom Sterbehause Hermannstraße 30, aus statt.

MerdrHttßlbrruWS-GeskWaft
Wiesbaden . '

Hiermit die traurige Nachricht, daß unser
langjähriger Vorsitzender,

Ken Mitiielm Kimz,
plötzlich aus dem Leben geschieden ist. Wir wer¬
den demselben ein ehrendes Andenken bewahren
und ersuchen die Mitglieder bei dem am Mittwoch,
Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehause Hermann¬
straße 20, stattfindenden Begräbniß, dem Ent¬
schlafenen recht zahlreich die letzte Ehre erweisen
zu wollen. 1799

Der Vorstand.

gassei»

mtmmm
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GrSsste Auswahl. Billigste Preise.
von 45 Pfg . an bl » zu den feinsten.

Ranzen mit ächtem Seehundfeil von Mk. 2.- an,
Lederranzen von llk. 2. 50 an.

Massive Bindlederranzen ganz ungefüttert „Unzerreissbar ".
Reparaturen . Handarbeit.

Alle Arten Spielwaaren, Puppen, Puppenwagen, Sportwagen und Leiterwagen-
FanlbrnnnenstrasseM M Ä ^ . Faullirumienstrasse

io . A.  Jh © ts © Ii © ri , io,
Bitte genau auf Eirma und Hausnummer zu achten.

1190

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon -Musikwerke,

Gramophon,
selbstspielendvon 8 Mk. bi« 26g Mk. Große Auswahl.

€r. Seite , Mrmchtt, hl. KurBaljc5.
1192

Weihnachts-Präsente!
finoffmi iQ Präsentkistchen zu 25, 50viydircll und ioo Stück-Packungen in

allen Preislagen.
PiiiQiintfnn in hübscher Weihnachts-
UiydieilCll  Ausstattung.
Versand nach auswärts erfolgt

prompt und franco.

Cigarren-Spezial-Geschäft
von 1224

Theodor Rudolph,
Wiesbaden , Adolfstrasse 1.

H »Weidemann , Wiesbaden.
Gr. Burgstrasse 17,

emfiehlt sein grosses Lager alter u. neuer
[ • oohter italien.u deutseherlleistergeigen

u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
l Insrumenten , Musikwerke u. Zubehör . 769

Atelier für Streich -Instrumentenbau und
Reparatur.

Auch Theilzahlung!
und Platten.

Stiefelsohle», Fleck und Reparaturen
2,60 Ml. für Herrn
1,80 „ „ Dame»
1, ,» ,, Ninder

Garantie für jedes Paar.

Gebe. Bayer Nachf.
1319 Wellritzstraße 27.

Ausverkauf!
Beste Gelegenheit zum Einkauf von Weil»

nachtsgefchenken 1677
WkWi. 6. Wiesbaden, MmM. 6

Heute am 11. Dezember beginnt der Ausverkauf des Lagers
aus derI . Wernerschen Konkoursmasse bestehend aus Uhren
aller Art, Gold- und Silberwaren, sowie feinen Bijouterien.

AlS praktisches und schönes

Mrihnachts-Geschenk
empfehle meine Regenschirme für Damen und Herren.

Bon jetzt bi« Weihnachten gebe aus Regenschirme 1407
* * “ 10 % Rabatt.

Sonnenschirme zu jedem annehmbaren Preise.

Schimfabrik Carl Wüsten, fanggafft 30.
Lieferant des Beamtenvereins.

Ia.Apfelwein8ekt
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
geeignet als passendes Weihnachtsgeschenk empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Acker Nachf.,

gr . Burgstrasse 16,
Gabriel Becker,

Bismarckring 37,
Willi . Heh. Birck,

Adelheidstrasse 41,
Joh . Haub,

Mühlgasse 17.

August Engel,
Taunusstr . 12.

Louis Hofmann,
Adelheidstr . 50

J. C. Keiper,
Kirchgasse 62.

J. Bapp Nachf.,
Goldgasse 2

Als

Deiilnaditsgüfdim^
besonder« geeignet empfehle;

Violinen , Guitarren , Mandolinen . Zitbern , Accord«
zithern , Guitarrezithern . Zikh-Harmonikas.Mundharmonikas,

Ocanuas , Trommeln rc.

Mechanische Musik-Werke
al«: Kalliope , Stellas , Polyphon « rc. mit auswechselbaren

Notenscheiben.
Ferner : Notengestelle u . -Schränke , © iolin

pulte in Holz und Metall. Pianoseffei.
Gebundene Musikalien.

Mnsik -Hang

Franz Schellenberg,Kirchgasse33.
1864. Telefon 2458. 1395

19
^IJ Goldgasse

IO

Zum
bevorsteliendeDWeihnaclitsfest

empfehle die von Herrn Juwelier,
Stemmlcr eingesührten silbernen
häffel n. courant . Goldwaren.

Gleichzeitig empfehle mein Atelier sür Neu-
arbeitsi , Reparaturen, Gravieren, Ver¬
golden Versilbern etc. 1189

Wild.Jantzen,
Goldarbeit «»

19 tioldgasse 19.
3. Hau« von der Langgasse-

Ofserire

prima Fleisch- u. Wurstwaaren
feinste Lervelatwnrst , Pfd . 95 Pfg .. ff. Salami . Psd . 90' Pig .,
ff. Sardellenlcberwnrst . Pfd . 85 Pfg , Probekistchen , cnth. 8 Psv.
verschiedene, nur beste Wurstsorten zu», Aufschnitt 7 Mk., Schlestschc
Hausbratwurst , Pfd. 80 Pfg., poln . Knoblauchwurst , Psd. 70
Ps g., ff. Lach«- und Rollschinken, sowie Rauchfleisch zu billigsten Preisen.
Versand gegen Nachnahme. 275

Ncuumlrt, SM A. Schwope, Wsr-fabrik
mit elektr. Betriebe

G* Olto Ras,
Uhrmacher,

Inhaber des 6. Dkeock. Wagnerischen Uhren¬
geschäfts, gegr. 1863,

«mr  Mühlgasse v, -WW 1408
bringt auf bevorstehende Weihnachten sein reichhaltiges Lager

in allen Arten Uhren in empfehlende  Erinnerung.

imonsbrot
S j aus gemälztem Korn ist das

Beste Brot der Welt!
Von höchstem Wohlgeschmack u. leicht

verdaulich . Gesunden und Kranken ärztlich empfohlen.
Bei : Aug . Engel , Hofl ., Carl Hertz , Peter
Quint , J . C. Keiper , Friedr . Groll , Jean

Spring , JLouis Hofmann , J . Al. Roth,
II . Bölken u. A. 193

(Ein Fahrrad gratis
s qernlje in snsb „„eiest initcnverdipnen wer
elietee nrkanedermannl eine Ein ’:»tfe b(SO gtf
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den-
„selben . Studieren Sie unsere Nachweisbücber,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolge“
„lassen “. 895

Wiesbadener
Theater - und Vergnügungs -Anzeiger.

Herausgeber : A . J . KEIL
in Frankfurt a . M. _ _

KA KHkil-k-usiml-Ailßilt0 %
Friedrich Zander,

Lonisrnstratze 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 8352
Billigster Verkauf sämmtlicher Kohlensorten, Lols rc. vonM
wirklich erstklassigen Ruhr -Syndikats -Zeche« unter Garant
ür Qualität und reelle Ausbereilung.

Ruhr -Antüracit -Zeche (»Pauline “ vorzüglichste Koble
für Dauerbrandüsen (nur 2»/, Asche).

Brenn - und Anzündeholz.
3135

Äikskln! Stiefeln! Mseln!(
Nur Ia . Qualität , eleganter Sitz , gute Paßform in allen m

Ledersorten, der Qualität entsprechend billig. El

KMschiihk, Mtn» z«Wschiihe»nd /
SAfulflieftli! ;

allen Anforderungen entsprechend. 0

Schuhwarenlager J
Hch. Harms, Ztnihmalhkmßr., (
1469 Spiegelgafse 1 /

A A/WWW^ *
m in Go!i>anb Silber

itt alle « Preislage « , nur solide Fabrikate.

G. Seih , kirim MgSmsje 5.
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Grosse Kunst-Auktion
Dienstag , 13. und Mittwoch , 14. Dez . 1904,

-------- von »0 —A z Uhr , --------
im ICunStSaSon V5fltOf % Taunusstrasse 1, Garten-

Pavillon (GalleriesGebäude ) ;
Eoelibedeutende Sammlung älterer Bilder aus dem Be¬

sitze eilies belgischen Kunstfreundes # sowie mehrere andere
Kolle ktionen aus hiesigem und auswärtigem Priyatbesitz,

Werke älterer und neuerer Meister , — «■
darunter: Hans Thoma , Gabriel v . Max, Wilh. Kaulbaeh , Jul . v. Klever , H.

Oehmichen , H. Bürgel , Anton Weinberger , A. Flamm , Jungblut , Ludw.
v. Rossler , Franz Grassel , Sehwabenmajer , A . G. Franke , Gust. Süs,
E. Gselsebap , Cornizelius , Rosa Bonheur , Reynolds , Turner , Gains-
borough , Romney , Constable , Balth. Denner , Seekatz , Simmler , De-
lacroiy , Ary Scheffer , Fragonard , Murillo, Dirk Routs , Franz Hals,
Teniers , Ostade , Brouwer , Wouvermans , G. Dow, Ruysdael , Nie. Maes,
Weemy , de Heem, Netseher , v. d. Felde , Dujardin , Terboreh , v. d.Werk u. v. A.

Ferner eine Anzahl interessanter kunstgewerblicher Gegenstände.
Vorbesichtiarnnar Till I* Samsta£' 10. Dez., und Sonntag, U . Dez., von 10 - 3 Uhr,

- ® ^ im Kunstsalon Viötor. Eintritt frei!
Kataloge kostenlos zur Verfügung.

Beauftragte Mnasthamilang:
¥IKTOR’ sch® Miiiistaiistmlt*

— Telephon 449 . —
Auktionator: Aug . Kuhn ( MMn . Klotz NatcBtf .)

HugecgctDörinfidie laufgefcpnimf fite
Sammfer uiuf iurijlfißßfiaßßr.1544

! Meihnachis - Sesehenke » ! !
lauft man am besten gnt «nb billig mit schriftl . Garantie bei der Firma
Welt -Uhr — Farterre -Uhren -En gros nnd Detail -Geschäft . Kein Laden

®uftsiö itöllft Uhrmacher,
Tchwalbacherfir 37, zwischen Michelsberg «nd Manritinsstr-

Telefon 830 . English spuken . Telefon 830.
Spezialität : American Watches und Repetitions

Uhren.
Lager in Juwelen , Gold- und Silber waren,

Regulateuren , Wand- und Weckeruhren , Ketten
für Herren und Damen in Gold, Silber , Golddoubl^ und Kickei.
Herren Rem.-Uhre« schonv. 4 .SO Mk. an,
Etlb. m. dopv Goldrand 7. 59 „ „
EUb. Dam. Uhr. von . „ „ » ZO „ „
Ävld. Damen-Uhr» 8 kr. „ 14 .75 „ „

» D. 14 kr. 19 50 , „
» D. - 14 kr. mit Fprungdeckel

' v. 30 .00 Mk. an,
Wold. Herrcn-Uhr mit Sprunadeckel, 8 kr. Avers

v. 48 .00 Mk. an,
Werkstatt für Reparaturen im Hanse wie bekannt gut und billig. Feder 1 Mk-,

Uhr reinigen 1.25 Mk ., GlaS 25 Pf Uhrfchlüffet S Pf . 932
NB. Wertgegenständewerden in Zahlung angenommen. Sämtliche Waren sind mit den billigsten,

festen Preisen versehen.

Gold . Herren Uhr mit Sprungdkckel 14 kr. Avers
v. 65 .00 Mk. an,

„ Nepetier -Uhr mit Sprungdccke!, 14 kr
v 145 .00 Mk. an,

Ncgnlatcnre , 14 Tage gehender Schlagwerk,
v. 12 .75 Mk. an,

Frcischwinger -Negulateure „ 16 .50 „ „
Wecker .. 2 .25 „ ,

X Kohlen , x
Empfehle:

Alle Sorten Nusskohlen, Coks uni Brikts
iu la Qualitäten

von nur ersten Zechen des Ruhrgebiets ; sowie Anthracit - Würfel,
deutsche, belgische und englische Marken.

August Thomae Naehf.
Lager : Rkeinbahnliof.

jetzt Friedrichstrasse 23,

Bestellungen werden auch Bleichstrasse 13 bei
Wilh . Hirsch entgegeng . nominen  144b

-- fioialcn *A
^ Deutsche Ruhr.Aathrazitkohle», sowie sämtliche andere Kohlensorteg, Koks und
dklkets von den besten Sechen des Ruhrgcbiets, ferner In Breun und Anzundeholz

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen. 132

W. A. Schmidt
^r „sprech„ 2 » e

Anh. : Herrn.  Baum

Hs passende WeihoaclitsgescWe
* empfehle za bedeutend ermässigten Preisen

ßlnnjj tTonHcpllllllQ 1 Paar 2 Mk> 3 Paar  ö50 — 1 Paar 2.25 = 3 Paar 6 Mk.,
malö ' fiallUbUiUiiö 1 p Äftr  2 .50 = 3 Paar 7.50. 1 Paar 3 Mk., 3 Paar 8.50,

1 Paar feinstes Ziegsnieder 3.50, 3 Paar 10 Mk.Juchten- und venezianische Handschuhe. 1 ~
Glace, gefüttert, d]ea  plagen. Kinder-GlaceS !°ÄsLutter
Ball- u. Gesellschafts-Handschuhe, Krimmer-, Bingwood-,
Leder-Imitation-, Wildleder*, Heit-u. Fahr-,Militär-Hand¬
schuhe, in grosser Auswahl.

Pl ' ß'U'JätfPtl aP*rte Neuheiten, in den neuesten
bl « « ttllCU , Musternn. Fncons za billig. Preisen. _
Kragenschoner, Hemden, Kragen, Manschetten, Gachnez,
Taschentücher, Portemonnaies. >

neueste Ledergürte!, Leder-Kragen in  reicher AoswahL
Lanogasse 17

1487 f HandschubgeschSft.
!Schöne Handschuh-Cartons gratis!

Hosenträgerapr6ssterAuswahl

m reicnor aui

Gg . SchmiiC Langqasse 17

Mvritzstrahe 548.

AAAAA AAA AAA AAA/«

1 ®ro | es ioi’öiöaaten-ilagttjinj
Aeugasse 16, Eckek?. Rirchgaffel .fS9 5L. Korn Wve . >
3U§ sehr praktische Weihnachts Gescheute empfehle:
Bequeme Ruhesefsel «?«...

Blumentischev°nM.»so an.
C Gtoge Auswahl in Puppenwagen,Puppen-Sportwagen, ivwk  uuêKotbwaaren zu billige » Preise » U84  2

NB. Durch Vergrößerung meiner Ladenräume kann ich jeder Anforderung genügen, w

Qvw \ AA ^ W VWwO

Mein » verehrlichen Kunden nnd den Mitgliedern des Kolonial-
Bereius erlaube ich mir zum bevorstehenden Weihnachtsfeste meine
hübschen

Negergruppen , Atrapperr, Knallbonbons,
Thorner u. Nürnberger Lebkuchen, Palä¬
stina Weine, Ewald -Sekt, Schepeler- und
Kolonial Cigarrerr

bestens zu empfehlen.

*«">Dkliischks ioloiiiölljinis,
Gr. Burgstraße 13.

Frits
1392

Brillen und Zwicker
mit Ratheuower Gläsern in grotzer Auswahl zu den

billigsten Preisen . gg7i

fl * Tfifsjs » Jiiiriüödifr,

Elfenbein-, Schildpatt-,
id- und Ebenholz-Waren

sowie«ne Toilette-Artikel in Silber
findet man in grösster Auswahl

za den billigsten Preisen bei

Df « M * Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikan., deutscher, engl. u. franz. Spezialitäten.
Wiesbaden , Frankfurt a. M .,

Wilhelmstr. 30, Fernsprech. 3007, Kaisorstr. 1.

Versand gegen Nachnahme.

Illustrierter Katalog kostenlos. 1523
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Zurückgefefzfe
1

Knaben-Anzügeärf£’rtf 8r  ™8J*hr- Mk. 9.
Knaben-Paletots und-Mäntel „ 10.
Jünglings-Anzüge „ 12.
Herren-Paletots,Havelocksu.Mänt.„ 15.,

Zean Martin,
4 L7  lianggasgse 4 V.

Sind Sie vorsichtig in der Wahl
Ihres Weinlieferanten ! Sie erhalten, trotz des Weingesetzes , mitunter leider noch
Ware , die den Namen „Wein “ nicht verdient. Kauten Sie nur in einer solchen
Weinhandiung , deren Ruf und Name Ihnen die Gewissheit giebt, nur allerbeste
und preiswerte Weine zu erhalten.

Solche bietet Ihnen das seit 1878 bestehende

Spezial-Haus für Weine und Spirituosen
von

H. Ruppal ( Inh. : Carl Ruppel ),
nur Bümarck -ßing 27 , im Postgebäude.

«erüudet 1878 . — Telefon 3101 .
1087

Rhein-Weine.
Mosel-Weine.

vo» 60 Pf.
die

Vi Literflasche aa.

liot wein
60 Pf - */i Biter-

flasche.

Bas Medoc
Bordeaux,

80 Pf . pro Flasche.

Cognac , Ia. Qualität,
Hk . 1 .60

di« Literflasche.

Franz . Cognac
(aasgezeichnet)

3 M.

~~Südweine wie:
Portweine,

Madeira , Sherry,
Malaga etc.

äusserst billig und nur
beste Ware,

II . Bnppel ’s
Brindisi

tadell, Qualität,
0 .70 Pf . p. Flasche-

•Hans ▼gegr* 18W* Köm*
!!Aerztlich empfohlen!!

Preise: • * -r-st *** **»» *****
1

Krone
2

Kronen
3

Kronen
Natt

1 Krone
trell

2 Kronen
Vi-Fl. 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- 4— 5 — 6 — 8.- 4.-
V.-P1. 1.— 1.20 1.35 1.50 1.70 | .20 2.70 3.20 1.70 2-20

IQT Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

Peters Cognac
(lülehel - Mirke ) ,

Man verlange ausdrücklich
weil minderwertige Nach¬
ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht angeboten

werden . 245

willkommene Weihnachtsgeschenke!
Eigene Fabrikation!

Damen -Hemde«, Hofe«, Jacke», Schürzen « nd Röcke,
auch für Kinder, in allen Größen,

weihe » nd bunte Herren »Wasche, UorMal - Unterkleider
in enormer Auswahl und erstaMltich billig.

Zäihsisches Maren-Lager,
8 Michelsberg 8.

M. Singer,
2 Ellenbogengasse 2.

1485

Uhren und Goldwaren
ln grosser Auswahl 1739

_  zu den billigsten Preisen unter Garantie.H . Theits 9 Uhrmacher, Moritzstrasse 4.

M Weihnachten!
Empfehle:

Brillen , Pmeenez,
Operngläser,

Barometer , Thermometer und Reißzeuge
unr prima Qualität . Billige Preise. 1543

K . Eiehhor i9  C . Tremus Nacht,
Optisches mechan. Institut IS.

ZMÄtt«
Frische AuWlli,-Sier.

per Schoppen 35 Pf .-,.

Frische Kuich-Sier,
per St . 4 Pf.

Mlhslrn Ueher,
1720 Yorkstr . IT. Hof.
Bett-

Wärm¬
flaschen

in Zinn, Kupfer, emaill. und der»
zinnt van 2 Mark an bei
U.Pessl , Metzgergasse3.

NL. Altes Zinn wird in Kauf
und Tau >ch aenommrn. 1717

KindeHos?Auf mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Reicbspatent. Ausführliche
Brosch. Mk. 1.20. 607/90

B . Oschmsnn , Kon¬
stanz D 153.

äoltfenljecpeclts-
Untheik

25 St on neuem bedeut ., sehr,
chanceureichen Unternebm..umff.
sehr vortheilh .»abzugeben. Näh.
d. Expcd. d. Bl. unter Chiffre F
S 83 « . 236

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh , sowie all» Neu¬
heiten in anticoncepiionellenMit¬
teln »c. in der Parfüm.-Handl. von

W . Sahbach,
4690 Börenstraße 4.

Beine,

Flechten , Haut-
ausschläge,

Gesichtsrötc , Ent¬
zündungen . Ge¬
schwüre, offene

Wuudsei « , aufgc-
sprungeue Haut ,Frostbeulen
Brandwunden rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor»
ragenden Acrzten empfohleneWenzelsalbe.
Prämiirt mit Berdieustkrenz,
rothe Kreuz- u. gr . gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark. Wüsbaden: Hanpt
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Cainphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875, Bleiwciß 0,65
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 gr._ 194/123
(Stogl . Vor ! frei g. Nchn. v.
^ Ss/4 M. 2 cchle KielerRauch-
Ale, ca 45—50 Braihr. u. mari-
nirtel 1 Ds. Oelsard. '/« Pfd. LachS
u. 30 Goldspbükl. Fischerci-Exp.
E . Tegencr , Swinemünde.
__ 1458/64

Kaiser-Uanorama
Rheinstratze 37,

Unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 11. Dezember
bis 17. Dezember 1904.

Serie I:
Tunis.
Serie II:

Sicilien.
Reise des DampserS„Augusts

Victoria".
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 603
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Psg.
Abonnement.

- Prttolcunt, FaWMii. grrnutr, Din-le
rnii)CyliOrr

kauft man am besten in einem Spezialgeschäft.
Empfehle solches unter Garantie.

M. Aossy, Metzgergasse 3,
1718 Magazin für HauS « «. Küchengeräte.

Jur 212. Kgl. Krrsß. fittmt
wollen sich wieder einige 100 Personen zum gemeinsamen Spiel, vo»
30 rcsp. 60 vcrsch. Losnummern (nur */» ,‘ s und ‘/* Lose) Beitraz
Mk. 6.— resp. Mk. 12.— pro Ziehung vereinigen.

Interessenten werden hösl. gebeten, fich schon jetzt an folgende
Adreffe zu wenden. 1369

Ludwig Gotz . Wiesbaden.
_ 3  Jahnstr «k - 3 ._

Um lürifteiij-
Die Colonialwaren- Detailgeschäfte „Frankfurter

Consum " in der Wellritz-, Nero- und Oranienstraße sind
sofort mit Einrichtung und Warenvorräthen im ganzen oder
einzeln günstig zu verkaufen.

Auskunft erteilt 172?

Carl Zeiger,
_ _ Adelheidftr . 16-_ J

Käse-,Butler-,Eier-Specialhaus
G. Maisch Naclif .,

Inh. Friedr. Feubel,
Wiesbaden , Marktetr . 23 , Blücher-

platz 4 , BSderallee 9,
empfiehlt

Thüringer und Braunschweiger
Wurst- und Fleischwaren.

Grosse Auswahl in
Delikatessen sowie in- und ausländischen

Käsesorten.
Süssrahmtafelhutter , Landbutter,
frische Eier , Westf. Pumpernickel,
Scheibenhonig,
gar. reinen Schleuderhonig.

Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.
Freie Lieferung ins Hans . lsl?

Telefon 2816

Frisch eingetroffen r
Grüne Heringe

Pfd. 25 Pf., 5 Pfd. Mk. 1.10
Feinste Sprotten , Pfd. 50 Pfg., 3-Pfd.-Kiste Mk. 1-'

Echte Monikeud. Bratbücklinge,
Stück 10 Pf., Dutzend Mk. 1.10.

Feinsten Lachsaufschnitt,
Pfd. Mk. 1.50, > Pfd. 40 Pf. l74ä

Wellritzstr. 33._ Telefon 22 34;

lOSRabatij
*u Weihnachten auf sämmtliche vernickelt
und versilberte

Geschenkartikel,
erstklassige Fabrikate , mit weisser Alp ftC5*
unterläge . 1

Willi . Mnpke , Marktstr. 29
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Die ImMdiliru- tmö HWihekm-AgeM
von

•I* 4& € • JFlrmeiiicli,
Hellmundstraße 53 , 1. St -,

empfiehlt sich bei An. und Verkauf von Häuser«, Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu.s. w.

Eine mit all. Comf. ausgest. Herrschafts-Villa, direkt an den
Kuranlagen, mit 12 bis 15 Zimmern, Küche, Dienerfchaftszim.,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comforlable Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Zim , Küche, Bad. Balkon u. s. w. , großem Zier« und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &■C . Firmenich » Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrschafts-Villa, auch für Pensionszwecke

geeignet, in der Nähe des KurgartenS mit 14 Zimmern, Bügel¬
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u. s/w.
wcgzugsbalber für 105000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar für 115000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St,
Eine Villa, Biebrichcrstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pcnsions- uud Herrschafts-Billen in den ver¬

schiedenen Stadt- und Preislagen, sowie versch. prachtv. Villen
mit großen Gärten, im Rheingau, für 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Haus. Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwobn-

ungen, alle auf längere Jahre vermietet, für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

>' I &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt , wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertel, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLaden, 3- u. 4-Zimmerwohnungeu, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues renra- leS Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wohnungen, kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk„ ein
rentables Haus , westl. Stadtteil, mit 3- und 4-Zimmer-Wohn-
ungen für 116 000 Mk. und ein Haus, südl. Stadtteil, mit st¬
und 4-Zimmer-Wohnuiigcn, Hth. 3- u. 2-Zimmer-Wohnungen,
für 155 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
für 96, 112, 184 000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer»

Wohnungen für 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt-
vllle ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei wettere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7255 I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u. Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliiissler, IllhilAr. 86
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk,,
Will ). Schüfflcr , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Walde- , zum Preise
von 65,000 Mk,,

Wilh . Schüfflcr , Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schüfflcr , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa . Beetbovcnstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schünler , Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Ziin.-Wohn., Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schüfflcr , Jahnstr. 36.
Rentables Hauö , BiSmarckring, 6°Zim.-Wohn., Laden, Tor-

fahrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhandlungoder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schüfflcr , Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Iorkstr., 2- u. 3-Zimmer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh . Schüfflcr . Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . Schüfflcr , Jahnstr. 38.
Rentabler Etagenhaus , 5°Zin>mer-Wohnungen, Philippsberg¬

straße, besonders für Beanite und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M.,

Wilh . Schüfflcr , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelbeidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Vor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüfflcr , Jabnstraße 3k.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhok, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüfflcr , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7- 64 Wilh Schüfflcr , Jahnstraße 36.

Das lmmobilien=Gesehäft vonJ. Chr. Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

Wipfiehlt Bich irn An - und Verkauf von II an Hern und
»Illen , sowie zur Mictlse und Vermiethung von
J.adenlokalen , fioi -i-wehaftH -Woliniiiigen unter coul
•bedingungem —Alleinige Hnnpt -Agentnr des „Nordd.
I,loyd , Rillet » » u Original preisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -uiid Antikciihaudlung . — Tel. 2380

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseniusstrasse 23 (Dawbachtal) , 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
HerrfchaftS- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, cvent. auch zu vermiete», evenl.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 87 . 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung,̂ elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. auSgestattet. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schütz e n s tr a s*e La , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochsein auSgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung» m. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschaft- - u. Nebentreppeu. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützen8tra88e 5 (Elagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg. mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Ml. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3. P . 2213

Ur -IMat fiirPamm«Sibnriae»ta. Patz
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichner,, Zuschneider, und

Anser igeil von Damen- und Kiudrrkleidern wird gründlich und
sorgsültig erteilt. Die Damen fertigen ih-e eiaenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werd-n. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiSchülerinnen
nachgewiesen werden. 5656

WWW- Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis, Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Akademische Zuschneide -Schule
von Frl. J.  Stein , Bahnhofstr. 6, Hth. 2, im Adrian ','chen Hause

Erste , älteste u. prcisw . Fachschule am Platze
f. d sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Methode. Vorzügl., prakt llnkerr. Gründl,
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Tailleumust. incl. Futter und Anpr. 1.25.
Rocksch. 75 Pf bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bist.
Preisen. Von jetzt ab an  Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 5321

P atente etc.
l'rnst Franke,

erwirkt

CiT .- Sng.
Bahnbofstr . Ift

,8e»er«I-Aiizeigkk.
für Nüklldkrg-Füch 1

iortf fpH&entm  unD fürM  j(jjlaoi). '
Unparteiisches Organ für Jedermann.

— » —  ^

Gratis -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis-Moiiatsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich LS—34 Seite » Umfang
Reichhaltiger Lesestoff.

passatzaimnakul Mb. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über ra. 51 ,00 O
Exemplare.

Wirksamstesu. größtes Insertions-Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
so Ufa- 60 M

im Jnferatentheil im Rcklametheil.
Beilagen 315

für die Gcfammt -Auflage 170. M
Verlangen Sie Probe Nummer ».

'♦©♦ ©♦©♦ ©♦ ©♦©

Jetliner Utiieße fhdiriijteii.
24 . Jahrgang

Wollen Sie eine große politische Tageszeitung lesen, die zur
Zeit eine der beliebtesten und gelesensten ist und mit im Rufe

steht, die

Liebliugszeitung der gebildeten Stände z« sei»
so abonnieren Sie die täglich2 mal erscheinenden

Kerlmer Neuesten Nachrichten
mit ihren 6

1. Deutscher Hausfreund,
illustr. Sonntagsbeilagevon
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel-
und Rätselecke für die
Familie.

2. Land- und Hauswirt¬
schaft, Beilages. praktische
Ratschläge.

Gratisbeilage » :
3. Mode u. Handarbeit

Momttsbeilage mit etwa
80 Abbildungenu. Schnitt¬
musterbogen.

4. Verlosungsblatt für
Wertpapiere.

5. Sommer -Kursbuch und
6. Wandkalender.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufinän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Eorrent-
Rechnen). Wechsellehr-. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - Uttd
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcuer-Selbsteinschätzung, werden discret ansgeführt. 2790
Helnr . Reiches -, Kaufmann , längs. Fachichr. a groß. Lehr-Jnstit

Lniscnplatz la , Parterre». II. St.

IbaiiitenOTtspis:!:1SSS SÄ “4
Im Feuilleton der Berlin er Neuesten Nachrichten erscheint im

ersten Quartal 1905 als Erstabdruck der neueste Roman deö be¬
kannten und gern gelesenen Romanciers
Arthur Zapp „Auf dem Kampfplatz des Lebens".
Verlange » Sie Probennmmcrn umsonst st. portofrei

von der 823
Hauptexpeditiou der Berliner Neuesten Nachrichten.

Berlin SW.  11 , ttöuiggrätzer Straffe 41/43.

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze EinrLchtnngen,

Erbfchaftsnachläffe
kaufe ich bei sofortiger Ucbernahme ttctS gegen Cassc

und gute Bezahlung . 1130
Teleph,
2773.Jakob Fahr , Goldgasse 12.

33 @t %£@idL@£>£ä.
werden im

Wiesbadener KetLfederrchaus,
Mauergaffe 15,

mit neuester Damps-Bettfedern-Reinigungsmaschlne gereinigt.
Todten - und Krankenbette » werden nicht angenommen

pcU" Barchent . Federleinen billi gst. 'E4 1763

Bon dem neuen Güterbahnhofe
übernimmt das Ausfahren von 3836

Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 2196.

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Nur 80  Pf.monatlich
oder

2 Mk. 40 Pf. vierteljährlich
kostet bei allen Postanstaltcn des Deutschen Reiches ein

Abonnement f jjgjj g | | ßWllHäl mor9en!S u abendsauf die erscheinende

Kerliner

Volks-Zeitung
mit reichillustriertem SonntagSblatt.
■ Chefredakteur ; Karl Bollrath . —

Diese jetzt in ihrem 52. Jahrgange  erscheinende alt¬
bewährte Vorkämvferin für Freiheit und Recht bietet
trotz des billigen Preises in Bezug aus Gediegenheit und

Reichhaitigleit alles das, was ein
gutes Volksblatt im wahren Sinne des Wortes

enthalten muß.
Interessante Leitartikel, Moderne Weltanschauung.

Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über alles
Wissenssverte . — Unabhängiger»nd aiisjührl. Handklsl
teil. — Theater, Musik, Kunst, Wissenschaft, Technik.

Interessante Noinane erster Autoren.
Im nächsten Quartal erscheint das neueste Werk des beliebten

Dramatikers und Romanschriststellers
Richard Skowronnek

„Die beiden Wildtauben."
Probe-Nummern unentgeltlich von der Unterzeichneten
Expedition der Berliner Vollrs-Zritung

Berlin SW . 19, Jerusalemer Straße 46/49. 269

Louis Golle, Wiesbaden. Rheinstr.



erscheint täglich. der SßltN Telephon Nr. M.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Gmil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Nr. 291. Dienstag, den 13 . Dezember 1904.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. d. Mts. erfolgten 14. Verlosung be¬

hufs Rückzahlung auf die anfangs 4% , jetzt 3'/z°/,ige
Stadtanleihe Buchstabe A vom 1. Juli 1891 von
2340 000 M. sind folgende Nummern gezogen worden :
Buchstabe A . 1 . u 2 ©0 M Nr . 26. 64. 162. 263. 313. 369

u, &12.
Buchstabe A . II . ft 500 M . Nr . 3. 37. 79. 145. 182. 210.

249. 281. 327. 353. 362. 439. 502. 531. 691. 671. 717
772. 818 u. 899.

Buchstabe A . III ä 1000 M . Nr . 6. 75. 117. 179. 260
310. 361. 430. 472. 498. 563. 584. 617. 704. 707. 756.
814. 815. 838. 852. 893. 920. 931. 932. 939. 953. 956.
987. 1081. 1068 1083. 1124. 1144. 1148 u. 1187.

Buchstabe A . IV . ä 2000 M . Nr - 40. 85. 162. 311 u. 218.
Diese Anleihescheine werdeu hiermit zur Rückzahlung

aus den l . Juli 1905 gekündigt und es findet von da ab eine
weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Königlichen Seehand¬
lung (Preußischen Staatsbank) zu Berlin oder bei der
Dresdener Bank zu Berlin und zu Frankfurt a. M.

Durch freihändigen Rückkauf von Anleihescheinen sind
weitere 2000 M. getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Z«m I. Juli 1904:
Buchstabe A . II . Nr . 628. 669 ». 701 über je 500 M.

» A . III . Nr . 1012. 1015. 1050. 1053. 1072. 1091.
■ 1106 u. 1198 über je 1000 M.

» A . IV . Nr . 186 über 2000 M.
Wiesbaden, den 7. Dezember 1904.

1498__ Der Magistrat.
Bekanrttmachimg.

Bei der am 2. d. Mts. erfolgten 18. Verlosung behufs
Rückzahlung auf die 3Vs°/oi0e Stadtanleihe vom 1. Januar
1887 im Betrage von 1800 000 Mk. wurden folgende
Nummern gezogen:
Buchstabe T.  ft 200 M Nr. 26. 55. 96. 139. 211. 254. 311

837. 370. 445. 448 und 488.
Buchstabe v . ft 500 M . Nr . 4. 37. 49. 83. 88. 112. 156.

181. 204. 247, 359. 299. 340. 367. 393. 408 409. 430.
481. 492. 548. 586. 679 und 765.

Buchstabe V . ft 1000 M . Nr . 6. 18 60. 79. 148. 192 248.
293. 310. 317. 419. 500. 528. 583. 623. 670. 719. 752
782. 808. 847 und 867.

«uchstabe IV . ft S©00 M . Nr . 17. 61. 87. 123. 178 und
193.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
üuf den 1. Juli 1905 gekündigt und es findet von da an
eme weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier oder bei der Deutschen Vereins-
dank zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1904.
^5 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Bei der am 2. d. Mts. erfolgten 21. Verlosung behufs
uckzahlung auf die anfangs 4"/g-, jetzt 37s%i8e Stadtan-

£5* vom 15. August 1883 von 3 088 200 Mk. sind folgende
« ssdzogen worden:
« «UMabeP . ft 200 M Nr . 11. 33. 54 80. 107. 140. 141. 170.

204 231. 284. 306. 341, 350. 417. 453. 514. 548. 581.
613; 684. 766 und 808

'" «chstabe Q . ft 500 M . Nr . 3. 29. 102. 139. 166. 198. 242.
268. 312. 332. 370. 409. 469. 504. 551. 619. 639. 700.

m . b 'O ' nd 884.
«uchstab« R . ft 1000 M Nr . 15. 44. 80. 104. 144. 155. 164.

213. 224. 259. 291. 315. 336. 372. 403. 444. 466. 554.
605. 606. 632. 706. 801. 843. 881. 1036 u. 1202.

wWabt  8 . ft 2000 M . Nr. 40. 79. 124. 186. 218. 246.
298. 302. 339. 392. 429 und 472.

, Anleihescheinewerden hiermit zur Rückzahlung
l den 1. Juli 1905 gekündigt und es findet von da an

ne  5le.^ ere  Verzinsung derselben nicht mehr statt.
@3 xT ie  Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der

vdthauptkasse dahier, bei dem Bankhause8. Llsiodröcker
i Berlin oder bei der Filiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurta. M.
lltkvmm^ ^ ren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung

3ttm 1. Juli 1904:
e !*• Nr 9. 148. 208 336. 434 und 611 über je 200 M.

I4»̂ 'esbadcn, den 7. Dezember 1904.
_ Der Magistrat.

unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum » und Rosen

^s° hle  geliefert.
werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

8 ^ " ags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
1241

6 u. zioi,cyen v—
’flnfnt8eS«tgenorameiT.
«vleSbaden, den 8. April 1903.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

19 . Jahrgang.

Neujahrswllnsch-Ablösungvkartcu.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß auch

in diesem Jahre Neujahrswnusch Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünschedarbringt und ebenso seinerseits
auf B suche oder Kartensendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten ver¬
öffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr . »3,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstraße 18, Kauf¬
mann Moebus , Taunusstraße 25, Kaufmann Roth,
Wilhelmstraße 54, Kaufmann Unverzagt , Lang¬
gaffe 30 und August Momberger , Holz» und
Kohlenhandlung, Moritzstraße 7,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerlt, daß mit der Veröffentt
lichung der Namen schon mit dem ‘<1$ . Dezember er.
begonnen und daß Hauptverzeichnis bereits am
21 . Dezember er. veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1904.
1310  _ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Polizei -Verordnung
betreffend die Verbringung der Leichen in die Leichenhalle des

städtischen Friedhofs.
Auf Grund der KZ5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den
neuerworbenenLandesteilen und der §§ 143 und 144 des Ge¬
setzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats für den Umfang des
Polizeibezirks der Stadt Wiesbaden folgende Polizeiverordnung
erlassen:

§ !•
Die Leichen sämmtlicher in Wiesbaden verstorbener Perso¬

nen sind spätestens innerhalb 24 Stunden nach dem Tode mittels
eines städtischen Leichenwagens in die Leichenhalle des städtischen
Friedhofs zu verbringen.

Abweichend von dieser Bestimmung wird der israelitischen KuO
tusgemeinde die Bcfugniß emgeräumt, die Leichen verstorbener
Israeliten innerhalb der gleichen Frist ut die Leichenhalle des
israelitischen Friedhofs verbringen zu lassen. Falls jedoch die
Räumlichkeitendaselbst nicht ausreichen, mutz auch von der
israelitischen Kultusgemeinde die Leichenhalle des städtischen
Friedhofes zur Unterbringung der Leichen benutzt werden.

§ 2 .
Ein längers Belassen der Leichen in Wohnhäusern ist nur

dann gestattet, wenn von einem approbirten Arzte durch ein,
der Polizeidirektion umgehend einzureichendes Attest bescheinigt
wird, daß gesundheitliche Bedenken nicht im Wege stehen.
< 8 3.

Solche Ausnahmens§ 2) sind unzulässig, wenn a) der Tod
pn einer der in Z 1 der Regierungspolizeiverordnungvom 3.
Juli 1899(Regierungsamtsblatt, Seite 212) bezeichneten Krank-
' heilt ir, nämlich: Cholera, Pocken, Flecktyphus, Rückfallfieber,
Unterleibstyphus(gastrisches Fieber, Schleimfieber, Nervenfie-
ber, Typhoid), Masern, Scharlach, Diphterie, Kindbeltfieber,
Ruhr, Genickstarre, Körnerkrankheit der Augen, Milzbrand, Rotz
und Trichinose erfolgt ist oder b) die Leiche sich in einem Hotel,
einer Pension, Herberge, Schlafstelle, oder dergleichen befindet

§ 4.
Nur m den Fällen, in denen auf Grund des§2Abs.2*) der

Polizeiverordnung vom4. September 1901, betreffend die obli-
gatorische Leichenschau, eine unverzügliche Anzeige an die Poli-
zeidirektion erstattet werden muß, ist die Verbringung der Leichen
in die Leichenhalle des städttschen Friedhofes bis nach Erteilung
der polizeilichen Erlaubnis zu verschieben.

§ 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung werden mit

Geldstrafe bis u 30 JL  oit deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle
entsprechende Haft tritt, geahndet.

*) Anmerkung: Diese Bestimmung lautet: Ergibt sich bei
der ärztlichen Leichenschau, daß der Tod unter Umständen erfolgt
ist, die auf eine Einwirkung des Verstorbenen selbst oder eines
anderen oder auf eine gewaltsame Todesursache schließen lassen,
dann ist der Arzt, falls amtliche Ermittelungen nicht bereits im
Gange sind, verpflichtet, hiervon der Polizeidirektion unverzüg-
lich Mitteilung zu machen.

8 6.
Diese Polizei-Verordnung tritt am 1. August 1904̂ n Kraft.
Wiesbaden, 27. Juni 1904.

Der Polizei . Präsident:
gez. v. S chen ck.
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Wird wiederholt veröffentlicht.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Versteigerung von Bauplätzen im Rerotal.

Donnerstag , den 15 . Dezember d. Js ., vor¬
mittags II Uhr , sollen zwei der Stadtgemeinde
Wiesbaden gehörige Banplätze im Nerotal,
nächst der Beansite , und zwar 19 ar 04,75 qm
und 18 ap 65,59 qm , in dem Rathause, Zimmer
Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , daß Gebote unter Mk. 120«
für eine Rute ( = 4800 Mk . für ein ar ) nicht
angenommen werden

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung können
auf Zimmer Nr. 44 im Rathause während der Vormittags,
dienststunden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. November 1904.
4 091 _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter den hiesigen Geschäftsinhabern ist vielfach die

Ansicht vertreten, daß während der Hauptgottcsdienststunden
an Sonn- und Feiertagen (9'/z bis 117s Uhr vormittags)
nur die Schaufenster, nicht aber auch die außerhalb der
eigentlichen Ladenräume und sonstwie angebrachten Schau¬
kästen zu verhängen seien. Diese Auffassung ist eine
irrige.

Die hier in Frage kommende Vorschrift der Polizei-
Verordnung vom 23. September 1896 betreffend die äußere
Heilighaltung der Sonn- und Feierrage besagt allgemein,
daß „die Schaufenster« während des HauptgottcsdienstcSge¬
räumt oder verhängt sein müssen. Zu den Schaufenstern,
in der weiteren, dem Sinne obiger Verordnung entsprechen¬
den Ausdehnung, sind aber nicht nur die Schaufenster im
engeren Sinne, d. h. die zum Ladenlokale gehörigen Schau¬
räume, sondern auch die an den Außenwänden und in
anderer Weise angebrachten Schaukästen zu rechnen, eine
Auslegung, die auch durch das Urteil des höchsten Gerichts¬
hofes in Preußen, des Kammergerichts, vom 7. Juni 1900
bestätigt worden ist.

In Verfolg dessen ersuche ich hierdurch die interessierten
Geschäftsinhaber, die gegebene Vorschrift nach dem bezeich¬
neten Gesichtspunkte zu beachten, bemerke jedoch, daß ich die
genaue Durchführung derselben aus Billigkeitsgründen erst
vom 1. Januar des nächsten Jahres ab handhaben werde.

Wiesbaden, den 23. November 1904.
Der Polizei-Präsident:

von Schenck.

1332
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Fier der Verwaltung der städt. Wasser -, Gas - und
Elektr .-Werke zu Wiesbaden ist die Stelle eines

Korrespondenten zu besetzen.
Das Anfangsgehalt beträgt 2000  Mk . steigend alle

zwei Jahre um 200 Mk. lis zum Höchstbetrag von
4200 Mk. Pensionsberechtigung ist mit der Ct .'lle nicht ver¬
bunden, doch kann dieselbe nach Ablauf von 2 Jahren dem
Stelleninhaber von dem Magistrat nach Maßgabe der dies-
bezüglichen Bestimmungen besonders verliehen werden. Ein
höheres Anfangsgehalt kann besonders geeigneten Bewerbern
bewilligt werden.

Die Anstellung erfolgt vorerst 1 Jahr auf Probe mii
3monatlicher Kündigung.
.. Bewerber im Alter von ca. 28 Jahren, welche eine
ähnliche Stelle bereits bekleidet haben und Gewandheit in
technischer und kaufmännischer Korrespondenz, besonders im
selbstständigen Entwerfen von Briefen haben, wollen ihr
Gesuch unter Beifügung des Lebenslaufes und der Zeugnis»
abschriften bis zum 31. Dezember 1904 an den Unter¬
zeichneten einreichen. i 6qq

Wiesbaden, den 8. Dezember 1904.
_ Der Direkt or.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieferu -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centiier Mk. 2.40.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden iin Rathhause, Zimmer 1», Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 3220

Wiesbaden, den 28. Sept . 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis cinschlteßlich März) um 10 Uhr Vormittags
Wiesbaden, den 14. September 1904. 67̂ g

Städt . Akzise-Amt.
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Verdingung.
Die Lieferung von 19,909 lfd . I» Granit -Bord¬

steine, Profil 21/30, für die Bauverwaltung der Stadt Wies«
Laden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathause, Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark (nicht in Brief¬
marken) und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Angebot auf
Lieferung von Granit -Bordsteinen " versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 7 . Januar 1905,
vormittags 13 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1904.

1762 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiedearbeiten für den

Um - und Erweiterungsbau der Gewerbeschule an
der Hermannstratze Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden beim Stadtbauamt, Friedrich¬
straße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, Angebotsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis 16. Dezemberd. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 155 ",
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 17 . Dezember 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1904.

1422 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer etwa 100 lfd.

m laugen gemauerten Sring . Kanalstrecke des
Profils 310/150 zm nebst einer etwa HO lfd
m laugen gnffeiserurn Spülwasserleitung von
235 mm I. W in der Blücherstraffe , von der
Nettelbeckstraffe bis zur Lothringerstraffe einfchl.
der dazu gehörigen Spezialbauten, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
Nathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 30 . Dezember 1904
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1904. 1513

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an. den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen Jnnunqsmilglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nickt angehörendcn Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns dies bis
zum 30 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen. 38

Das Stadtbauamt.

Bekaoutmechnng.
Nachdem das Königl. Obervcrwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Neichsgcsetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zvllausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
3895 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch cingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir unS
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauam».

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter 3905 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Auschluff Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
000 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Ncnovirung für den Hotelbctrieb vom 1. Oktober
d. Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Stadt .-Kranken- u. Badehansverwaltung.

Mm Montag , den 19 . Dezember d. Js ., vor
mittags 10 Uhr, wird infolge Abbruchs des

alten Waschhauses

ei« eifttnrt Kessel ncbfl Wn»,
im Gesamtgewicht von ca. 1450 Klg., auf dem Terrain des
Krankenhauses öffentlich meistbietend versteigert. 1761
_ Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12.— Mk.

„ v u n 9 . „ — 7 .50 „
n „ „ „ 8 . „ = 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 11/2 Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere-Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflcgungsklassemit 0,50 Mk. Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Unentgeltliche
SpreGimde für unbemittelte Lungenbranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Traucrfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputatiou.

Bekannrmachung.
Weibliche Persone », welche die Führung des

Haushalts bei armen Familie » während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Nathans, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol¬

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt. mit Kanal-, Wasser- und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestrick) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versieben ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam genrucht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend emvfohlerr, daß die Interessenten möa«
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen denr Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
Das Stadtbauemt. °

[ Nichtamtlicher Cheil.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Infolge Ablebens des seitherigen Inhabers ist hjx
Polizeisergeautenstelle hier zum 1. Januar 1905
besetzen.

Das Grundgehalt beträgt 1000 Mk. und 100 M
Kleidergeld, unbestimmte Nebeneinnahmen etwa 200 Mk. -

Bewerber muß körperlich rüstig und schreibgewandt
sein. *

Meldungen mit beglaubigten Zeugnißabschriften, Gesund¬
heitsschein, sowie selbstgeschriebenem Lebenslauf, eventuell
Zivilveriorgungsschcin, sind schleunigst einzureichen.

Sonnenberg b. Wiesbaden, den 7. Dezember 1904.
1607 Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekmmtmüchrmg
Freitag , den 16. d. Mts ., Mittags 13 Uhr

kommen im hiesigen Gemeindezimmer an Wegebau-Arbeiten
zur Vergebung: Die Lieferung von 36 cbm Basaltpflaster¬
steine, 54 cbm Rheinsand und Herstellung von 216 qm
Rinnenpflaster.

Orlen , den 8. Dezember 1904.
339 _ Werth , Bürgermeister. |

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar 1905 fälligen Zinsscheine von

Schuldverschreibungen der Nassaus
Landesbank werden vom 16. d. Mts ab bei unserer Haupt-
kaffe dahier eingelöst.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1904.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1604_ K l a u._j

Weihnachtsbitte J
der Augenheilanftalt für Arme.

In diesen Tagen , wo die christliche Liebe so gern gibt, weil
sie so viel empfängt, wendet sich auch die Augenheilanstalt an ihre
Freunde und Wohlthäter mit der herzlichen Bitte , zum kommen-
den Weihnachtsfest ihrer armen Augenkranlen freundlich geden¬
ken zu wollen. Die Anstalt gewährt allen unbemittelten Augen¬
kranken unentgeltliche ärztliche Hülfe, vielen unter ihnen billige
zum Theil auch freie Verpflegung . Der Neubau der Anstalt er¬
fordert nicht nur alle verfügbaren Mittel , sondern machte eine
Anleihe von 100 000 JL nothw endig.

Wir richten deshalb an hilfsbereite Herzen die Bitte , uns
durch freundliche Gaben zu ermöglichen, mit unseren kranken
Kindern und Erwachsenen ein fröhliches Weihnachtsfest zu fei¬
ern . Gaben jeder Art , über deren Empfang öffentlich quittirt
wird , nehmen entgegen der Verwalter Schminke in der Anstalt
Elisabethenstraße 9, der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts"
sowie die Unterzeichneten Mitglieder der Verwaltungs -Kommis¬
sion. 1275
Wilhelmi . Oberstleutnant a. D ., Viktoriastr . 9, Dr . H. Pagen-
stccher, Professor , Kapeüenstraße 34, Fr . Bergmann , Verlags-
buchhändler u. Stadtverordneter , Schwalbacherstr . 20, Stumpfs,
Ober -Regierungsrath a. D ., Rheinstraße 71, Valentiner , Kon¬

sul a. D ., Nerochal 2jal %),

Große BerfteigÄung von
Damenklriderstoffe». j

Im Aufträge der Firma A. Schwarz versteigere ich
wegen Aufgabe nachbenannter Artikel eine große
Parthie derselben am Mittwoch , den 14 . u. Donnerstag,
den >5 . Dezember er., jeweils Morgens 9st, «nd
Nachmittags 2 */* Uhr beginnend, in meinem Ver¬
steigerungssaale
No . 7 Schwalbacherstr . No . 7

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Es kommen zum Ausgebot:

wollene Kleiderstoffe für Winter und Sommer,
sowie Waschstoffe , darunter die elegantesten
Organdy , Satin , Monffeline « . Voile pp

Sämmtliche Gegenstände eignen sich äußerst vortheilhaft
für den Weihnachtseinkauf. «

Besichtigung am Tage der Versteigerung.
. Helfrich,

Auktionator u. Taxator. Schwalbacherstraße 7.

Brennholzverkauf . J
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen-
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk. . 1

„ 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist
bester Qualität . Jfl

Bestellungen werden von dem Hansvater St »*̂
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 3 entgegen
genommen . ja

Bemerkt wird , baff durch die Abnahme vo
Holz die Erreichung des humanen Zweckes de
Anstalt gefördert wird.

Großer Weihnachtsausverirauf
zu enorm billigen Preisen.

Kijoutelik-, Gold- Md Mkwarm.
Sehr vraktische Geschenke.

Oranienstr. 1. E. Denncr, Oranienstr. i*
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers,

linier Wohnungs• Anzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem ünterellenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, gssi
Billigte und erfolgreichffe Selegenheit zur Permiethung von Selckäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tasatazattaia

X
I Inter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI

wöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

«. . . Einzelne Permiethungs*3nferafe5 Pfennige pro Zeile. . . . .

Wo!>«W»chweis-Lmrm LionL Cie.,
Friedrichstratze 11. ♦ Teleso « 708 865

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art
—iIM M M

Rheingauerftr L» Eckhaus , verlang.
Rheinstr ., feinste

Höhenlage, Haltestelle der Elektr . Bahn nach allen Rich¬
tungen, sind herrschaftliche Wohnungen von 3 —4 und
5 Zimmern mit reichlichem Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend modern eingerichtet, zum Preise von 700 Mk .,
850 bis 1150 Mk., per sofort oder später zu ver-
miethen.

Näheres daselbst Part ., rechts , oder beim Besitzer
Karl Kirchner, Wellritzstrasie 27. 986

I. April, die. übern, auch
«beit. Off. u. F . 8 .
an die Exp. b. Bl.

Laden,
El-rgeschäst pass, p.

Offert, u. Li. JUL.
Expeb. d. Bl.

($5 chuhma per, kl.

n., Vdh.. Part , bevorzugt.
Off. u. C . 430 an die Ed. Bl. 17

Bäckerei.

schloffen.
Offert, u. I

Expedd. Bl

Vermiethungen.
st . 10,

Brl -Etage , Ecke Luiscnstraße,
»ochherrschaftlichc Wohn¬
ung von8 Zimmern und
«alonö mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List rc.

.April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Nsr Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

9 Zimmer.
, ' t. ^ Etrahe IO,
2 »;«: • - I ' l Zimmer. Kü-
umm?" ' Mansarden u. Ba
bê & >°f °rt ob. später
Ha? ,e. '8ene eItftr' Zentrale nn

J °dPart . daselbst.

!erm"a sry'i, teid>‘- Zubeh. sof.d-s' lbst u Kai
L! I5_rlchM„g 74. 3 6t
^ arenu2|tt- 1. Berliner Hol,
«ück, °F ' .s'"ks. best, aus 7 Zi
Alich' Bade-Einric
Zu1 'Lub -h.. p. sofort z. ve>
m  H flen 11- 12- 3- 6 u
Philip . .ob_ l)CI Herrn € a
®torf PPI » Dambachthal 12,

PSS —
_ ^ gtm mrr.

^J ^öirsauee 39, "von 6

Selben. zu
563

U gü®e?5”u"9 von 6 Zimmern
u. .. Wt für gleich oder später

30, 3. Etage,

1294

WÄ ^ " en, reich,. Zu
^ --7.^ später ,u vm 885t

ff- sp. zu vm.
168

^HLlücherstr. 17, Neubau, find
Wohn, von je 4 Zim. nebst

Zubeh., der Neuz. entspr. eingcr..
p. sof. 0. sp. Näheres dortselbst
Part ., r. 8672
HUÄeubau Elarenthalerftraße5 find

zwei herrschaftliche4« und 5-
Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder später  zu verm. 6936

« L^ ochherrsch. billige Wohnung
h Luxemburgplatz3 mit allem
L Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
»x gehende gr. Zimmer gr. Badezim.

3 Mansardzim., 3 Balkons, Schicbe-
z. tbüren, Parquet rc., per 1. Jan.
8  05 . Näh. im Haule 2. St . 1225
47 ^ Mlser-Kcicdr.-Ring 60 sind im
— * • - 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. 1102
^II ^ or>tzffraßc 31, 1. Et., schöne

,2  Wohnung von 6 Zimmern
— Balkon, 2 Man arden, 1 Kam., 2
l  Kellern , Mitbenutz, v. Waschk. u.

Trockenspeichcr, per 1. April 1905
preiswert zu verm. Gr. lufl. Hof,

j; kein Hths. vorhanden. Näh. beim
Z Eigentümer Part . 497

5 Zimmer.
1 Hg delheidstr. 84, 2. Et., 5 Zim.
n Kücheu. Zub., Balk., Gast
e- elektr. Licht auf 1. April 1905 zu

verm. Näh. Karlstr. 7, 2. 1325
0 Ä | Idelheidstraste IS , Süds.,
£  ist die Wohnung von 5 ger.
> Zimmern nebst reich!. Zubehör
1 (2. Etage) zu verm. Auskunft im
- 1. Stock. 9984

3  KsülMlirrg3
ist die Belletage von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per1. April(auch
früher) zu verm. 9588

ClsttllthalerAlaße2,
bei der Ringkirchc, nahe Paltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) find herrsch. Wohn.

- Part ., 1., 2. u. 3. El., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,

:, Küchem.Gasherd, a. Kochh. angebr.,
!- Speisek., Kohlenaufz., eleitr. Licht,
n Leucht- u. Kochgas, 2 Maus., 2Kell.
i! z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
8 od . spät, zu verm. Näh. das. 9862
- 4Qrbacherstr. 2 Ecke Walluierstr.,
b eine Herrschaft!. 5-Zimmer-
:> Wohnung (2. Stage), eine 8 oder
' 2X ^-Z"nmer»Wohn. (1. Etage), ^
4 comfortabel, billigst zu vermieten
- Näh. das. Part . 5605
- L^ 'arlstraße 44, Ecke Alvrecht- u.
- Luxemburgstr., 1. Et., 4 od. j
- auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
- 1 1. Nov. evcnt. auch früh, zu verm. !

Näb. Part . b. Mugele. 4246
1 Ljuxemburgstr . 9 ist in der 3. Et |

^  eine herrschaftl. Wohnung mit j
z 5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allem ^

Comfort der Neuzeit aus cst. per ;
sof. od. 1. Jan . z. verm. Näli. p. ^

• rechts bei Martin Lemp. 6922 i
^ >ranienstr . Ä4 , Brdb. 3,

\ 5 -Ziminer°Wohn. mit Zubeh.
, zu vermiethen. 9695 t

Rhenistraße » 4 , '
i die 2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad, .
: Balkon, Keller u. Maus. p. sofort *
l oder später zu verm. 9475 -

4 Zimmer ;
^DElücheiPlatz3 sind Wohnungen r

! von je 4 Zimmern u. Zub. v
per sof. oder sp. zu verm. Näh. ;
dorls. im Laden od. Blücherstr. 17. -
P .. r. 184 i

1 ^»Aorkstraße8, 4 Zimmerwohnung 9
\ 27  per 1. April zu verm. 1682 o

k̂ Sotzheimerstr. 51, i. allernächster
Nähe des Bismarckrings, 2

schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel-
Etage, event. sofort oder spät, zn
verm. Näb. Part , l. 8176
^Sotzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohii.,

der Neuzeit entsprechend und
Rum: zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
4A^ övenstr. 17, geräumige Bier-

zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, aus sofort zu
verm. Näh. Part ., r. 7461

Gnersenaustraße 9,
Ecke Jorkstraße. Moderne 4»Zim»
merwohnungenauf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobcnstr. 30,
Part 3253

31 fttltlt 1t Gneisenaustr. 27, Ecke
^UUuliU Bülowstr., herrsch. 4»
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bc,
Löhr. 6038
^>Hohnungea von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. od spät,
zu verm. Riehlstr. 17, 1. Et., r.
od. Herderstr. 24. 1547
4H)arl»r. 7, 1. St ., 4 Zimmer,

Küche, Keller, Maus. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr. 7, 2. 614
<^ ochherrschaf«liche billige

moderne Wohnung
Luxemburgplatz3, zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehende
Zimmer gr. Badest., 2 Mans.-Z.,
Balkon, Parquett. Schiebeth., Gas
rc. Aller Coms. der Neuzeit. 800 Mk.
Näh. im Hause, 2. St 9459
hjM̂cubau Phiiippsvcrg.>r. 8»,
-e » 4-Z,m.-Wohn. per 1. Nov.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
ÄtzAaueixtvalerstr. 17, herrschaftl.

4-Zim.-Wohn. mit großer
geschlossener Veranda, Balk., Bad,
elektr. Licht. Absolut feines ruh.
Haus. Vor- u. Hinlergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
Part ., rechts. 8146
$Otiei „,'U’. 79, 1. Etage, 4 Zim.,

Balkon u. Zubeh., zu verm.
Näh. art. 5n71

t^ chwalbach-rstr. 30, Garrenieite,
schöne4-Zimmer-Wohnungen

zu vermieten. 4927
Schöne 4-Zimm »rwohn-

uug zu vermieten.
Schwaibacherstraße30, Garten¬
seite. 4964

^KNalluferstr. 4. P . od. 3. Et.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Manp »sw..
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
^ ^ cke Roonstr. u. Vorkstraße 9,

zwei 4»Zimi»er-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. 91od. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280
»LLorkstraße 14. 4-Zimiiierwohn.
2}  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9123

3 Zrurmer.
tzAs arstraßc 15 (Landhaus-Neub).

Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
daselbst und Nüdesheimerstraße 11,
Baubureau. 6827
ftd arstr. 18, 2. St ., Wohnung

v. 3 Zim., Balk., Maus,
und Zubeh. auf gl. od. später zu
verm Näb. Part . 580

b ^ lücherstraße 17, Neubau, find
im Mtlb. Wohn, von je 3

Zimmern u. Zubehör per sof. ob.
später zu vermieten. Näh. dort?.,
Part ., rechts. 8671

110
2, bezw. 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermiet. Biergadler Höhe, Grenz¬
straße5. 8843

Rauenthalerstraße 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. 9018

o

l lvrcchilr. 22, Hth., P. oder
- 1. Ct., 3 Zim., Küche und

Zubeh., sof. od. spät, zu verm.
7äh. dort im Bureau. Bdh., P.

Et. 587

^ ^ otzheimcrstr. 46, Bel Etage,
3 Zimmer nebst Zubeh., aus

sofort zu verm. 7939
Näh. daselbst Part.

^S >otzheimerstr. 46. Hth., 3 Zim.
nebst Zubehör zu vm. 7940

Näh. daselbst Bdb., Part.
-̂ otztzeimerstratze 82 Drei.
™  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1078
4Qine Mans.-Wohn., 3 hübsche

Wohnräume, per sof. oder
1. Jan . 1905 zu vm. Näh. Emser-
straße 40, 1. 1327
/Lmserstraße 75, ö—4-Ziiiimcr-
'2 ' Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 8273
I4V - 3-Zim.- Wohn. nebst Küche
*77  im Avjch!., 1 Kammer, 1
Keller (1. Etage, Gartenh.) z. vm.

Näh. Friedrichste 14, 1. 1126
li ^ nelseilaustr 25, schöne, große
*77  3 -Ziin.-Wohil., freie Lage,
ein vis-ä-vis , zu verm. Näh. 2. , !.
6155 Schönermark.
tfitöbenftr 17. geräumige Dre-

zimmer-Wohn. (Hochpart.),
der Ncnz. entspr. einger., sofort
zu verm, Räh Part ., r. 7462
^ » artillgstraße7, schöne3>Zim.>
*&7 Wohnung m. Balkon auf 1.
Jan . 1905 zu verm. Näh. das.
Frontsp. 9611
L̂ erdcrstraße6, 1. Et ., schöne
*̂ 7  3 -Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näb. Part ., rechts. 5785
Karlstr . 28, Mtlb., 3»Zim,-Mans.-
«H- Wohnung im Abschluß mit
Keller aus gleich zu verm. Näh
Bdh., Part . 6573
schöne 3-Zimmerwohnungmit
**  allem Zubehör per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Karlstr. 44,
Mugele, Restaur. 9228
LN.iedricherstraße6, n. der Dotz.

heimerstr., sch. Wohnungen,
Part ., 1., 2. und S. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisek.,
Erk.-Balkon, Küchem.kompl.Kohlen»
Iind Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrunnenstr. 5,
Seitenb. b. Wemgärtner. 222
«uebrictierftr . 10, Neub. sBirmet,
« »■ sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Maus, nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer.
straße 96, I . 4915
t »i-dricher,lr. 10, schöne3-Z„i,.
N Wohnungen auf gleich oder
später zu vermietben 827l

Wohnuug,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2.
Stock, sofort oder später zu verm.
Näb. Metzgergaffe 27. 9252
ttebrstraße 16. Part .-Wohnung,

drei Zimmer, Küche, Keller,
an ruhige Familie zu verm. Näh
Lehrstr. 14. 1. St 660
miattcritt . 21a, 3 Zmi. u Küche

zu verm., freie, gesunde Lage
am Wald. 8664
ELwe sch. 3-Zimmerwohn. »1. gr.
AD Veranda, dir. am Walde, End.
station der elektr. Bahn, zu verm
Fritz Jung . Platterstr. 104. 8700
^auenll,aicr,tr. 8 .3-Zimmer-
*7 *- Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., aus
sof. 0. sp. zu verm. 9921

Näh das P.
«Aauenlhaleistr . 9, Mtlb., schp,^

3-Zim -Wohn. im Dachgescb
p. 1. Jan . an ruh. Leutez„ vm.
Closei im Abschl. Verm. an 1 sol
Per,', gestattet. ,352

Römexberg 8,
Hth., find Wohnungen von1—2—3
Zimmern und Küche per sofort o.
später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww. Groß oder Besitzer Karl
Kirchner , Wellritzstr. 27. 985
Akchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neugaffe3, Part._ 1800
(Kchivawacherstr. 79. 1 St . hoch,
**  schöne Dreizimmerwohnung
mit kl. Maus, aus 1. November .o
sp. an kl. Familie für 430 Mark
zu verm.  _ 8767
^l >eubau Gg. Moog, Werder-

straße 5, 3»Zim.-Wohn mit
reich!. Zubeh., Bad, Speisek., Balk,
Erker pp. zu verm._ 4397
3Zimmeru. Zubehör
zu verm. Schachtstr. 7, 1. 1218
^Lchöne 2- und 3-Zimmerwohn.

mit Zubehör t. Neubau Wcr-
dcrstraße4 per 1. Jan . o. 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb.,
Part . 1608

schöne, geräumige 3-Zimme««
Wohn. m. Küche u. Keller,

Closer m. Glasthür-Abschluß per
1. Jan . od. später zu verm. Näh.
bei Birkenstock, Bülowstr. 9, Hth.,
1. Stock._ 1010

^  2 Zimmer ». Küche per
2. Jan . zu verm. Anzusehen von
10—12 Uhr. Ausk. 1. St . 1312
^otzhcimerstr . 18, Mittelb., Dach-
^  Wohnung, 1 Ziipmeru. Küche,
sow. 2 Zimmer u. Küche an ruh.
Leute z. verm. Näh. Part. 9934

<̂ > otzhk,mertzr. 62, Tiesp., 2 Helle
^  Räume in. Wasser, Gas u.
Klos., Keller, sep. Eing., s. ruhig.
Geschäft. Näh. P ., l._917
■j - und 2-Zim.-Wohn, Speise»

kammer, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
h-imerstraße, in der Nähe des
Güterbahnhofes._ 1730
rtLrbacherstr. 5, 2 Zimmer und

Küche(Hth.) aus 1. Januar
zu vermieihcn. 1484

Wcllritzffreße 22.
Ecke der Hellmundstr., Neubau,
find elegante3 Zimmer-Wohnungen
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April, evcnt. früher zu verm.

Näheres bei I486
Adolf Haybacli.

tzILHilhcmiinenstt. 3, 2. Et., sch.
4-Zim.-Wohnung nt. Zub.

auf gl. oder später zu verm. Näh.
Part 1370

Aorkstratze 4,
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im 2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh. im Laden rechkS. 5916

HRAorkstraße 14, 3-Zimmerwohn.
27  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9122

AU orkttr . kkis Neubau Ecke der
77  Nettcbeckstr.. sch. 3-Zimmer.
Wohnungen mit reicht. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1, bei Rud'
Schmidt_ 2424

Sonrrerrbexg,
Gartenstr. 4 u. 4a (Neubau) sind
Nr 1. April, eventl. früher, eine
2-Zimmer- und 3 a. 3 Zimmer¬
wohnungen mit Balkon, reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
zu verm.  231

4LLne,senaustraße5, Hth., Part .,
*&* 2 Zimmer u. Küche sof. od.
später zu verm._9745
LLAeisbergstraßc 11, Mtl., 2. St .,

2-Zimm-r und Küche aus
sofort oder später zu verm. Näh.
Dambachthal4, 1 St . 1435

Zimmerwoon. mit Küche im
Hasengarten sos. o. sp. z. vm.

Näh, das, bei Horst._ 336
(sAch. Frontlp.-Wohn. in. od. ohne
W Stallung aus 1. Jan . z. vm.

Näh. bei Frau Wwe. Kenn,
Hasrngarwu. 1333

Hochstraße 2,
1 Zimmer u. Küche auf 1. Dez.
zu verm. Näheres bei Fr. Weil,
Platterstraße 42, 2. St . 433
FL >n kl. Wohnung zu verm. im

Hth. per 1. Jan . Räh. Hoch-
straßc 3,  Bdb ., Part . 8313

Häfnergaffe 3,
Vorderhaus, ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von zwei in-
einandergchende Zimmern und 1
Küche zum Preise von 15 Mk. pro
Monat zu vermieten. Näheres bei
4 . Hornung & Co ., Häf-
»ergasse 3.  385

Sägerstr.3. nabe der Waldstr.,sch. 2-Zini.-Wohn., 2 St . h,
aus gleich 00. spät, zu verm. 8488

^Qine l -Zim.-Wohn. m. Küche
A—•' unter Glasabschl. mit kleiner
Mans. z. 1. Jan . 1905 zu verm.
Hirschgraben 26. 1645
AZiwrlstr. 36, Neubau, 2-Ziinmer-
» » Wohnung zu verm. 7778

Näh. Bdh.. 1. St.
Kiarlstr . 40, Bdb.. Kronksp.-W..

2 Zim ., Küche, wcgzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts. 8902stL Zimmer u. Zubehör (1. Et)

P. sofort od. später zu verm. , ... . .———- - --
in Dotzheim. Rbeinstr. 49  1718 > LX>oristraße 40, Fromip.-Wohn.,
' -- 2 Zimmeru. Küche. Näheres

7169E ^ -M-adt, Biumeustr. 2, rumge. ' s i . Zp . rechts.
gr. 3-Z,m.-Wohnung zu vm. . -——

Preis 280 Mk 1534

3 ZiMmer.
10, Dachwohnung, 2

Zim. u. Küche, sofort oder
1. Jan , zu  verm. 1436
Iß lbrertitstr 33 abgeschlossene

Mansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küche an ruhige Mieter auf
Januar . 9759
Äßlbrechtstr. 44. Std ., Part

2 Z mmer. Küche, Zubehör
aus 1. Januar zu verm. Stäb.
Hinterb., Burean._ 3849

Adolfstratze 13
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
fofort zu verm. N. Weinhandlung,
Adolfstraße 14.  6415
«Llücherur . 17. Neubau, sind

Wohn, von je 2 Zimmern
u- Zub. p. sof. od. sp. zu verm
Nab, dorts., P„  r . 181
fiB4!ücherftraße 18, Hth- ., 2. St ..

links, schöne- leeres Zimmer
zu vermieten. 492
gLu '°w»r. 4. Hth., 2 Zimmer, K.

und Keller zum 1. Jan . zu
verm. Nah. B., 1. St ., l. 610

4>)iedricheistraßc6, ». der Dotz»
heimerftr., schöne Wohnungen,

Part ., 1.. 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speiselammer,
Erk.°Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul-
brunnenstraßc 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Soutcrain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver-
mictcn.  223
LHirchgaffe9, Dachwohnung. 2

Z'mmer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kudn. 6131
2 9roße Zimmer zum Möveiein»

stellen oder auch als Zim. u.
Küche billig zu verm. Näh. Kirch.
staffe 62, E , P . r._ 8^
t » örncrstraße4, Mans.-Wohnung,

2 Smiiiiet u. Küche zu verm
Nah. Hth., bei Friehl. 8822

^tz,/etzgergas,e 18, 2 Zimmer,
* * *- Küche und Keller zu ver.
™tten- 33 0

schöne, Helle
^ Zlm.-Wohn. m. Zubeh^

1 Zim m. Kücheu. 1 Zun., groß
und hell, zu verm. 1887



13. Dezember 1904. Nr . 29t Wiesbadener General -Anzeiger.

-g möbl. Zimmer m. 2 Betten zu
-»- vermiethen Hermannstraße 1
2. Sl . 1661
L^ crmannftr. 3 2.l.erh. anständige

GcschästSleute gute Kost und
LogiS aus gl. (W. 10 M ) 883
^ ^ ermannstr. al , 1., r.. möol.

Mans. zu verm. 990
Möbl . Zimmer

zu vermicthen 1595
Hermannstr. 22, 1. St.

FQin schön möbl. Zun an e. jg.
v !-' Mann zu vm. (W. 2.50 Di.)
Jahnstr 5, Sib ., 1. St 1400
«jgAeinl. Ard. lter crh. Kost und
vT - LogiS. Näh«res Karlstr. 3,
1. St . 1445
Lutsenstratze 43 , 2 ., 1»,
gut möbl. Zimmer an beff. Herrn
zu vermiete». 115
SchiafsteUe zu vermiet.
Maucrgasse 12, bei Maier im
Laden. 560
»»larklstr. 12, 3. St ., d. Schäfer

erh. ein nur anst. j. Mann
sch. Logis in o. ohne Kost. 9953

Mödlirte LLohnung
3 Zimmer und Küche zu vermieten
Mauergasse 3/5. 1675

Möblirte Zimmer
zu vermieten 1676

Mauergaffe 3/5.
tWeinl . Arb. erh. Kost und Logis
yVV  Moritzstr. 9. M., 1., l. 541
M anst. Arbeiter findet schönes,
M- billiges LogiS Moritzstraßc 45,
Mtlb.. 2 Tr ., l. 1355

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 628

Mühlgasie 13, 2. St.
^g^ iederwaldstr. 11, p. t., möbl.

Zimmer zu verm. 9514
>T>eugasse9, 3. St ., t., ein eins.
1' *' möbl. Zimmer mit Kost aus
gleich zu vermieten. 720
ẑ eizb., mödl. Mansarde zu ver-
9g  miethen 1296

Neugasse9, 1. St ., l.
dl , H., 1. Si ., r.,

erhalt, reinliche Arbeiter Log.
auch mit Kost. 425
tz Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Hth, Part ., r. 6361
^g^ aucnthalerstraßc5, Mlb., P .,
w ' erb. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy 5851
P ^ em möbl. Zimmer mir scpar.

Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr.^ 6,
Hochp. 5563
«A^ aucnthalcrstr. 6, 2. St ., erh.
vT - anst. L. b. Kost u. L. 8899
gLt » möbl. Zimmer zu vcrmlclen
TD Rauenthalerstraße 6, Hths.,
1. Stock. 102
tzWauenihatcrstr. 10, Bdh. Hochp.,
wl  schönes, großes, möbl. Zim.
zu verm. 1723
gL "lc ältere Dame kann ein uu»
TD möbl. Zimmer haben. Raucn»
thalerstr. 10, Mtb., Part . 8716

möbl. Zimmer an ein anst.
T2 ^ Fräulein billig zu vermieten
Rauenthalerstr. 11, Mtlb.» 3. St .,
rechts. 1487
FL '«?, mödl. P .-Zim. „>. 15 Mk.
TD IN. K. Rhcinstr. 77 S .p. 8868
» »»ödlirtc Mansarde zu vermiet.
MT Röderstraßc 19, 2. Stock,
rechts. 9950
^UZ.ömerberg 15, gut möbl. Z»l>.
vT - m. sep. Eing. (1. Et.) zu
Vcrm Näh. Part ., Laden. 1551
>TSödcrstraße 22, 1 St ., linIS,
vT ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 1416
$tg,n Römertor 2, 3. Sl ., recht«
'44 Ecke Langgasse, möbl. Zim.
mit 1 oder 2 Betten z. vm. 1681
junger Piann kann Kost und

LogiS erhalten 8096
Sedanstr. 7, Hth , 3. St ., l.

gQiusach möbl. Zimmer zu ver-
mieten. Näh. Seerobenstr. 25,

Hth., 2. St ., r. 1334
sj»grbe>ler erb Schläfst, Scharn-
'44 horststraße 2, Part ., r., bei
Knorr. 800
eIkchachtstr. 4. 1. St , e. sch., srdl.,

möbl, großK Zimmer, neu
bergciichtet, zu vcrm. 696
/̂ chwalbachcrnr. 3, 2., rechlS,
'<» schön möbl. Zimmer billig zu
vermietben. 1569
H reinl. Arbeiter kann Schlafstelle
A erh. b. C Bund , Kl. Schwal¬
bachcrstraße5, 2 1439
gv,l. Schmaldacherstraßc8, zwei
«4 kl. Zimmer mit Kochofen zu
vermiethen. 1443
(Lchwalbachecstraßc53, 1. St .,

ein schön möbl. Zimmer mit
Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm. 1363

«Ag dolfstraße1 sind auf sofort
-44 große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengcdäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver¬
mietben, auch werden Pensions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbaule. 108
^HLlüchcrpiatz3, kl. Weinkeller,
4 ? 18—20 St. faffend, per sof.
od. sp. zu vm. Näh. dort?, i. Lad.
o. Dlücherstr. 17, P ., r. 352
«ALlücherplatz3, gr. helle Werkst.
4 ? p. sof. ob. sp. zu verm. Näh.
dort?, im L. o. Blüchcrstr 17. 180
^4> lüchcrstr. 17. gr. Weinkeller
4 ) Faßballe u. Kontor P s.
o. sp. z. vm. N. dort?., P ., r. 353
^Dotzheimerstraße 105, Gütcr-

babnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung m
u, ohne Wohn, zu vcrm. 10014
k7>» ran !eiistraße 13, eine Werkst.
"13 cv. mit o. ohne Glasdach, mit
od. oh. W.. a. 1. April, z. v. Näh.
Part . 814
g^ nciscnaustraße 5, Werkstat-
TDr und schöner Hofkcller zu
vermietben. 4847

Gneisenaustraße 9,
Ecke Aorkstraße. Schöne Automo-
bil-Lager- u. Kellerräume zu vcrm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254
Owei mit Wasscrtcitungu. Ab
»O lauf versehene, helle trockeneKeller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279 Schönermark.

öbenstr. 17, gr. heller Part .-
TAI Lagerraum, ca. 145 m »rn.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre. 7533
^ ^ erdcrstraße 33, per 1. April
^I 1905 schöne Werkstälte und
Keller mit GaS u. Waffer, mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Borderh., Part . 9946

rveitSraum od. Lagerraum.
»C4 großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Kikdrilhklstkasjk 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichlei, zu.vermiet. Näh.
daselbst. Pari . 8966

19. Jahr«»»«.

Aorkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain, je
wacher bisher Flaschenbier- „yd
Mineralwassergeschäst mit Erfolg
betrieben, 162, event. 288 M., pek
1. Oktober zu verm. Näh. Part,.
im Laden rechts._ 5304
/großer Lagerraum ob. Wer!.
'S ? jiötte liebst Comptoir uad
Keller mit oder ohne Wohnung
per sofort oder später zu vcrm.
Näh. Friedrichstr. 8, b Hrn. Tap,
Bremser od. beim Bes. Wilhelm-
straße 10s., 3. 148g
^ATorkstraße 14, Stallung («

PHdc oder Werkstälte
verin. SM>. B., 1. Stock. 9124

gLKuftav-Adolsstraße. schöneWohn-
TAI ung von 2 Zimmerna. ruh.
Leute auf sofort zu verm. Näheres
Platterstraße 12._ 1156
HNttohnung, 2 Zimmer u. Küche,

und 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. Okt. zu vm. Platterstr. 46,
bei H. Schmeiß. _ 6221

Zimmer und Küche per sofort
oder 1. April zu vermieten.

812 Philippsbergstr. 14.
Raueuthalerstratze 8,

Seitenbau, ist eine schöne2-Zim.-
Wohnung aus 1. Dez. od. 1. Jan.
1905 z. verm._ 545
HgAaueiuhalerstraßc9, schöne 2<
v4 Zimmer-Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher ru
oermielhcn. 8486

Näh, das. Mtlb., Part._
§U4aucnihaierstr. 9, Hth.. schöne
v4 2-Zim.-W°hn. f. Mk. 350,
per 1. Jan . zu vm. Speisekammer;
Closet im Abschluß._ 1351
HUZchcmstr. 93, 4. St ., sind 2
v4 Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm._ 8386
«Jöbtrrttaie 18, P ., Frontspitz-
v4 Wohnung. .3Zimmer, Küche
und Keller, Stb . 2 Z., K. u. K.,
1 Z. u. K., 2 mvbl. Mans. sofort
zu verm._ 1477
$giöiiierberg 37, 2 Zimmer,

Kücheu. Keller zum 1. Jan
zu vermieten._ 723
(J -teiugaffe 25 eine Lach-

Wohnung aus 1. Dezember
zu vermicthen._ 370
^rchachtstr. 30, 2 ineinandergeh.

Mans. u. 1 einzelne sof. zu
verm. Näh. Part. _ 7561
(schwalbacherstr. 51, 2 Plans, m.

Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St. _ 6297

Zimmer und Küche auf sofort
&  ob. 1. Nov. zu verm. Schmal«
bacherstr. 73._ v 9188
ltZi  Mansarden mit Glasabschluß
&  zu vermieten, Schenkendors-
straße 1._ 2269
§T4Toldstr. 32, 1 Wohnung v. 2
44 ? Zimmern, Kücheu. Keller a.
gleich zu vermieten. 276

leere, neu hcrgerichreie Zimmer
&  mit Koch» und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße35, oben
an der Emserstr. Näh. Part. 9177
HsLZcllritzstr. 37, Bdd., Dachwoh-
44 ? uung von l Zim. u. Küche u.
2 Zim. u. Küche, sowie1 Werkstatt
auf gleicho. später zu verm. Näh.
Bdh., 1 St ., links._ 1373
HToUstraße 14, Stb., 2 Zimmer
-J / und Küche sofort zu vermiet.
Näh. Bdh., 1. St._ 9121
0 >etenring4 ist eine Wohnung
>0 von 2 Zimmern und Küche
auf 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh, im Bdh. b. Maurer. 8976
(Akch. 2>Zimmer»Wohnung mit

Wasserleitung u. Glasabschl.
sofort zu verm. Sonnenberg,
Rambacherstraße 44. 1243

1 Zimmer.
HM» dlerstraße 54 ist eili Dachzim.
44 nebst Keller auf gleich oder
1. Januar zu verm._ 9592

Adlerstr. 57
Dachz. und Küche zu verm. 1277

ßgdlerstraße 60, 1 Zimmer►4- Kücheu. Keller zu vermiete».
äh. bei D. Geiß, Bdh. 6831

Htzgrildtstr. 3, ein einz. Zimmer
44 an nur anständige Person
zu vermietheu._ 8381

Dotzheimerstr. 62, ein Zimmer.
} Küche u. Keller sof. zu vmD"

Näh. P ., l. 918
g ^ rudenstraße8, 1 Zimmer mit

Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Januar zu ver«
mieten. 6959
^ ^eldstraße 14 ist ein gr. Zimmer
"O einz. Pers. aus sofort
zu vermietben._ 6798

Stllmiiniiflnilt 41,
Hth. im Dach, ist 1 Zimmer zu
vermiethen. Näheres bei

J . Hornung &,  Co . ,
886_ Häfnergasse 3._
£5*odiftr. 3 ist ein Ziiiiincr und
*̂ I Küche auf sofort zu vcrm.
Näh. Vdb., Part . 566
Ein Frontspitzzimmer

und Küche an ruh. kinderl. Leute
per sof. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3. St . 379
L^ circhgasse 19, Bdh., Mansarde
*’4- ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
lAch . gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schkaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermietben
4899 Kirckgaffe 36. 2 l.
ttudwigstr . 14, zwei Z., K., 1
^ 3 . zu verm. 334
^jehrstraße 3, Mani.-Wohnuug,
4 » 1 Zimmer u. Küche, monatl.
16 Mark, zu verm. 9594

Mauritiusstrasse8
ifl ein großes leeres Zimmer in
der Fronlspitzc zu verm. Näh.
daselbst.
«rauenthalerstr . 10. Hochp., r..

leere Mans. zu vcrm. 1724

Oranienftratze ZI,
heizbare Man?, auf 1. Dezember
zu vermietben._ 6311 Zimmer, KücheuKeller pe1. Olt. 04 zu verm. Platter,
straße 10. 7048
siIZlatterstratze 58 großes
'W Ziiiiincr und Küche per Dez.
zu vermiethen. 373
«rheinstr . 93, ein Zimmer und
v4 Küche zu verm. Näh. Ell-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel, 6683
«röderstr . 12, Dachwohnung,
V 4 i Zim . u . Küche , auf 1 . Jan.
zu vcrm. Näh. Part ._ 1329
«Aömerberg 19, ein jch. Eckzim.
"9 - u . Küchep. 1. Dez. zu vm.
Näh. Schachtstr. 29, 1. Sr . 1437
«römerverg 16, Hth., 1. El ., l.,
v4 I Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adclhcid-
straße 47. 6575

heizb. Zimmer aus 1. Januar
oder per sof. zu verm. 1441

_ Roonstraßc 11, Part.
SJgnft . Mädchen kann srcundt.
'* 9' Parterre • Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4, P ., r. 6722
/Atcdannr. 6, 1. Sl ., t., schönes
W leeres Zimmer an einz. Pers.
zu vermieten.  984
fkNst. Schwalbacherstr. 8, e. Zim.,
«4 Küche und Keller zu ver¬
mietben. 1442
^Lchwaibacherstr. 47, ich. Mans.-

Wohn., Zim. u. Küche, an 4
od. 2 rub. Pers. sof. od. spät, zu
vcrm. Näh. 1. St 8502

S chiersteinerstr. 18,Hinterhaus,1 Zim., Küche u. Zubeh. z.
1. Jan , zu verm. 778
^TLbalramstr. 1, sch. heizb. Mans.
44 ? z. vcrm. Näh. Part . 1698
HKralamstr. 25 ist eine schöne
44 ? Dachwohnung, 1 Zimmer,
Kücheu. Keller, aus gl. od. später
zu verm. _ 1411
Wellritzstr. 26, Doch, 1 Z. u.

K. z. 1. D. zu vm. 351
gLKroßes Zimmer i>» Bdh. sofortTAI oder später zu verm. Näh.
Wetlritzstraße 38, Laden. 1228
»dH* ehcrgassc 52» ein Zim., Küche
hW?  nebst Zubehör zu verm. Näh.
im Laden. 9697
Hdorkstr. 8. ein Zimmer und K.

an ruhige Leute zu sof. ver»
mieten. 125

Wöbtirtr Zimmer.
Hgdolsstraßc 8. Hinterh., Part .,
44 möbtirtes Zimmer .zu ver-
iliietbeil. 1470
^»glürechtstr. 38, 3., r., jch. müvl44 Ziniiner zu verm. 1100

Hg tbrechtstraßc 41, Hth.» 1. St .,44 r., kann«in sauberer Mann
Schlafstelle- crh. 1349
HLiSmarckring 38. Hth., 2. Sk.,
4 ? r., erhält anst. junger Mann
schönes Logis. 610
aHĤ ödl. Zlmmer zu vermieten

Bteichstr. 24, Part . 1672
tzTTlücherplatz5, Pan ., r., cleg.
4 ? miibl. Zimmer sofort zn ver»
miethen. 8420
FL7larcut0alcistr. 8, Hochpart., r.,
TD gut möbl. Zim. m. Kaffee,
20 M., au GeschüstS-Fräulein zu
vermielhet», 727
»L Frontfpitz-Zimmer, mödl. oder
4 * unmöblirt zu verm. 9155

Dotzheimerstr. 10, 1. St.
inige junge Arbeiter erh. guten
Mittagstlsch Dotzheimerstr. 46,
., Part ., l._1691

A nst. Arbeiter erh. Kost und
Logis Dotzheimerstr. 46, Hlb.,

, l. 9765
^dotzheimerstr. 62, Glh., 2., t.,
4L / erh. reinl. Arb. bill. Logis. 1
«reinl . Arbeiter erh. Kost u»b
v4 Logis. Dotzheimerstraße 98,
Bdb., 2. St ., l. 5039

R
M

cinl. Arb. erh. Kost u. Logis
Dotzheimerstr. 98, 2.. l. 204

övl. Zim. mit od. ohne Pens.
zu verm. 7789
Frankenstr. 23, 2. St ., l.

ßinf . möbl. Zimmer zn vcrm
Friedrichstr. 12, B., 3. 1331

41| \ öbl. Frontspitzzimmer, Woche
3 Mk., zu vcrm. 1659

Gerichtstraße 5.
^ » cUmiiiidstr. 2, 2. Et., >., nächst

d. Dotzheimerstr., 1 gr., sch.
möbl. Zimm. an bess. Herrn air
Alleinm..abzugebcn._ 897
^ ^ cllinittidstr. 40, I . St ., l., r.
«V Arb, erb. Schlafstelle. 28
^ ^ ellmmibstraße 46, 1. Stock,

erhalten 2 anst. junge Leute
schön. Zim. u. g. Kost bill. 1680
^ ^ cllmundstr. 51, Bdh., 3., l.,

crh ein reinl. Arbeiter Kost
und LogiS. 1468
r ^ ellmundstraße 54, Stb .. 2. St .,
mg erhält anständiger Mann
Logis.__ 1672

Anständige Arbeiter
erhalten Schlafstelle 8424

Helenenstraße 5.

H'elencnsti. 8, 1.» crh. allst. Ar.
g  beiter Kostu. LogiS. 1333

44« tn Arbeiter findet Schlafstelle
Helcncnpr. 9. Frtsp. 9289

m
mieten, 371

Schwalbachcrstraße 55 Part.
/Lchwaldacherstr. 59, 2. St ., r.,

möbl. Zim. in. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten. 3789
rKchwalvacherstr. 63, Hth., Part .,
^ einfach möbl. Zimmer zu
vcrmiethe,:. 1284

I  möbl,Z.a.beff.Herrn cv.a.2Herr» z, verm. Scharnhorststr.
2. 1 Stg . links. 8628

S tcingasse 20, 3. Sl ., t., 1 möbl.
' Zim. zu verm._ 7852

Reinl. Arb. crh. Kost u. Logis
Schiilbera 6. 2. St . 1614

tSut mvbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr. 27,1. 4220
»Fttalramstr . 3b, 1 Sl .» oben an

der Emferstraße, möblirtes
Zimmer zu verm. _ 100
S chön mövt. Zimmer billig zu

vermiethen 1415
Westcndstr. 18, Hth», 1., 1-

^JSJeurttjfti-aBe 31, 1. St , eins.
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu vermi eten._ 1542
cllritzstraße 33, sreundl. möbl.
^ Zimmer zu verm.  9787

y*in möbl. Zim. an bess. Herrn
zu vermicthen 1530
Wellritzstr. 37, 2. St ., r.

§VHellritzstr. 47, 3. , \., sch. möbl.
Mans. an anst. Mädchen od.

Mann zu verm. 1288

Nr
nt mödi. Zimmer zu vermiet.
^ Norkstr. 4, 2. St . 9758

öbt. Zimmer mit Pension,
45 Pik., zu verm. 1550

Ijorkstr. 10, 2.
immeriiiannslr. 6, Hth., 1. St.
möbl. Zim. b. z. verm. 8298

'»pimnieriliannslraße8, Hth, 1.
o St ., r. mvbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 1182

Pensione « .

Villa Grastchall,
Emferstraße 13.

Familien -Peusion.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäver.
Vorzügliche Küche. 6807

Kaden.
^jadenlokal im Hause Römer-
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näherer Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig _ 1661
KLLneiiciiaustr. 23, sehr schöner,
v” ger. Laden mit Zimmer
(300 Pik. jährlich) zu verm. Auch
Werkstättem. Wohnung das. Näh.
Hochv., recht? daselbst._ 1503

Neubau Lutsenstr 25
per gleicho. spät, zu verm. :

Großer Kaden.
ca. 10 » lD-Mtr . , mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bureau¬
zwecke geeignet. Zentral¬
heizung , rlektr. Licht,
Leucht- und Heizgas.

Näh. im Bureau Cebr.
Wagemann , Luise»-
straße 25. 3236

Sahen mit Ladenstube,Hclenen-straße 27, an der Wcllritzstraße,
billig zu verm., desgt. ein schöner
Keller , 31 qm. Näheres daselbst
1. Stock._ 8994
(ZLchöner gr. Laden mit 2 Erkern

u. Wohn., Wörthstraßc 19
nabe der Adelheid- u. Schierstciner«
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh. 2. Etage._ 7829
LWlatterstr. 42, Laden mit 2 Zim.

Küche, p. f. Fri i. o. Schnell
lohlerei zu verm. Näh. bei Weil,
2. St._432
All . Schwalbacherstr. )ü, großer
«9 - Laden mit Wohnung und
300 Q -Mir. Lagerraum, ganz od.
gctheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Fricdriäi-Ring 31, 3. 1668

Webergaffe» « ,
der Laden von Frau Hofspengler
Kühn nebst Wohnung und Lager¬
raum ist auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres Kirchgasie 9,
bei Gecnrg Kühn 1562

M ^ cbcrgaffe 39 sind zwei
geräumige Iiäden

mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgafse.

Sadeu mit3>Zluilncr«Wohnungin der Billen-Kolonie„Eigen»
heim" zum 1. Jan . z. verm. Näh.
Eigenheillierstraße1, 1. St . 1336

ÜterltHätten etc.
<̂ 8' Haufe Adelheidstraße 47,Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flafchenlager, mit oder
ohne Bltreau-Räumc sofort chilligst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq. 1501
<!̂ .m Hause Adelheidstraßc 47,

Wetukeller s. 20- 25 Stck.,
per sofort billigst zu vcrm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870
$lg delheidstraße 83, Weinkeller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897

Futterraum für gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh. Lahnstraße 22,

, »»orkstraße 14, gr. Kellerräume,
■J/ auch geteilt» zu verm. Näh.
Bdbs., 1. St . _ 9125

3 ieieiiring4eine kl. Werkstätthper I. Jan . 1--05 zu vermiet
Näh. das- bei Maurer. 8977
e> »ür Kutscher . Stallung s.

4—5 Pferde im Westend
nebst3-Zim.Wobn. u . allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

' Off. u. IO . S . 103 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 1328

Größeres
Vereinslokal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum„Blücher",
Blüchcrstr. 6. >V

«ZereinSlokal , 150 Pers. sch,
in Mitte der Stadt, für

dauernd, eo. für einzeln- Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedät-
Ring 31, 3. 1»

’xidddc*:
Z Kapitalien.

Aus sofort
werden bis zum 13. d. M ,̂
vormittags 10 bis 11 Uhr
8000 Mk . gesucht.

Sicherheit und Bürgen.
Rückzahlung innerhalb e.

Jahres mit 10,000 M.
Strengste Diskrektion.
Gefl. Off. sind zu richten

unter 8000 an die Exp.
d. Bi. 1735

1. St. 540
50 ctm- ?ec  * of>
^ verm. Näh

Nikolasstraßc 23, Part._ 6635
4" Nramenftr. 24, Hths., Parterre

1 Bürcau oder Lagerraum,
geeign-t, zum 1. Jan , >m 1. St.
zwei Zimmer, Küchea. ruh. Leute
zu vcrm.  _ 9694
^schulgasse 4, die jeith. Schmiede-

Werkstättenm. Wohn», auch
für jeden anderen GeschäsiSbelried
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näh. Hth , I Tr . h. 8529
Ĉ borf.» Hofr. u. Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Noon-
straße 6._ 7795

Eiskeller
gl. zu verm. Rödcrstr. 35. 9707

Römerbevg 8,
große Kiifer-Wcrkitätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn
ung per 1. Januar zu vermieten.
Zu erfragen C . Kirchner,
Wellritzstr. 27, Eckladen. 9797

Römerberg 8,
Stallung für 5 Pferde, mit gr.
Furlerraum, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung auf 1. Januar
1905 zu vermieten. Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladcn. 9798

Römerberg 8^
große Werkstatt » geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser IN.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermichen Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9799

Ein großer Raum,
ca. 200 gm . alS Lager¬
raum op. für « onfcktiouS-
gcfchäft , zu vermieten.
Schwalbachcrstraße 30, Garten¬
baus, 2^ Etagê _ 4963

Stallung
für 4 Pferde zu verm. 1648

Näh. Schiersteinerstr. 60.Weinkeller
mit Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. 100 qm, ge¬
eignet für Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18. 3398

Mk. 2000 SÄ
auswärts gesucht.

Offert, u. B . 1 bef. die EM
d. Bl. 345

35,000 Mk. ?jS.
gesucht. Tape 60,000 Mk. Ofp
sub H . 8 . 333 an die EM.
d. Bl. _ Ja

Ich kaufe ^
Guterzieler. Reökaufschillinge, M
sonstige gute Forderungen,
schastsanteile etc. Angeb erb.
A- M, 299 g. d. Exp, h. Bl.̂ M

Die Rheiuisch-Westsäl.
Boden-Credit-

Bank
zu Köln verzieht Capital
auf erste. Hypotheken(auch
Bauraten) zu zeitgemäße»
Bedingungen durch den
Bertreter 6*8
Sensal P . A Herma «,

^ Sedanpl atz7. Tel. 2314 ^

^arlelme ins 300
so*  ratenweise Rückzahlung9
discrcl u. Prompt. @idj»ß“™f"
Berlin W. 57, Gr°ßg°rsche»»s-sg
Za hlr. Dankichr. Rückp. 21^ ,

Die

sälzWeHhPthkkl
vergibt Tabital auf erste
zu zeitgemäßen coulanten» e >
ungen (d. erste Baurate kan» .
b. ersten Balkenlage erfolgen)- ^
bei: u. Vertreter „ '

Sensal 1° M . Hernia »- 4
Sedan llatz 7. _ Telefol̂ ^

Die

MJfniMitief*
p Setlin

v-rgikbt trfie Hyp°'»- 'N L
coulanten Bedingungen !
de» Vertreter
Sensal1*. A . Ilerm» n"s

Sedanplatz 7,

/LLeld -Darletzen,
Wi , a. Schuldsch.. sei-
vebs.. Hypoth, 3« »brn02?etl'*
günst. Eichbaum, Schänebcrg
Gr. Gürschenstr. 4. **
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5—6000 Mk.
jjie Erped. d Bl._1754

MtlicheZmsMr
erhalten auf hiesige Objekt-
Bankgeld zur elften Stelle
(7v °/o der feldgerichtticheu
Taxe). Anträge vermittelt der
Vertreter: 9929

Georg Glücklich,
TaunuSstr. 31.

L
arlchn, ratenw . Rückzahlung,
diskret, reell, Rückporto. 284

Alfred Seyfcrth.
Berlin SW ., 48. F.

2-Zim .-Wohn m. Plans . v.
W Beamten z. 1. April 1905
oef, Off. m. Preis u. II . B
Schwalbacheistr. 17, Cigarrengesch.,
abgeben. 1753

«fl tia
g|!Verschiedenes . iS

[S ocken u.Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu Kill,

festen Preisen.

Friedr*Exoer,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
942

Khem.Mschonstlilt
0. E. Matten

37 Kircligasse
Annahmestellen

Nerostraße 27, Webergast 45/47,
empfiehlt sich im Reinigen von
Herreugarderoben, Balltoi¬
letten. Ünnormen Sammct-
garderob.Teppichen,Läufern

u. s. in
Anzug chem reinig äÄS .50
Jaqnctt ob. Saeco „ 1.50
Sose _ 080
Weste „ 0 .50

Kleinere Reparaturen a. den
Kleidern kostenlos 9476

Damengarderoben billigst.

Krüöü ’s Zahnwatte' " I* (20%Carvacrolwatte)
hilft sicher!

ibiiische-sMundwasser
erhält dieZähneweissu.aasund
L*_aFI.6QPf. Ml- M.1,50.

Bei Zahnschmr...
Zu haben nur in Dro¬
gerien bei : 153
»acke <& Esklony,
launusstr ., JE. Brecher,
Neugasse, K . Köttel,
Mich»lsberg23 , W . Gräfe,Webe;ergasse , Apotheker
Jrort » ehl , Germ .-Drog .,
Poeinstr . 55, II . Koos
Nachf . W . Schupp.
Metzgerg. 5, Chr . Tau-
Oer , Nassovia - Drogerie,
^rehpsse , Th . Waclis-
m n <h , Friedrlehstrasse 45.

Rudelt’s
ANstiiejsittci

^ . D-igabe für Milchvieh.
Schweine und

w ei  ®e auäprobirt , begutachtet u.
empfohlen. En ' gros und

10  r t8il  allein in Wiesbaden u.
Umgcb. bei Hermann

Ä : ^ i t 'ü ftv 87-. 5“ tb ' n:

Haarkettei?
Baarzöpfe,
Juppenperücken,

lebet Ausführung, von1 Mk.
an, bei 1136

ML 8?* Jtri;c"c’

Hofmann sSchütllmoß-
pluer

mit Eiweiß,
da? beste aller bis jetzt existiren-
den Präparate empf. en gros
und en detail allein in Wies¬
baden und 10 km Umg. bei:

Hermann Wfirtz,
Rh ein st raste 87 , Drogen,

Farben - und Materialw.
1129/254

Plotter Schnurrbart!
Haarwuchs

Erfolggsrantiert.
Freiwillige Dank¬
schreiben liegen
hundertweiße bei.
äDose Mk. lu . 2 —
nebst Gebrauchs¬

anweisung und
Garantieschein per_
Nachnahme oder Einsendung dea

Betrages (auch in Briefmarken).
F. W. A. Meyer , Hamburg 25.

Spielwa ^err
(Konkursmasse!, als Kaufläden,
Festungen,Pscrdeflälle , Eisenbahnen
auf Schienen , Schaukelpferde, Pup¬
penwagen, u. s. w. werden zu jed.
annehmbaren Preise , so lange Bor-
ratb reicht, ausverkauf :. Wellritz-
straße 47 , Laden._ 472Eier. Eier. Eier.
Tanz frische, sehr schmackhafte, ge¬
stempelte Trinkeier , sow. garant . gute
Koch-Eier z. bill, Preisen z. Hab. b,
IK . Saal , Neugasse 22, im Hofe,
Part , Bitte sich zu überzeugen. Von
Freitag 4 Uhr nachm, bis Samstag,
abends 5 ' s« Uhr geschlossen. 1028

Bornehme

eiünafüts-
(ßifdienke.

Wunderschöne künstlerische
Oelgemälde und prächtige
Aqnarellbilder , ferner
antike und moderne
Spiegel u. Bilder¬
rahmen  sehr billig abzu¬
geben bei 574

8. von Santen,
Maaritinsstr 8.

Herren-Paletots
nach Maaß . Prima Stoffe . Beste
Verarbeitung , Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Chr . Flechse !, Jahnstr . 12, P.
6538

Für Wirte und
Wiederverkäufer.

100  Cigarren
Mk. 3—, 3—, 3—.
988 * Sorten

Gckgtnheitskailf.
B. Rosenau,
Eigneren en gros,

Gchützenhofftraße 2 .

Trauringe
werden nach Maß in jeder Preis¬
lage und in kürzester Zeit angesert.

Haarketten
werden geflochten und mit
deschlag versehen, schon von 5 M.

an.
Paul Jäntsch,

FanlbrnnnengJigfasse 3

Herren-ArrMge
nach Maaß , in eleg. AuSsührung,
-u billigsten Preisen . 6489
LH. Flechse !, Jahnstr. 12, Pt.

Feinste Referenzen._

Umzüge
in der Stadt u . über Land besorgt
unter Garantie PH . Rinn , Rhein-
straße 42, Stb „ Part . 1721

Revision eu,Bilan-
zen, Steuer -Dekla¬

rationen , Einricht, u. Beitrag,
von Geschäftsbüchern besorg zu¬
verlässig älterer erfahrener Kauf¬
mann diScret nach langjähriger
Praxis . 1457

W Mnwn.
Philippsbergstraße 17/19 ., 3., r.

er Beinlich,
_ Eleonorenstraße 6. 1516
HHH> alratze 10 M „ Strohläckc v.

5 M . an . Phil . Lauth,
Bismarckring 33. Tel . 2823 . 1624

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 9768

-J mifiin nach Maaß von
All - llgt 45 Mk. an,

Jlalrtotg AK, '“
^ 0,000  ausbügcln , sowie
AH ^IlIt fämtl. Reparaturen

sofort gut und billig. 998

J. G. Seith,
_Faulbrunnenstraße 9, 1, St.

Goldgasse 23
Ecke Lnnggasse
Anerkannt

| bestes Fabrikat.
Grösste Auswahl,

IBilligste Preise.
Telefon 672.

.28'. i
|B<

Amerikan .englische,
Petersburger und

deutsche

Regenmäntel,
Capes,

sowie sämtliche tjinmilli-
wareu empfehlen billigst

Ecke der Langgasse und
Schiitzenbofstr . 1315

Trauringe

da? Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Gotdwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
32 Kirchgaffc 33.

Als
Weihnachts geschenke

empfehle »
8ehanheek 's

Brletinarkeualhuius
von 30 Pfg . an, ferner:

Briefmarken und
Liebigbilder

in großer Auswahl. 1234
Uheodor Rudolf,

Wiesbaden ^Adolfstr . 1

Anzündehotz,
f. gespalten . stCtr . 3 .20 M . ,

Brennholz
ä Ctr 1.30 M . 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf -Schreinerei,

Echwalbachcrstr. 22. Tel . 4117

«!!- 1.

MWijlllNIPlll
leihweise zu haben 8054

WkllritzSnßk II.
Möbel

Betten . Spiegel , Bilder
und Polfterwareu,

kinfach und hochelegant, fault man
om besten und billigsten bei

. Pli . Seibel,
1 » Bleichstratzc 19.

Aeltestcs Möbelgeichäft d. WestenK.
Bitte genau aus Firma n. Nr.
19 zu achten. 300

_Jßet ». letten
empfehle ich sehr billig , hochf.
Nußo .-BüffetS, Schlafziminerein.
richtungen , Bertikow, Spiegel- «.
Kleiderschränke, Sopha - u. Aus-
zuglische, Trüm -auxspicgel Näh-
und Bauerntische. Etageren,
Stühle , Küchenmöbel, sowie alle
Arten Möbel zu sehr billigen
Preisen . 665

Lug. Reinemer,
Möbellager,

Bismarckring 4 ._

Är ch«
n. trinkfs Mt

L

in meinen Weinstuben

Fiklistwriiplatz 12
am Dom . 327

Franz Kirsch,
Weinhandl » ug,

Mainz.

(schöne badische magn.-bon.-
Kartoffeln billigst abzu¬

geben. Ang . Dorbath,
1596_ Yorkstr., 21
#ßin Posten Neberzieber u. Jop<

pen v. 4 M. an, Knaben- u.
Schulhosen v. 75 Pf . an , gesütt.
Knabenioppen v. 2,30 M. an, g.
Mannshosen v. 2.50 M . an, Hem¬
den und Kittel staunend billig.
Metzgergasse 2. 129

Gelegeuheitökauf
Nußb . pol. ii, lack. Betten tnt

Haar - . Woll- u. Seegrasmatratzent
Beitilows , Kleider, u . Küchenschr.,
Karne taschensopbas, Zimmer- und
Küchentische, Pseilerspiegel, Wasch-
konimoden, einzelne Sprungrahmen
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stüble und Spiegel,
Paneelbretter . 1 Dainenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spoltb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth., Part , 6022

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau A' erger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Dorkstr.).

L , r«. „ 4 Häusl, erzog. Dame
Dulül 23 I ., Perm . 120000
M. , in. sol. Herrn (a oh. Perm .)
Gefl. Off. u „Weihnachrswunsch"
Berlin 8 . 0 . 16._ 2091116
KJuci) über die Ehe, wo zuviel
0 Kinderseg. l ' /z Dlk. Nach». Wo

A «l- LFni «cii- l,7 'M,.
SisaverlagDr . 29. Hamburg . 3u9

iitl0tn  i CÖEl'ä eit
diskr. Annahme.

St. Mondrio », Hebamme,
_ Walramstr . 27. 6680

2 Arbeiter
können noch- guten Mittagst sch
erhalten 4365

Clarentbalerstr 3, P.

Eine Wlöthetire
(Regendecke) aus dem Wege Scharn¬
horst-, Blücherstc., Bismarck- und
Kaiser-Friedrich-Ring verl. gegang.
Wiederbr. Bel . Abzug. Uorksir. 21.
Part. _ 1599

J . sicheres Mittel bei
tUU » Periodenstörung,

Blutstockung versendet discret

Fr. Zlhnrider.
Rixdors - Berlin,

Steinmetzstr Nr . 104 . 1135/254
^L ^ eietzte Person sucht Wasch- u.

Putzbesch Schwalbacherstr. 27
Bdb., Mans . No 7. 1 83

rödkkidWsredisEL - Lsdalo
Sx - lsm ßemington
Tag- und Abendkui».

Kostenloser
Stellennachweis.

EeinrictiLeiGlier
Luisenplatz la.

Verkauf von Srk ' reibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original -Preisen.
Heinrich Lciclier,

__ Luisenvlatz la . 2914

Zum
weißen Hirsch.

1 kleinrs Äilhkn
für 40 Personen noch einige Abende
frei, ebendaselbst ein neues
Billard zur fleißigen Benutzung
empfehlend. 1643

Gustav Clausen,
Hirschgraben 26.

Das nützlichste

Weihnachtsgeschenk
ist eine

Britzner
Nähmaschine,

den diese
sind zum Kühen , Sticken

und Stopfen , die

geeignetsten.
Welt -Ansstellung

Paris 1900.

Musik Musik.
neuestes Scherz-
Instrument , der

f Adele
Budelsack

nach Anleitung sofort spiel bar.
Eiesen-Lach-Erfolg. —

No. 1. p. 1 8t. Mk. 1.75, 2 St. 3.30,
t St. (Quartett ) 6 .—, 6 St. 8 .50 franko.
No. 2. Extra grosso.starkp.1St.Mk.2.75,
Ä Stück 5.—, 4 Stück iQuartett ) Ö.50,

6 Stück 13,60 franko.

pysaanaisasiaa

Conzertharmonika
Das Beste auf diesem Gebiet. 40 feinste
Silberstimmen, p. Stück Mk. 2 .— franko.

Harmonika -Flöte
JedeMelodie nach kurzer Uebung

spielbar, per Stück Mk. L-— franko.
Nachnahme stets extra,

Gotth . Hayn , Breslau.
Tauentzienstrasse 67.

Selb verfertigte
M ö b e 1 n 9

als Kleid.er und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden. LertikowS,
Tische, Stühle usw . zu verkaufen.

Adolf Birk , Schreinermeister,
1627 Jahnstr . 6.

Für Krantlenle.
Gut gearbeitete Möbel,

«eist Handarbeit , wegen Er-
fparnist der bohen Laben-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Berten 60—150
M .. Bettst. 12- 50 M .. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80 —90 M ., Bertikow-
(Polirt) 34—60 M„ Kommoden
20—34 Bl., Küchenschr. 28 —38M .,
Sprungr . 18—25 M., Matr . in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40—60 M .. Deckbetten 12 —30 M.
Sopbas , Divans , Ottomanen 20
bis 75 M.<Waschkommoden 21 bis
60 M« Sopha - und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z -iiuner-
tische6- 10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopba - u. Pseilerspiegel 5 —50 M.
u. s. w. Grofte Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken-
ftratze 19 . Auf Wunfry Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826
r̂ -ücht., verf. Schneiderin sucht^  noch Kundschaft in u. außer
dem Hause 1690

Dotzheimerstr 46, Htb., P ., l.

/ Bronze - Farben ©
/in Gold, Kupfer, Silber,

Cttron, Orange, Grdngold, f ) i
I  Notgeld , Blattsilber , l
/Transvergold , Doppelgold, “
I Cltron- und Orangegold, i

Schlagmetall , Alu- M
[ miniumschlag und £ /jfX

ächte franzbs . rfi
V © MtxAon ^ S 'X

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Mähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurss.
in der modernen Kunst¬
stickerei weiden jeden
IMenstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Creschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.

Gritzner-Electro-inotoren f.Nähmaschinen.
Lager in Stickseide . Garnen
Nadeln , Theilen , Oelen etc.

Gesellschaft. 945o
Generalvertretung der

Maschinenfabrik Gritzner A.-G.

Ellenbögengasse 16.
Vertreter für

Igstadt u . Umgegend:

Christ. Habel, Igstadt
Mainzerstrasse 105a.

& e>

kaufen Sie stets am vorteilhaftesten bei
August Rörlg & Cfe .,

Farbwarengeschäft , Marktstrasse 6,
en gros & en detail.

Telephonruf No . 2500.
Fabrikation und Lager:

Westendstrasse 7.
Telefon 3350 . 9477

w. GtaS. Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstänüe aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wäger baltb.) 4133

Ml mann , Luisenplatz 2
a^ crren u. Damenschneider n.

noch 2—3 Kunden an außer
dem Hause 1490
_ Jorkstr . 5, Hth., 2„ 1.

G arb. Wäscherei u. -Spannerei
Römerberg 38. 1154

«»1 « rbeiterwäschc wird ange.
nommen Otanienstraße 2b,

Htb., 2. St . r., b. Spahn . 6995
4?kerren *, Damen- und Kinder-

Wäsche, sowie Au§b. derjelbm
wird schnell und billig besorg»
Wellritzstr 8, Stb ., 1, 1107
VJIcrf . Büglerin s. Beschäftigung

IN und außer dem Haus«
Frankenstr . 24, 3 , r. 1111
^lläöctii » hat Tage im Aus-

bessern frei Marktstraße 8,/
Laden._ 1346 '

Konkurse
vermeidet durch außergerichtNch«
Vergleiche. Beseit. von ZahlungS»
fdiwierigkeiten durch erfahrenen
Kaufmann . Off. erb. u. C . B.
100 an d. Verl. d. Bl . 1537

vomWie Br . med . Hair

Asthma
sich selbst und viele hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt nnentgetlich dessen
Schrift . Contage &  Co . ,
Leipzig ._ 1577170*

Umzüge
über Land u. in der Stadt , sowir
Möbeltransporte jeder Art be.
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwagen o. Rolle 9283

11. Bernhardt,
Schiersteinerstr 11. M., 1., l.

Umzüge
per Möbelwagett und Feder»
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzstraste 3g.

ünnerAsyt
Dotzheimcrstrafle 55,

empfiehlt fein gespaltener trockene-
Kiefern.Anzündeholz st Sack M. 1..
Buchen -Scheitholz ä Ctr. M . 1.70
frei i"s Haus.
Teppiche w erde « gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller,
erbeten._611

Buch Ehe
v. Dr . Retau (m. 39 Abb.) statt
Mk. 2 .50 nur Mk. 1. - .
Preisliste über iut . Bücher gratis.
606/90 B . Oschsnann,

Konstanz O. 153.
Für alle Bücherfreunde!

H
An- find Verkauf von älter

und neuer Litteratur . 8645

ilfe * geg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr.33,

_ 1522/67
Wer einen Theithader an einem
gut gehenden und eingeführteu

Geschäfte sucht, welches

Liobst -s /

verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten er¬
warten. Man wende sich behuf»
sachgemäßeru.rascher Erledigung
an die Annoncen- Expedition

Daube& Co. m.b. H.
Centralbureau: Frankfurta. M.
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Klangschöne
krenzsaitige

Pianinos.
Solid . Billig.

Franz König
Bismarekring 4 . 832

CSNte Villa Heinrichsderg4, seirh
sU  Institut Wolff » mit 14

lim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
entralyeizung rc. eingerichtet, ist

aut sosort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27. P . 7633

Stnföiftl. Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 HZ-Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr . Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien pqjfend. Näheres
Fritz Möller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten . 8699

Ein Haus
mit Thorsabrt und große Werk¬
stätte für jeden Geschäftsbetrieb ge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näheres J . JEckl , Walrain-
straße 35, P . 9732

Ein Haus
mit gutgehender Schweincmetzgcrei
wegzugShalbcr zu verk. Näh. bei

3 «h . Fohl,
9781 Walramstraßc 35, P.

GllrtttgmSKilik.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Waffer und einem Zaun ver¬
sehen preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näher.
Luxemburgstr, 9, Part._ 611

Villa,
neu, Herrschaft! , m, Garten, in sehr
schönem Städtchen am Rhein, Nähe
Wiesbadens, Herr!. Ruhesitz, umst.
s. preisw. zu verkaufen. Näber,
d. Exp. dS. Bl. unter Chiffre F.
S . S3S 235
Kolouialwaren-

Einrichtungeu,
Ladentheken sehr billig.

Markrstr. 12. H., b. Späth.
^k2aus m. Wirtschaft in Pr. Lage
9g  zu verk. Offert, unt . J . B.
1679 an die Exp. d. Bl. 1670

Z werg-Terrier (Rüde) schön ge¬
zeichnet, zu verk. 1565

Albrechtstr. 30, 2. Et., r.
Äauarien Edelroller,

mit erstenu. Ehrenpreisen vielfach
prämiirt, von 8 M. an zu verk.
Probezeit u. Umtausch gestaltet.

Kaiser-Frieürich-Ring 2,
1669 bei Geiselhart

Kattarieuhähne
(vorjährige Zucht) billig abzu-
gebcn Mücherftraße 17, Mittelbau,
] . St . 1715
tfjianarieiiö ., feine Sänger, b. z.
« » v. Hartingstr. 8, Schmidt. 1725

Jg . Kanarie » Hähne
fleißige Sänger u. Weibchen sehr
billig abzugcben Hellmundstr. 41,
Part . (Tor-mgang)._ 1601
Kanarien -EdelroUer,

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogethecken zu verk.
«l . Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert._9979

KMritiWne,
vorzügliche Säuger , billig zu
verkaufen

Westevdstrahe 2k,
Hth., l ., rechts 1203

^,aiiarien -Edetrollcr (6 Wcivch.)
wf - billig zu verk. Aug. Kaiser.
Castellstr 10, Bdh , 2 Lt . 952
^Lluter , wachs, Hoihunb. auch

Begleitbund bill. zu verk.
Mainzerstraße 66. 1375

Federrollen
ine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
ccrsch. gebr. v. 16—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrollc billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101»_ 9614
'Ort ’« fast neue Wintermäntel, 2
<0 neue Hüte. 1 hellseidcne«
Foulardkleid für schlanke Figur
billig zu verkaufen Srcrobcnstr. 26,
L. St ., links. Anzus. v. 10—12
v. 7,2 —3 Uhr. 1692

Em gebr. fajrä.
Bbaeton Jagdwagen , zwei
gebrauchte Milchwagen , 1
neue Federroll « zu »er-
lausen 1755

Serrnmühlgasse 5.
CVeberloie Rolle für 100 M. zu

verk. Neroftr. 9. 888
2 gebrauchte, gut erhalteneNrilchwagen,

eine Handfederrolle, eme Partie
alte Räder billig abzugeben. 478
Ph . Brand , Wagenfabr .,

Moritzstraße 50.
1 gebogenesSockelfchUd

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
hofstraße 10. 806

Eleklnsche KoMiampe
(Wechselstrom), nebst Zubebör ver¬
kaufe billigst 805

Bahnbokstraße l0, Laden.
GebrauchterWafferstein

billig zu verkaufen 804
Badnhofstraße 10, Laden.

/Liisschrank für 15 M. zu
verk. Kessler , Wellritz-

straße 61, Blumenladen. 1597

Papier-
tzchnrid Maschine
(Hebelsystem) nebst Buchbinder-
werkzeug sofort zu verkaufen 1700Ichllür. 2, 2., r.
WchnMsMeiik!
Für ÄZi Mark ist zu ver¬

kaufen: 1674
»Täger ’sWeltgeschichte

in 4 Bänden, tadellos er¬
halten . Näheres in der Exped.
d. Bl . 1674
tUtzUehrercW.-PaletotS u. Fräcke
mr*  billig abzugeben 1573

Friede,chstr. 46, Ladin.
Lochäpfcl . p. Pf», v. 5 Pfg
U - an Walramstr. 19, Ecke Well¬
ritzstraße. 396
«LLroß. sch. Kaufladen zu verk.WLuisenstr.31,3.St. 1693

Weihnachts Geschenk pass. :
17 Bände Meyers Lexikon,

n. Aufl., für 100 Mk. zu verk.
1571 Oranienstr. 27, Hlh.. P.
ckLinBifam -Pelzrock tür Herrn

mittlerer Größe, billig abzug.
BiSmarckrinq 16. 1. St ., l. 706
c> -ast neue sehr gute Federbetten$5'Plüm.u.Kiss. bill.zu verk.
Müllerstr. 4, 3. St . 10031

Zu verkaufen
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen ),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschiue , Kinder-
stühlchen , ein klein . Pogel-
käfiq . Näh. in der Exped.
ds . Blattes . V854

/#
Gkidschriillke

sind zu verlausen. 702
Friedrichstrahe r»

Telefon L8 « 7.
LR̂ ill. zu vk. : Gut erh. pol. u. lackBetten. Kleiber» u. Küchen,
schränke, SophaS, Sessel, Vertikow-
Waich- u. anb. Kommoden, Stühle,
Spiegel, Bilder, einz. Betttheile,
Treppenleiter, Doppelpnlt, Theke,
Lauser u. noch Bersch. Knapp,
Moritzstr 72, Gib., 1„ 1. 991
(ZLchöner schwarzer GlaSschrank.

Thekem. Schubladen, versch.
Glaskasten, Stebleiter rc. billig zu
verkaufen. Näh. Mühlgasse 17. b.
Herrn Haub . 1464
»> n Wcihua utcn ! Neuer 2sitz.

Tascheu-Divan s. 52 M., 3fitz.
dlo 68 M., Ottomane (neu) 20
M-, rot bez. 23 M., m. schöner
Decke, 26 M., zu verk. Rauen-
tbalerstraße6, Part . 1274
^^Letragene sehr gut erhatiene

Paletots zu verkaufen, ver¬
schiedene Größen. E Baum, Alb-
rechRraße 13. 818

Kim
schwarz, AnschaffungspreisMark
880 ist zu Mack 350 abzugeben.

Friedrichstraße 13,
Telefon 2887 3

Kilimt-Iitiskr
(Münchener), gut erh., bill. z. vk.
1712_ Jabnstr. 7, 1,
ÄleiderBüsten
o. Ro. « ahnhofstr. 6, H., 2., r. 177

Gespielte

Pianinos
(neu hergerichtet), in allen Preis¬
lagen, werden billig abgegeben.

Musik Haus
Fr » » « Schelleuberg,

1396 « irchgafse 33. _

Kill Niilsel
«ni>mehttn pnitias,
wenig gespielt, billig zu verkaufen

£ . Urbas jnn . .
9999 3 Schwalbacherstraße3._

8er ZrbeltsmaM
des

Wiesbadener
„General-Anzeiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4'/z Uhr
Nachmittags an wird der ArbcitS-
markt kostenlos in unserer
Expedition verablolqt._

Hotel--SerrsW
Pkksml

aller Branchen
findet stets gute und beste Siellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bet höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Plaeirungs

Burea«
Wallrabenstein

£4 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Lerlag,

Telefon 2S55,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeustcin,

gcb. Türner,
Stcllenvermittlcrin. 6285

Solider verheiraleter

HerksMtskilWr
zuverläffiger Fahrer, in der Stall¬
pflege vorzüglich bewandert, mit
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle bei mäßigen
Ansprüchen. Gcfl. Offerten unter
IV . F . 150 an die Exped. dr.
Blattes. »151

zum Waschenu. Putzen Wörth-
straße 4, Dach. 1745
TZtcbiib besseres Mädchen

sucht Stellung a>S einfache
Jungfer. Gute Zeugnisse vor¬
handen. Offerten an Ella
Jancker , Gotha i. Th., Gr.
Fah nenstr. 20._329

ijuienj, Selbständigkeit, Ver¬
mögen erwerben Sie. 285

Alfred Seyferth.
Berlin SW-, 48. F.

E

[§

Männliche Personen.
geut gef., o. j Ort , z. Verk.

u. Cigarr . Vergüt, ev.
250 M. mon. u. mehr. 1599/71

H. Jürgenfen & Co.. Hamburg.
Schlosserlehrling

auf sofort od. später ges. Blücher
straße 17. 183

Är6pits=Madimeis
derBnchbinders. Wiesbaden

und Umgegend
befindet stch 6755

GclneiildebadgWell 6.
Geöffnet Abends von «>/, —7'/,

ii Sonntags von II _| ‘j Ubr.

Verkäufer
Reisender.Decoratenr.Expedient,
Lagerist,Abtheilungschef,welcher
durch die Annonce Stellung sucht,
beachte, daß seine Anzeige nur
dann Erfolg erwarten läßt,wenn
dieselbe,zweckmäßig abgefaßt und
ausgestattet, in dem richtigen
Blatte Veröffentlichungfindet.
Praktische Insertions -Vorschläge
bereitwilligst durch die ^nnonoen-
Expeditlon Daube& Co. m.b. H.,
Central bureau: Frankfurt a. M.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung ' für Männer:

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Glaser (Rahmenmacher)
Schneider a. Woche
Bau-Schreiner
Schuhmacher
Lehrt,ge : Kaufmann
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen:
Anstreicher
Maler — Lackierer
Monreur
Maschinist

. Heizer
Schneider
Spengler — Installateure
Bureaugehüls:
Bureaudiener
Einkassierer
Herrschastslutjch
Portier
Taglödner
Krankenwärter
Masseur
Baomeister.__

Weibliche Personen.
Eine reinliche

Iran «der Wiche»
zur Führung der Haushaltung zu
einzelner Dame gesucht. 1402

Moritzstr. 15, Stb ., 2. St.

Tüchtige Büglerin
ges. Berliner Neuwascherei,
1613 Bertramstr. 9

s ür Metzgerei und Ausschnitt-
geschäst tüchtiges

Lacken mäMm
gesucht. Branchekundige erhalten
den Vorzug.

Offen u. W . JT.  330 an
die Exped. d. Bl. _ 330

Modes,
Lehrmädchen oder an¬

gehende2 . Arbeiterin sucht
Frau Usinger,

1570_ Bahnhosstr. 16.
Haushaltung.

Ein junges Mädchen (auch v.
Lande) kann in g. Familie Wies¬
badens die Haushaltung (Kochen
u. Handarbeit) z. m. Preise grdl.
erlernen bei Familien-Anschluß.

Off. u. „Haushaltung" an die
Exped. d. BI. 1459
/LingpropereS, braves Mädchen,
'lD welches bürgerl. kochen und
gleichzeitig die Hausarbeit besorgen
muß, f. kl. Haush. ges., per
e. Jan . 1905. Zu melden, möglichst
Nachmittag« 1301

Bertramstr. 20, 3., l.
Lehrmädchen gef. M. Knögrl,
^ Schneiderin, Uorkstr. 3. 9220

Lilliglil-ks hem|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, I , beim Sedanplâ .
Anständige Mädchen erhalten sur

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen anaewieien,

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
«NtNtgeltlitbe Stellen-Brrmitteluu».

Te-epHon 2377.
Geöffnet dir 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
ftr Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig:

A. Köchinnen(für Privat),
Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Wasch- Puy- n. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gul empfobieil- Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
JL für höhere Ber ufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frj
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomvtoristinnen
Berkiiuserinnen. Lehrmädchen.
Eprachlebrerinnen.

R. für sämmMohes Hotel-
Person ».!, sowie für

Pensionen , auch auswärt«:
Hotel- u. RestaurationSköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. HauShältcr«
innen. Koch-, Büffet« u. Servir«
sräulein»

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl . Verein,.

Tie Adressen ber frei pemeldeie,,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

Ausgabestellen
der

,WkMkilkl Genniil-Illznskr"
Amtsblatt der Stadt Wtesdadr «.

Monatlicher Al»o««eme»t»preis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummeru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü I l e r , Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung,

dldlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias.
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechrstraße — Ecke Nieolasstraße bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung.
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . j
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei K a r che r, Butter - unis

Eiergeschäft.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstrabe bei I . Hube  r, Colonial-

waareichandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaare »-

Handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäst.

Gneisenanstraße 19 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial»
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r, Colonialwaareu-

Handlung.
Hasengarten , bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land¬

straße 2..
waarenhandlung.

Helenenstraße 1 — Ecke Bleichstraße, K a r che r , Butter - und
Eiergeschäft. W

Helenenstraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial»
waarenhandlung.

Hellmuudstratze— Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬
waarenhandlung.

Hirschgrabe» 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerftraße bei A. Schüler,  Colonial»

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarerchandluag.
Jahn straße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl Lab ach , Colonialwaarenhandlung.
Lehrstraste — Ecke Steingasse bei Louts Löffler,  Cylonial»

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dien  stb ach , Colonialwaare «»

Handlung. J
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo«

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartens bei Joh . Kraus

(Jriedrichshalles.
Mainzerlandstraße , (Arbeiter » Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgrrgaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Mülle  r, Colonial»

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial»

waarenhandlung . , ’ .. ;
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nieoiasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 69 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nervstraße , Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial«

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstrabe 3 — bei S ch ief e r st ei «, Colonialwaarenhavo- ^

lung. ^
Nöderstraße 7 — bei H. Zboralski,  ColonialwaarenhaM-
Röderstraßie — Ecke Nervstraße bei C. H. Wald,  Colo »M'

waarenhandlung.
Nöderstraße 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 19, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  ColonialwaarenhandlE-
Schachtstraße 30 —bei Ehr. Peupelmann Wwe., Colonun-

waarenhandlung.
Schwalbackwrstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung . ,
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenholg-
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung-
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial

waarenhandlung . . ,
Walramstraßc — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  ColoNM'

waarenharcklung.
Wnlramstraße 25, — Schuhmacher,  KolonialwaarenhaN °l«»
Wcbcrgaffc — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westcndstraßc 36 — Adam D o n e cke r . ,
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Coloninl-

waarenhltmdlung. .
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm . Würtz Colonialwaatt»

und Drogenhandlung.
Borkstraße 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung - ,
Zinnncrmam,straße — Ecke Bertramstraße bei I . P.

Colonialwaarenhandlung.



13. Dezember 1904. Nr. 29t Wiesbaden « General -Anzeiger,

Huloslsn , Sold - und Silberwaren
Uhren Fritz Lehmann, Juwelier und Goldschmied, 3

_ An Eeparatnren berechne nur die Selbstkosten . — Brillanten , altes Gold und Silber nehme zum höchsten Werthe in Zahlung . 835

•)MichM MettkNiich'Hk Domäne Schloß Johannisberg(Ar
Km- und Mmnilch,

entsprechend den Sondervorschriften der Polizei-Verordnung der Stadt Wiesbaden vom 24. November 1903
Ins Haus gestelltI Literflasche 4 « Pf ., */* Literflasche 30 Pf ! »Prima Vollmilch pro Liter 80 Pf.AerlmssMil: Kutter- und EiertzaMulig Carl Borpahl, Marktplatz5.

MilWandlung Heinrich Karcher, Meneußratze1.
Molkerei Emil Fügler, Kgtzljeimerjtrstze 10.

1132  Der fürstliche Domäuen -Inspektor : tliLnisvk»

Nntziiches Wkihnschtsgkscheijl!
Abnahme eines großen Warenhauses zu noch nie dagewesenen Preisen,

Einige 100 Stück Jagdwesten und ArbeitSwämse, doppelt gestrickt,
von 95 Ps. an, in klein 45 Pf., bis zu den bandgestrickten, hübsche
Muster 4 und 6 Mk, großer Posten Kapotten, Mützen, wollene Tücher,
Shawls und Handschuhe von 20 Pf. an bis zu den feinsten, Gamaschen,
Kniewärmeru. Leibbinden, jede Größe, mehrere Tausend Paar Strümpfe,
Sock°n und Beinlängcn von 5 Pf . an, dicke Schulterkragenu. Damen-
wcsten von 80 Pf. an, WamSärmel, alle Farben, von 60 Pf. an, 2000
Pfund prima Strickwollel/s Pfund 99, 48 und 58 Pf., alle möglichen
wunderhübschen Handarbeiten, fertig und angesangen, von 2 Pf. an,
Monogramme für Ueberzieher werden sofort ausgezeichnet zu 15 und 25
Pf., sowie fein gestickt, nur im Woll- und Handarbeitsgeschäft 1483

WikllMn.MMr .kMMMkMt.
Einkauf für arme Kinder extra Rabatt.

Zigarrenhandlnng ; B * CRATIE^
Wiesbaden , Kirchgasse 64 , Marktstrasse gegenüber

empfiehlt
r
Ä in Eietclien zn 25, 50 und 100 Stück in allen
I Zigaretten in hübschen Packungen. >

Weihnacht-Präsent-Zigarren
Preislagen

1561

M. Kneipp,
Telephon 2078 . Goldgasse 9.

Specialhaus
für optisch-mechanische Lehrmittel u. Spielwaaren.

Größtes Lager am »Platze. — Nur erstklassige Maare.
OampLrnasehinen von Mk. 0.85 bis Mk. 1.70.—, hierzu alle

Sorten Modelle
Ilcissluftmotore von Mk. 3.50 bis Mk. 60.—.
Automobile mit Uhrwerk und Dampf.
Laterna niagica , Sciopticon und Megascope , reiche

Auswahl in Bildern.
Eisenbahnen mit Dampf und Uhrwerk, complet von Mk. 2.— bis

Mk. 130. —. Sümmtliche Bestandtheile zu allen Sorten Bahnen.
Schilfe mit Dampf, Uhrwerk in großer Auswahl.

Preisliste gratis «ud franco.

pAAAAAA

( Zahn -Atelier
E Adolf SläBBnen*.1 Schwalbachersirasse 30a (Alleeseite).

Sprechstunden von 8—12 u. 2—7 Uhr.

WW \ AA / OOV OW0
Dppsörom- Reithalle,

Dotzheimerftr ., gegenüber dem Römersaal.
Sonntag , de » 4 .—IS . Dez . :

üthrrpiisfu ÄS ®""“
Entree : Erwachsene 10 Pfg., Kinder

5 Pfg. .
Reitkarten 30 Q

Geöffnetv. Nachmittags 3 Uhr an'
Jeden Abend abwechselnd Blumen«

und Champagnerreiten . 1978
Zu zahlreichem Besuch ladet er-

Der Besitzer.

^rUf«r*^*p *6nnen  jährlich aus die vom Verein „Fortuna " au-
8schafften gesetzl. erlaubt. StaatS-Prämienlose erzielt werden.

^tiseZi&iU'iliofl2.Janr.IO BaupttrM.255,000
.̂ Utgliedsbeitrag monatlich nur 3 Mark.

"" 8^j ange sofort Pro 'pect vom Borstand: 1134/254« • Appold , Frankfurt am Main . _

tkgm ileßtrfüffung meines Lagers
°ufe zu äußerst reellen, billigen Preisen: Compl. Betten. Schlaf-
ver-Einrichtungen in Nußbaum, Satin, , massiv Naturbolz (Pasch),
"r alle Arten Polster» u. Kasten-Möbel, sowie ganze Ausstattungen.

V/ilk . Heumann , Möbelgeschäft,
Eck- Helenenstraße und Beichstraße. 649

eno Werkstätten. Eigene Werkstätten.

OsorK Rasche
pract . Zahnarzt 1528

Kirchgasse 621 Sprechst. 9—12, 3 - 6 Uhr.

__ gul̂ und billig, auch Zah-
SR DA« lungserlelchterungen, zu

907 K. L-vicher , «tdelsteidstrasre 4v

^7

KünFilerifdie

W eihnadits-

(g efchenke.
Die herporragendften üagerbe»

fiande der Firma
d Profellor

fludwig pon Rödler
Kunffgewerblidie Anhalt

Wf £ SBflD6II , mcurifluslfra &e 8
werden zur Weihnachtsfaifon unter dem reellen
Werthe dem Verkaufe ausgeletzt und ift kunlf*
finnigen ßerrfäiaffen Gelegenheit geboten,

werthpolie
Gemälde und Porträts

Verloren
ein !!;, braunes Portemonnaie
mit Inhalt am Mittwoch Abend
auf dem Wege Marktstr. Langgasse.

Gegen gute Belohnung abzng.
Röderstr. 6, Part._ 1671
Aolj und Koliken der besten

Zechen, Briketts, 12 Stück
IO Pf«. 1701, .
Fr Walter , Hirs graben ->.-l

In vel und Aquarell
(Originale von Profeltor Ludwig von Köhler) ferner

Bilder- und Spiegel-Rahmen
in künstlerischer  Ausführung, modern
und antik, nach eigenen Entwürfen, lehr
preiswerth  zu erwerben.

^ur Berichtigung der Im Laden des föerrn
B . v . Santen , Maurillnsltrahs 8

ausgeltellten Muster wird ergebendv
«Ingeladen.

-«Jss

Hosenträger,
Portemonnaies

A. Letschert.
_ |iniiltiiii!irii9rafjf. 10_

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3926

Mauergasse WjxtzhMM - MillirMtK

AStlUM , RlieUma- tiSind Een as1chneSnQDaIh r'
(jebraueTTdes"bewährten

_IL  Pllirnh 100 °/o Eucalyptus -Oel , __B
jllUuUi Flasche 1 und 2 Mk.

in ’ den Drogerien 212
Otto Siebcrt , Tli . Wachsmutli , Otto Lilie.

Central-Möbel-Halle,
Marktstr 12, 1., vis-ä-vis dem Rathhause,

Contor: Schwalbacherstr 3 7, Tel . 830,
liefert: Möbel, Betten. Polsterwaaren, Spiegel, Regulateure, Wand- u.
Wecker-Uhren, ganze AnSstattungeu, sowie einzelne Stücke gegen buar.
auch auf Theilzahlung sehr billig bei coulanrer Bedienung. 033

IBI©  Et © Eifa ©iaig
Ytt  Pfund ohne Glas , garautirt rein.

p»5.kellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
SIS,.des, über 90Völker, und P robiren meiner verschiedenen Ernten gerne

Pst-itet. jPraetoriias , 7s5-
relephon 3205 nur Wglkmühlftraze 46. Telephon 3208k, ) '

&
«
M
r»
SR

iit kiviges LWlitl
ist der neue

DauerlöscherTriumps!
« - s^ der Schreibende benutze diese epochale , dauernd-
^dschwalze , e,n Wwlttcher Forkschgrtt nnd ein- Erleichterung
^unvorteilhaft anzuwenden zum Abtrockncn von Kopier.

Muster -Apparat versende jedem Jntereflenten gegen Vor-
K“”VS Ä,r #

Hasfia. Jranbfutl». JUain,
Tüchtige Wiederverkäufer gesucht



j

13. Dezember 1904. Nr. 291. Wiesbadener General-Anzeiger. H. Jahr»»»,

Hcllmundstr. 51.
In meinem

Etagen -Geschäft , L
werden Herren - und Daiuen -Uliren , Wecker u Ehr
ketten zu j'dem annehmbaren Preise verkauft.

Alles nur1 gute Fabrikate.
Reparaturen werden aufr Sorgfältigste ausgesührt.

Alte Uhren und Goldwaren werden zu hohen Preisen ein¬
getauscht. 9468

Erich Butroni , Uhrmacher,
Hcllmuodftratze 51 , I. St.

6. Gottwald,
Goldschmied,

Faulbrunnenstrasse 7,
empfiehlt sein wolilassortiertes Lager in

KllllLAKlM«
nebst Uhren jeder Art.
Damen-Ringe, goldgest. von 2.50 an
Herren-Ringe, „ „ 4.50 „
Damen-Uhrkeiten, goldplattiert„ 3.50 „
Ketten-Armbänder, silb. gest „ 2.50 „
Stöcke für Herren mit gestempeltem so¬

lidem Silbergriff von 6.50—15 M. 9376

L© ,

Ausverkauf
n«p Made des Ladens.

Da ich gezwungen bin, meinen Laden zu räumen, verkaufe ich
weit unter PreiS:

Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiser-Koffer in echten Robrplatten
und anderen Marken, Offenbacher Patentkoffer, Handtaschen in
prima Leder mit und ohne Toilette, Neceffaires für Herren und
Damen, Hand-, An» und Umhängetaschen, Akten-, Schreib» und
Mustkinäppen, Plaiddüllen, Plaidriemen, patentierte Bücherträger
handgenähte Schulranzen und sämtliche Sattlerwaren, Porte¬
monnaies. Brief-, Visit-, Cigarren- und Cigarettentaschen in
circa 5000 Mustern, verschiedene mit Silberbeschlägcn.

Jacoh Drachmanii,
Neugasse 22 , nächst der Marktstraße.

NB. Wie bekannt, führe ich nur gute Qualitäten._ 1317

Keiper ’s Kaffee -Mischungen

empfiehlt
J . € . Kelper , Kirch gasse 52.

Telephon 114.

6277

Tafel # Wirthschasts-Aepfel
von Kloster-Clarenthal und Adamsthal geerntet, sind im

Laden Walramstratze 1 » , Ecke Wellritzilratz «,
in bekanntlich prima haltbarer Waare, in verschiedenen Sorten als:
Gold . Pfeffer , Wachs -, Holländer - und graue Reinette «,
Mad -, Bahn - und Paradies -Acpfcl ausgestellt und empfehle ich
dieselben zu billigstem Preise. 699
_ Sedanstraße 3. W . Holimann . Telefon 564.

Butlergebackenerpr. Pfd. 80 Psg., Mr. 1.20.
^DIIsPEI . Baumconsect 80 Pf ., Anisgeb. 1.—, Makronen
Mk. 1.60. Chocolade und BiSquits bei Plund-Abnahme en gros.Preise
Svezialitit : Fastenbretzel und Honigkuchen 1231

Brod- und Feinbäckereimit elektrischem Betrieb

Zimmermann , Mmtzstr. 40.
Telefon 8154.

vorzügliche  ^ eihnachkprämien
für unsere Eibonnenten.

Der Wunsch , unseren verehrlichen Abonnenten zum diesjährigen Weihnachtsfeste etwas ganz be¬
sonders Hervorragendes zu bieten, hat uns veranlasst, drei Werke zu erwerben, die in ihrer
Art als erstklassig bezeichnet werden müssen und die, wenn auch ganz verschieden in Form
und Inhalt , doch das gemeinsam haben, dass sie durch ihre Gediegenheit jedem unserer Leser zum
Nutzen und zur Freude gereichen werden.

Die erste dieser Prämien , ein ernstes Werk von hervorragender Bedeutung, betitelt sich;

Dar goldene Buch der Gesundheit
Ärztlicher Ratgeber für ßefunde und Kranke

von Dr . med. Julius Loeheim.
Gesundheit verbürgt Glück und Wohlstand , und die Wahrung dieses höchsten Gutes des Menschen

ist daher eine der ersten Pflichten , die wir gegen uns und unsere Angehörigen zu erfüllen haben. Diese
Pflicht kann man aber nur erfüllen, wenn man über das Wesen der Krankheiten , ihre Verhütung und
Heilung sich Aufklärung verschafft.

Der Verfasser, ein praktischer Arzt von hervorragender Bedeutung , hat seine auf klinischem Gebiete
gesammelten reichen Erfahrungen unter Berücksichtigung des neuesten Standes der Wissenschaft dem Werke
nutzbar gemacht und ganz besonders Wert darauf gelegt , dies in einer für jeden verständlichen Form zu tun.

Das goldene Buch der Gesundheit
512 Seiten stark (Lexikonformat), in hochvornehmem Einband mit mehrfarbiger und
Goldreliefprägnng , gliedert seinen reichen Inhalt in 6 Hauptabschnitte: I . Der Bau des mensch¬
lichen KOrpers , seine Organe und deren Tätigkeit ; II . Die gesundheitsgemässe
Lebensweise ; III . Die Entwickelung des Kindes und seine Pflege ; IV . Die
erste Hilfe bei Unglücksfällen ; V . Die verschiedenen Krankheiten und ihre
Behandlung ; VI . Die Krankenpflege , der Krankentransport , Hausapotheke
usw . , und verfügt über ein mehr als 2000 Schlagwörter enthaltendes alphabetisches Sachregister, welches
den Leser in den Stand setzt , sich über jede Krankheit ohne Verzug Belehrung zu verschaffen.

Dieses vortreffliche Werk , dessen sonstiger Preis 10 Mark ist, sollte in keiner
Familie fehlen , und ist jedem , dem seine Gesundheit am Herzen liegt , un¬
entbehrlich.

Die zweite Prämie dient cur Bereicherung des Wissens für Alt und Jung und enthält nicht
weniger als 244 photographische Aufnahmen der hervorragendsten Städte und Gegenden von
Europa , Asien, Africa , Australien , Nord- und Südamerika . „

3m Hinge durch die wett
betitelt sich dieser Prachtband in gediegener Ausstattung und mit prächtigen Illustrationen , der
als ein vornehmes Weihnachtspräsent für unsere liebe Jugend und auch für Erwachsene jeden Weihnachts¬
tisch zieren sollte.

Die dritte Prämie ist zur Hebung des Frohsinns, der Gemütlichkeit und Freude bestimmt
und betitelt sich:

Aus dem Reiche der Musik.
„Musik erfreut des Menschen Herz “ . Ein altes aber wahres Wort. Was gibt es

Schöneres , als die Pflege guter Musik, sowohl im Kreise der Familie als überall da, wo fröhliche Menschen
sich zusammenfinden ? Musik und Gesang sind die Poesie des Lebens, die Prosa aber sind die Noten — sie
kosten sehr viel Geldl

Jeder Musiktreibende weiss, wie teuer die Anschaffung der einzelnen Musikstücke ist und wird daher
auch diese Weihnachtsprfimie mit grosser Freude begrüssen.

Wir haben das von dem bekannten Musikpädagogen und Komponisten Dr . R. Meienreis zusammen¬
gestellte Musikalbum , betitelt:

Aus dem Reiche der Musik
Ausgewählte Sammlung von 110 Kompositionen älterer und neuerer Meister

für Klavier und Gesang
—=== == == — 208 Seiten stark "-7= = = ====_

— Grosshochquartformat , in hochvornehmem, künstlerisch ausgeführtem Prachtband — erworben.
Dieses Werk (sonstiger Preis 10 Mark) ist im wahrsten Sinne des Wortes ein

musikalischer Hausschatz , in dessen überreichem Inhalt jedem Geschmack Rechnung ge¬
tragen ist.

Das Musikalbum enthält in sachkundiger Auswahl:
I. 8 leichte Vortragsstücke,

II . 17 Salon - und klassische Vortragsstücke,
III. 6 Ouvertnren und Opernpotpourries,
IV.  18 Tänze und Märsche,
V. 18 Bieder und Arien,

VI. 43 der beliebtesten Volks - und Studentenlieder.
Bei der von Dr . Meienreis mit kundiger Hand getroffenen Einrichtung ist darauf Rücksicht genommen,

dass eine grössere Anzahl leicht spielbarer Musikstücke vorhanden ist , die auch den im Klavierspiel weniger
Vorgeschrittenen keine Schwierigkeiten bieten.

Jeder Musikfreund muss sich bei Durchsicht des Inhaltsverzeichnisses staunend fragen, wie es möglich
ist , ein derartiges 110 Piecen enthaltendes Werk in Prachteinband zu einem so enorm billigen  Preise
erhalten zu können , da man doch weiss, was schon ein einzelnes  Klavier - oder Gesangstück kostet

Es gereicht uns zur ganz besonderen Freude , in der Lage zu sein , diese
hinsichtlich ihres Inhalts hervorragenden und prächtig ausgestatteten Werke
zu einem Preise abgeben zu können , der jeden unserer verehrlichen Abonnenten
in den 8tand setzt , sie für sich selbst oder als vorzügliches , praktische * Weih¬
nachtsgeschenk für Freunde und Verwandte anzuschaffen.

Wir stellen diese drei Werke : yV .̂

a) Das goldene Buch der Gesundheit
b) Im Fluge durch die Welt
c) Aus dem Reiche der Musik

unseren verehrlijjftsn Abonnenten zu dem enorm billigen Vorzugspreise von

je 3 Illark
als Weihnachtsprämie zur Verfügung.

Für auswärts sind 50 Pfg . für Porto und Verpackung extra beizufügen)
Die drei Werke liegen in unserer Expedition zur Einsicht aus.

Telephon Nr. 199.
Expedition des Wiesbadener öenerai-flnzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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